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„BOOAAHHNH, kein Comic, ey!“ wird wohl der eine oder andere von Euch beim Anblick dieses Covers 
gesagt haben, aber wir wollten Euch verwöhnter Bande mal etwas Abwechslung gönnen ... Das in der 
Druckerei verhunzte letzte Heft habt Ihr ja wider Erwarten ganz gut aufgenommen und die meisten schrie- 
ben, daß sie das gar nicht so schlimm fanden, denn was zähle sei der Inhalt. Danke dafür und ich sehe es 
genauso — wem Hochglanz wichtiger als Inhalt ist, der kann ja eine Rheinschiffahrt mit Rotwein, Bräu- 
nungsdeck und Arschfick machen! Apropos — das FuckNORD hat inhaltlich zugegebenermaßen etwas zu- 
gelegt, und seitdem die Herren bemerkt haben, wie verhaßt der Lemmer ist und daß sein „Ich bin Störkraft- 
Manager“-Bonus aufgebraucht ist, ist dieser zum Glück auch in den Hintergrund getreten. Doch da ist er 
nach wie vor und die totale Kommerzialisierung der Szene wird lustig weiter betrieben ... Sehr lustig fand 
ich übrigens deren Umfrage, was man von Krakenskins hält und ihre abwertende Haltung gegenüber dieser 
Spezies; so will man sich wohl bei einer anderen Käuferschicht anbiedern, an den älteren, finanziell besser 
gestellten unter uns ... Oder steckt da ein bißchen „Zauberlehrling‘“ hinter — „die Geister, die ich rief ...“ 
Der Tip dazu aus der Lokalpatriot-Redax: Lemming bleib‘ bei Deinen Kraken!!! Erik, Juni 2000 
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So, das war mein Vorwort zum eigentlich geplanten Veröffentlichungstermin der Nr.12! Doch leider ka- 
men diverse Komplikationen dazwischen, Umzug, keine Kohle, privater Streß etc., so daß der nächste Ter- 
min dann für Oktober 2000 angesetzt wurde. Das Heft war auch fast komplett fertig, lediglich einige Ver- 
änderungen am Design etc. standen noch aus, da wurde „B&H“ verboten, so daß diverse Artikel umge- 
schrieben, gestrichen oder geschwärzt werden mußten und das nicht etwa, weil ich Mitglied o.ä. bin/war, 
sondern ganz einfach weil die Verwendung des Schriftzugs, der Symbole etc. in etwa der Verwendung von 
Hakenkreuzen gleich kommt, und den Ärger wollte ich natürlich nicht! Also sollte wieder einige Zeit ins 


Land gehen, bis auch diese Änderungen vorgenommen wurden bzw. Ersatz gefunden worden war und des- 
wegen gibt es jetzt endlich eine DOPPELAUSGABE! So sind die alten Artikel nicht ganz umsonst ge- 
schrieben worden und ich hoffe, Ihr habt Spaß (denn nur darum geht es in diesem Heft!!!). Ach ja, noch 
eine extra Entschuldigung an diejenigen, die schon Geld oder Briefmarken geschickt hatten und eine halbe 
Ewigkeit auf ihr Exemplar warten mußten — wir haben uns nicht mit Euren Millionen abgesetzt!!! 

In diesem Sinne, NO SURRENDER Erik, Februar 2001 


ACHTUNG, ACHTUNG!! Da die Lokalpatriot Internetseiten wegen „Nicht-PC“ vom amerikanischen xoom.com-Server 
geflogen sind, haben sie ein neues Heim bei front14.org gefunden. Dieses nahm ich zum Anlaß, die Seiten komplett zu 


überarbeiten und eine eigene Domain zu eröffnen: 
Die Kontakt-Emailadresse bleibt aber gleich: 
Und für den Comicgott Dennis direkt: 


Die herkömmliche Kontaktadresse ist weiterhin: 


www.lokalpatriot.de 
lokalpatriot@hotmail.com 
dennis@lokalpatriot.de 


Erik M. 


Postfach 2002 

D-96011 Bamberg 
Da wir jedoch gute Staatsbürger sind und insbesondere das Ordnungsamt Bamberg respektieren, ist zu bemerken, daß 
dieses Heft im Eigendruck selbst hergestellt, herausgegeben und verantwortlich redigiert wurde von: Erik Meerhoff, Post- 
fach 2002, 96011 Bamberg. Der „Lokalpatriot“ soll jedoch keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegeset- 
zes sein, es ist lediglich ein gedrucktes Rundschreiben von Skinheads für Skinheads und Sympathisanten. Es ist kein 
gewerbliches Unternehmen, Gewinne werden mit diesem Rundschreiben nicht gemacht, der Unkostenbeitrag dient ledig- 
lich zur Produktionskostendeckung! Es wird weder zu Haß + Gewalt aufgerufen, noch werden diese in irgendeiner Form 
verherrlicht, Sowohl die Antworten in den Interviews als auch die namentlich gekennzeichneten Beiträge werden von den 
jeweiligen Verfassern selbst verantwortet und müssen nicht unbedingt mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. 
Alle hier besprochenen Produkte waren zum Zeitpunkt der Veröffentlichung weder verboten noch indiziert, auf evtl spä- 
ter erfolgende Verbote, Indizierungen etc. haben wir keinerlei Einfluß und somit können wir auch keine Haftung über- 
nehmen. Dieses Heft sollte nur Person über 18 Jahre zugänglich gemacht werden. 
EIGENTUMSVORBEHALT: Dieses Fanzine bleibt bis zur Aushändigung an den Adressaten bzw. Gefangenen Eigen- 
tum des Absenders. Eine Zurhabenahme gilt nicht als Aushändigung! Nicht ausgehändigte Exemplare sind unter Angabe 
des Grundes der Nichtaushändigung an den Absender zurück zu senden. 
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Gleich zur Einleitung was Lustiges, das ich von nem guten Kumpel (Danke Bodo!) zugeschickt be- 
kam. Dieser hatte es im Internet auf irgendwelchen Spielenewsseiten gefunden und es ist ein Klas- 
siker!!! Besonders geil die (Entschuldigungs-?!)Nachricht, die ich extra fett gedruckt habe ... 


„206 WURDE IN DIE WÜSTE GESCHICKT“ 


„Nachdem bekannt wurde, dass der Name einer seit langem bestehenden Figur der Ultima-Titel - 
Zog, der Ultima-Spielern als eine der Figuren bekannt ist, die den Armageddon-Fluch kennt - eine 
verbreitete und öffentlich anerkannte antisemitische Bedeutung hat, teilte ein Sprecher von Origin 
GameSpot News am Freitag mit, dass der Name Zog in keinem der künftigen Ultima-Titeln mehr 
auftauchen wird. Zog hielt Mitte der 80er Jahre Einzug in den Sprachgebrauch von in den USA an- 
sässigen Milizen und verschiedenen anderen Anhängern der Verschwörungstheorie. Origin sagte, 
sie würden rasch daran arbeiten, die Referenzen, die sich entfernen liessen, aus ihrer Site zu ent- 
fernen. Zudem hat David Swoffort von Origin GameSpot News mitgeteilt, dass in Kürze auf der Ulti- 
ma Online-Website eine Entschuldigung gegenüber den Spielern veröffentlicht wird, die auf das 
Thema eingeht. Zog oder ZOG wurde ursprünglich von einer antisemitischen, extremistischen Or- 
ganisation verwendet, die in den frühen 80er Jahren für eine Reihe von Banküberfällen, zahlreiche 
Fälschungsdelikte und den Mord des Radiomoderators Alan Berg aus Denver verantwortlich war. 
Die Gruppe, die unter dem Namen The Order bekannt war, prägte den Begriff ZOG, der in ihrem 
Sprachgebrauch für Zionist Occupied Government stand. Dass Regierung und Unternehmen von 
Juden kontrolliert würden, war Bestandteil der konspirativen Theorien dieser Gruppe. „Jede Bezug- 
nahme auf diesen Begriff ist völlig zufällig. Falls sich jemand dadurch verletzt fühlte, entschuldigen 
wir uns. Es war nicht unsere Absicht, jemanden zu beleidigen,“ sagte Swofford. Nachdem Richard 
Garriot von der rassistischen Bedeutung des Begriffes ZOG gehört hatte, gab er bekannt, dass er 
dieses Wort einfach erfunden hatte. In einer Nachricht an die Ultima Online Website, die Anfang 
der Woche veröffentlicht wurde, macht Lord British (Garriotts UO-Figur) folgende Aussage: 


„Heil Bürger, Kameraden ... Landsleute! Ich spreche heute mit Groll im Herzen zu Euch. 


ı Denn wir wurden betrogen! Wir blicken der Gefahr täglich ins Auge. Wir sind keine Feiglinge, 


die beim ersten Anflug von Not aufheulen. Aber die Zog-Clique ist zu weit gegangen! Durch 
den Versuch, den Armageddon-Fluch anzuwenden, haben sie ihr wahres Gesicht gezeigt. Sie 
möchten dem gesamten Reich übel mitspielen - jedem einzelnen von uns. Obwohl ihre Be- 
weggründe rätselhaft sind, kann es keinen Zweifel an ihrer Entschlossenheit geben, es er- 
neut zu versuchen. Und mit jedem künftigen Versuch, wird die Zog-Clique im günstigsten 
Fall lernen, ihre eigenen Fehler zu korrigieren ... und im schlimmsten Fall Britannien völlig 
verwüsten. Die Zog-Clique und jedes Wesen, das Mitglied dieser vernichtenden Gesellschaft 
ist, ist unser aller Feind!“ 


Am späten Freitag Nachmittag sendete Swofford eine Vorabversion der Stellungnahme an Ga- 


meSpot News, die er seiner Aussage nach, bald in der Website von Origin veröffentlichen wird. Es 
folgen Auszüge aus dieser Stellungnahme: Es wurden Bedenken gegenüber der Verwendung des 
Begriffs „Zog Cabal“ (deutsch: Zog-Clique) geäussert, der in letzter Zeit in den zum Origin-Spiel Ulti- 
ma Online gehörigen Texten verwendet wurde. Obgleich „Zog“ auf eine frei erfundene Figur aus 
den frühen Ultima-Spielen Bezug nimmt, die vor über 15 Jahren kreiert wurde, wurden wir darauf 
hingewiesen, dass dieser Begriff eine antisemitische Konnotation haben kann... Wir sind darüber 
bestürzt und möchten allen Benutzern unserer Spiele versichern, dass dieser Begriff in aller Un- 
schuld, zufällig und nicht mit der Absicht, jemanden zu verletzen oder zu beleidigen, verwendet wur- 
de. Wir entschuldigen uns aufrichtig, falls dieser Fall eingetreten ist - es war sicherlich nicht von uns 
beabsichtigt. Dieser Begriff wird bereits im Titel Ultima Online verwendet. Allerdings wird Origin in 
künftigen Texten zu Ultima Online weder den Begriff „Zog“ noch „Zog Cabal“ verwenden ... Swof- 
ford sagte, der Begriff „wurde nicht mit der Absicht verwendet, jemanden zu verletzen.“ 


Von Curt Feldman, GameSpot“ 
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| Hallo Erik! ... Danke für die elfte Ausgabe eures "komischen" Heftes. Es gefällt mir sehr 

| gut. Dass das Heft nicht gebunden ist, find ich nicht weiter schlimm und der Druck geht doch 
im Großen und Ganzen auch in Ordnung. Viel wichtiger ist der Inhalt und der ist echt Klasse. ' 
| Das beste find ich einfach, dass das Heft witzig geschrieben ist. Hör bloß nicht auf Sven G 
| (Leserbrief), denn ein lustig geschriebener Konzertbericht sagt mir persönlich mehr über die 
| ganze Atmosphäre und die Stimmung als ein nüchterner Bericht. An einem normalen kleinen 
| Metalkonzert füll ich mir natürlich auch meist die Lampe, nicht aber wenn ich an ein großes | 
| gehe (z.B Maiden oder so). Naja, ist ja eh nicht so Dein Geschmack. Höhepunkte des Heftes 
| sind für mich klar der Lemming-Comic (Du Sau, das hätt ich ja echt nicht von Dir gedacht) 
| und der Onkelz Konzertbericht. Die Intis und Platten/Zine Besprechungen sind interessant ge- 


voll der Hammer. Aber Geschmäcker sind halt verschieden. Also alles gute und bis dann. | 
Mach weiter so. Grüße Andi, Schweiz 


Hallo Erik! Sorry, daß ich mich jetzt erst melde, aber ich hatte aufgrund des Weihnachts- 
geschäfts soooo viel zu tun. Der Rubel muß halt rollen - von nix kommt nix.... Dein Lokalpa- 
triot ist hier angekommen, besten Dank. Na, das mit den Schriften ist ja echt so ‘ne Sache für 
sich, nur leider isses nicht lustig.... Inhaltlich (textlich) ist Dein neues Heft wieder mal allerbe- 
stens, neben dem Sachsens Glanz (daß es ja nun leider nicht mehr geben wird...) mit eins der 
besten Zines Deutschlands aus der richtigen PC-Ecke. Freue mich schon auf weitere Ausgaben, 
dann aber bitte etwas leserlicher... Ansonsten sei Dir hiermit eine Weiße Weihnacht und ein 
frohes nOiles Jahr gewünscht, freue mich schon auf unser Wiedersehen bei einem Gläschen 
| Bier oder so.... Bis denne... WILLI (der Böse...) 


Grüß Dich, Erik! ... Um es vorweg zu nehmen, meine Schleimspur und Arschkriecherei wird 
| sich über den ganzen Brief hinwegziehen. Eine Email kann ich Dir nicht schreiben, da ich kei- 
nen Computer besitze und außerdem lebe ich noch in einer Höhle, jage mein Essen selber, 
kommuniziere per Rauchzeichen und lausche den Klängen meiner Buschtrommel, ätsch. Was 
| mir als erstes positiv auffiel, war die Verwendung unterschiedlicher Schriftarten, eine ge- 
h schickte und äußerst effektive Art und | 
Weise, um dem Leser ein abwechs- 
lungsreiches Lesevergnügen zu berei- 
ten. Was den einen oder anderen Leser 
vielleicht aufgrund des vielen Lese- 
„mn stoffes davor abschreckt, den Lokalpa- | 
„ trioten in einem Wisch zu lesen, so läßt | 
sich gerade die Wahl der unterschiedli- 
chen Schriften diesen Gedanken im Nu | 
erlischen (wie geschwollen ich doch 
schreiben kann!). Es gefällt mir auch, | 
j daß sich der Lokalpatriot verschiede- | 
Party in Serbien, viele Grüße von hier!! ner Themen bzw. Musikbereiche an- 
| nimmt, so daß jeder Glatzenträger eine | 


Befriedigung (huch) erfährt. Klasse find 


ich auch die umfangreichen Neuigkeiten FÜNF NVERZICHTBARE PEATTEN 
aus der Szene, was ich, in Bezug auf den u oßal af tiof- Redax 


Umfang, bisher nur in Fanzines wie „ 
Unsere Welt“ oder „Verboten & Indiziert“ 
zu Gesicht bekam. ... Das einzige, was Du 
evtl. noch ausbauen könntest, wären noch 


Sn M3T3ORS- In heaven 

Ts) S)SKREWORIVER-Hail the new dawn 
7 LEGION 88-Thule 

„ RAMONES-Mania 

ENDSTUFE-Der [lau 


ein paar mehr Interviews. Ansonsten kei- [ERIK], _CARNIVORE-1&2 
3 BATHORY-Hammerheart 
nerlei Beschwerden! Um es auf den Punkt SKREWDRIVER-Hail the new dawn 


zu bringen, ich finde Dein Heft arschgeil! | .. .ssute natürlich santlsche Rock- 


Was mir noch so an Verbesserungsvor- [NORD Kollektions-cos !!! 177? 
schlägen einfällt, wären folgende Dinge: 
Kreuzworträtsel, Kontaktanzeigen, Starschnitte (Bravo läßt grüßen), Verlosungen mit Millionen- 
gewinnen, Schönheitstips, in der Mitte des Heftes ein ausklappbares Poster auf dem natürlich das 
noiste Modell eines Kurzhaarschneiders ist (was denn sonst) und was auf jeden Fall noch rein 
muß, sind Kochrezepte, so daß sich jeder Skinhead typisch deutsche Skinheadgerichte zu Hause 
nachkochen kann. Und Bastelanleitungen, wie man z.B. aus einer Büroklammer eine Atombombe 
baut (äla McGyver oder kennst Du noch das Heft YPS, eine wahre Fundgrube für den Terroristen 
von Morgen), als Beitrag für Multikulti-Deutschland wäre eine Übersetzung des Lokalpatrioten 
ins türkische angebracht oder aber auch Werbeanzeigen für Import/Export Läden oder Döner- 
stände — Schluß jetzt, ich schreib Dir ja nicht zum Spaß. ... Ich wünsche Dir alles Gute und mö- 
gest Du noch lange auf dem Bildschirm bleiben, danke! Gruß aus Stuttgart, Jochen 

(Ganz ehrlich - er hat KEIN Geld dafür gekriegt!!! Allerdings bahnt sich dort anschei- 
nend ernst zu nehmende Konkurrenz an - bei den SUPER Ideen?! Aber trotzdem vielen Dank - 
die Red.) 


KLEINANZEIGEN 


Sind es diesmal leider nicht so viele geworden, dann halt nicht. Wenn Ihr aber weiterhin welche ein- 
senden wollt, nur her damit!!! 


H. D.! 

Ich würde gerne ne Kleinanzeige aufgeben: Suche die 1. CD von Day of the 
Sword, Demo-Tapes von den Dragonern und von $86a, sowie CDs von Skull+ dem 
dänischen Label. Angebote an: 0177 / 6317614 (Sascha) 


Suche alle ‚Skrewdriver‘Platten, alle „No Remorse“ Platten und andere englische Oil & RAC- 
Platten, außerdem suche ich Rebelles Europeens und ROR-Platten. Dann suche ich noch: seltene 
und rare CDs. Außerdem suche ich Kameraden aus ganz Deutschland zwecks Kennenlernen und 
ich suche Tonnen an MCs, Videos, Zines und auch Bestände aus dem 3.Reich. Eventuell auch 
Tausch ... Phillip Bernert / Greifswalder Str.4 / 31141 Hildesheim / 05121/878776 (So.-Do. 20-21 
Uhr & Fr.-Sa. 9-10 Uhr) 


Muss euch Langweilig sein... 


Als ich neulich bei meinem Kumpel saß, sagte dieser so beiläufig, daß man als echter 
Skin jetzt keine Lonsdale und keine Perry Klamotten mehr tragen darf. Ich fragte ihn, wie 
er auf dieses schmale Brett käme. Er lachte und gab mir irgend einen Katalog, in dem zum 
Boykott gegen Merc aufgerufen wurde. Grund: Der Merc wird seit neuestem von einem 
Asiaten gemanagt. Uiuiuiui, hab ich da etwa die letzten sieben Jahre den Feind unter- 
stützt. Habe ich mir etwa von langjährigen Versänden unwissentlich Zeug vom Feind be- 
stellt. Oh Gott was ne Blamage, um das wieder gut zu machen hab ich mir ein töftes „, 
Skinhead - Einsatz - Kommando“ T- Shirt bestellt. Mein Hund guckt mich jetzt auch nicht 
mehr an. Nee, jetzt mal ehrlich.... Was soll der Scheiß??? 

Wenn ich mir so die Kataloge durchblättere und komme zu der Rubrik „T — Hemden“, 
muss ich leider feststellen, dass 80 % davon scheisse sind. Wenn man mit so Lappen 
durch die Welt geht, muss man sich überhaupt nicht wundern, wenn man ausgelacht 
wird. Mann soll also lieber „Consdaple“ tragen. Ich weiß auch warum, wenn man den 
Reißverschluß seiner Jacke vorm Spiegel ordentlich zurechtzuppelt und sich den ganzen 
Abend nicht bewegt, kann man den Dummbürger mit dem Aufdruck NSDAP schocken, ve- 
ry evil. Dann der Quatsch mit Dobermann -— Deutschland und sonstige Hunderassen. Seit 
vielen Jahren existiert Pit Bull - Frankfurt bzw. Germany. Die Klamotten werden schon 
jahrelang von verschiedenen Subkulturen getragen. Erst war es eine Ausdruck von Lokal- 
patriotismus. Die Onkelz hatten früher auch die Dinger an. Keiner hat sich drum geküm- 
mert. Auf einmal waren dann die bösen brutalen Kampfhunde im Fernsehen, weil irgend 
so ner armen Seele die Nase abgefressen wurde, kommen auch schon die dementspre- 
chenden T Shirts auf den Markt, damit man ultrabrutal aussieht. Die T- Shirts mit Kinder- 
zeichnungen gehören eh in die Tonne. Ich habe nichts dagegen, wenn ein Versand T 
Shirts macht die tragbar sind, z.B. Kdf-Versand... ordentliche Qualität, und gutes Erschei- 
nungsbild (stimme ich nicht unbedingt mit überein, siehe „Landser — Landsberg“ und so'n 
Scheiß - Erik). Was meint ihr warum viele Versände existieren, etwa weil sich diese Möch- 
tegern Marken so gut verkaufen..... ? Asiaten darf ich nicht unterstützen, aber beim Düs- 
seldorfer, der die Szene verarscht, soll ich mein Geld anlegen. Von mir aus soll jeder tra- 
gen was er will, ich möchte keinem vorschreiben, wie er was zu tragen hat. Ich hab auch 
keine 20 Perrys oder 10 Lonsdale Hemden aber die Klamotten sind halt nun mal Bestand- 
teil unseres Kultes; obwohl, wenn ich so nen Mist höre, ich mir gar nicht mehr sicher bin, 
ob dies der Kult ist, dem ich angehöre. Ich werde weiterhin die Klamotten tragen, auch 
wenn ich beim Ariertest durchfalle. Das Motto ist hier doch „Oh, die Popper tragen jetzt 
Perrys und Lonsdale, dann trage ich es jetzt nicht mehr“. Ihr lasst euch immer mehr von 
eurem Kult klauen, für den andere Leute sich früher die Hacken abgelaufen haben. Denkt 
mal dran was ihr sein wollt, Skinheads. Wollt ihr etwa lieber BW Stiefel tragen als Rangers 
oder Martens... wer ist da eigentlich der Geschäftsinhaber. Levi’s Jeans wurde auch von 
einem Juden gegründet. Die bösen Amis machen die besten Bomberjacken, der Rest ist 
englisch, aber sonst ist alles gut. JÖRG 


TERRORMACHINE Here is something real for all NS metal fans. Almost 42 minutes of pure 
_ I Serbian 9 hate music, all sung in English. Includes 11 tracks of 


extreme grind/thrash metal music with strong guitars & rough vocals. 
Recorded also outstanding songs "The Holy land (Kosovo) & "Death to 
NATO". CD booklet comes with the Iyrics inside, Price of one copy (postage 
paid) is 30D’M/20$US. Order it now from: 
B&H-S/WER Also avallable + Serbia CD compilation, 6 bands, 
A PF 139 18 songs. Coloured CD booklet comes with band 
KENNER TREE ohotos inside. Available for the same price on the same 
Serbia, Yugoslavia. ERBERSESuCheesurleallss 
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PUNK Ol! SKA HARDCORE 


WIR HABEN FÜR EUCH WIEDER WELTWEIT DAS BESTE RAUSGESUCHT UND 
VERSCHERBELN DIE CDs UND PLATTEN ZU ABSOLUT GUTEN PREISEN BEI SEHR 
GUTEM LIEFERSERVICE... 

NATÜRLICH GIBT’5 BEI UNS AUCH T-SHIRTS, VIDEOS, POSTER. FANZINES, 
ANSTECKER, FEUERZEUGE, AUFNÄHER, PI PA PO.... SOWIE MARKENBERLEIDUNG 
VONLONSDALE UND FRED PERRY!!! 


FORDERT UNSER RAUMSCHIFF WUCHERPREIS AN UND IHR BEKOMMT DIE FETTE 
LISTE INCLUSIVE FANZINE (NACHFOLGER DES LEGENDÄREN SCUMFUCK 
TRADITIOND 


2 IN 1 FÜR NUR 5,--DM RÜCKPORTO ZU BESTELLEN BEI: K 
äw D 

SCUMFUCK er‘ N r 
POSTFACH 100 709 re 2 
i 


46527 DINSLAKEN 
TEL: 02064/50710 FAX: 02064/15724 


E-MAIL: Wucher99@aol.com 
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LOWER CLASS BRATS: „Glam Bastard“, wieder bei TKO-Records erschienen 

\% Enthält diesmal leider nur 2 Stücke. Zwar paßt der pop- 

\X pige Sound gut zum Titel „Glam Bastard“, allerdings 

\ hätte man dennoch etwas weniger dick auftragen kön- HARD HIT 

X. nen. Insgesamt ist das Teil jedoch für „Fans“ empfeh- Et. 7 Ar | 
a, 


\% lenswert. Note 2 
\ MIBURO: „Hard Hit Oil“, 3 Stücke der bekannten/ 
\W anerkannten Japan-Jungs, die mich absolut zufrieden- 
\X stellen. Schneller, harter und schnörkelloser Oil, wie 
man ihn kennt und liebt. Einzig die Aufmachung ist et- 
\ was sparsam ausgefallen. 
WE Note 1-2 
\ GIFT&GALLE: 5 Songs auf OilHammer erschienen. 
Harter Sound mit Texten, die man nicht unbedingt 
\E schon tausendmal gehört hat. V.a. „Schall & Rauch“ find ich textmäßig gut. Poli- % 
tisch gesehen allerdings nicht so meine Richtung. Kann man noch verbessern. % 
X Note 2-3 % 
LIQUID LAUGHTER: „Junk look“. Diese 4 Song EP ist bei Flight 13 Rec. Er- % 
schienen. Von denen hab ich noch nie was gehört (Debüt?) aber musikalisch ist % 
x das echt klasse Punkrock. Allerdings schreckt das Titelfoto der 4 Jungs eher ab x 
(ist das der Junk look?). Note 2 
ANTI X: „Inkubation & legislative“, 5 Stücke, bei Halb7-Rec. 
71 erschienen. Diese Band soll schon in DDR-Zeiten aktiv ge- 
z@| | wesen sein. Naja, halt Punkrock wie er sein soll, dreckig 
Io} dahingerotzt. Auf so manche Feinheit wird da halt verzich- 
de tet. Textlich astrein Punk, nix für mich. Note 3-4 


ar 33 SOUL BOYS: „Fuck you — we are the boys“, 5 Stücke einer 
n in 
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f! bei DSS Rec. erschienen und mit einem dubiosen Namen 
"|und nem noch bescheuerteren EP-Titel. Die Musik aller- 
"| dings ist saustark. Die Band aus Hamburg es echt zu was X 
bringen. Streetpunk Note 1 
Split TEMPLARS/STOMPER 98: „We stick together“ Jeweils 2 Stücke der beiden 
Bands, die voll überzeugen, wobei die TEMPLARS wie erwartet das Rennen ma- 
chen. Das Lied Fuck The World ist eben der Knaller. Note 1 natlonat En No. 
Split US BOMBS/BRISTLES: Als absoluter US BOMBS Fan 
172 finde ich das Teil natürlich super. Für alle anderen Interes- | 
sierten ist zu sagen, daß die Aufmachung im Klappcover 
\% sehr gut gelungen ist, außerdem gibbet das Teil in rotem 
\L Vinyl. Note 1 
VULTUTRE ROCK _PROMO EP VOL.4: THE TEMPLARS, 
\% THE UNRULY, MOLOKO MEN, ... 6 Stücke, alle logischer- 
\ weise schon bekannt. Sehr schön ist die Aufmachung im 
\ 50er Jahre Filmplakat-Stil. Schon allein deshalb zu empfehlen. 
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X TEMPLARS / LOWER CLASS BRATS Split EP: Bei TKO-Records aus San Francisco 
erschienen ist diese Split EP der beiden bekannten Amibands, die mit je einem Stück 
% vertreten sind. Während die TEMPLARS ein recht ordentliches Stück im gewohnten % 
x Stil präsentieren, covern die LCBs mit „We can't be beaten“ einen 

CDLPEPSINGLE CDLP EP SING 
% absoluten Klassiker. Jeodch ist das Original von ROSE TATTOO um Längen besser, 
X und man kann schon beim Original gut mitgröhlen, ohne die Co- 
X verversion im Sauf-Gröhl-Stil hören zu müssen, überzeugt nicht. 
v2 Insgesamt 3 
BIERPATRIOTEN - Geh mit Gott: Die neue BIERPATRIOTEN ist 
da. Leider nur 10 Stücke, bei Bad Dog Rec. erschienen. Sehr an- 
sprechend ist die Aufmachung mit dem netten Cover im Tattoo- 
Vorlagenstil. Soundmäßig im gewohnten und erwarteten Stil der 
Patrioten, etwas ausgereifter, schneller, härter. Vielleicht klingen 
X die neuen Stücke etwas zu stark nach den TROOPERS, dafür sind die Texte besser. 
Anspieltip ist „Dagegen“. Insgesamt ne gute Platte! Eine der 
besten deutschen Veröffentlichungen auf dem Oil/Punk Sektor. 
Note 2+ 
= ULTIMA THULE - Herrlich Hermannsland EP: (DIM) Also über 
f die „deutschen“ Lieder kann man ja streiten (im UT-Gewand), 
ET aber die Aufmachung dieser EP ist absolut vorbildlich: Knall- 
buntes Vinyl, vollfarb Booklet mit Texten, Fotos, Bildern und X 
und und. Die Mini CD enthält außerdem noch ein Bonusstück. X 
= Zumindest das Vinyl sollte schon wegen der Aufmachung ge- 
kauft werden. Note 1-2 DIM PROMOSAMPLER CD: 25 Stücke X 
\ der DIM-Bands, u.a. JINX, KAMPFZONE, MIDGARD SÖNER, ULTIMA THULE, ... Für X 
X 8,- kann man nix falsch machen, eh nur bekannte Sachen, allerdings 
WX habe ich für den Preis schon besser aufgemachte Labelsampler ge- | 
\X sehen. BULLDOG BREED - The great British Export EP: Auch b 
X DIM erschienene neue EP aus GB. 1 eigenes Stück, 1 Cover von 
X COCK SPARRER und 1 Cover von PUBLIC ENEMY. Insgesamt ge- ..., 
wohnt geiler Sound in ordentlicher Aufmachung, 250 Stück gibt's in ;.. 
farbigem Vinyl. Für Sammler & Fans auf jeden Fall zu empfehlen 
(Also für fast alle, haha). 
SKREWDRIVER — Rockumentary CD: 60 Minuten SKREWDRIVER Historie, Original- 
aufnahmen ausem Radio, Interviews, Livemitschnitte, jede Menge Musik und Texte. 
x Von Stücken der All Skrewed Up bis zum Ende mit der Hymne Farewell lan Stuart — 
W Heroes never die!! Ein schön aufgemachtes DigiPack mit einigen Fotos und noch 
% mehr Texte, alles in Englisch. Sollte man sich als Skinhead schon gönnen. 
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Heute will ich mich mal über was richtig auskotzen, und zwar über einen Trend der 
letzten Jahre im RAC-Bereich. Damit meine ich speziell die inflationäre Verwendung 
der Wörter HATECORE, HARDCORE, DEATHMETAL und was weiß ich noch was ... Um es 
aber gleich vorwegzunehmen, ich bin kein großer Fan von Hatecore und den gan- 
zen Metal-Arten, ich bin also negativ voreingenommen, was die Musik an sich an- 
geht. Allerdings will ich hier auch nicht über „gute“ oder „schlechte“ Musik sprechen 
(ist en Geschmackssache und ich hab den besten), sondern über diese verschissenen 
Trends ... Denn kaum kommt eine CD aus Übersee, schon wird 
sie von der Vielzahl der deutschen Fanzine- 
schreiberlinge in den _ grünen Klee gelobt und 
das Prädikat „Hatecore“ KM wird draufgestempelt - 
doch leider spielt nun mal nicht jede Band, die 
eine verzerrte Gitarre und einen fiesen Baß hat, ge- 
würzt mit einer rauhen, harten Stimme diese Musi- 
krichtung - auch wenn sie 1000x aus den USA 
kommt!!! Genauso wie A# Punkrock und Metal hat 
der Hardcore (um den "4 handelt es sich ja zu- 
meist) diverse Spielar- - ten, von Old School 
(viele Punkeinflüße) bis New School (mehr Metal, Breaks und so n Scheiß), von Emoco- 
re (weinerliches Gedüdel) bis Melodycore (Kalifornien/Schweden-Singalongs) und wie 
sie noch alle heißen mögen ... Und halt auch Hatecore. Hardcore hat auch schon 
früh als Unterart des Punkrock angefangen und ist keine Erfindung einer Handvoll RESI- 
STANCE-Bands Anfang der 90er, wie man nach der Lektüre so manchen Fanzines aus 
deutschen Landen vermuten könnte. Und wenn man sich amerikanische Punk- und 
OilBands seit den 80ern anhört, so klangen sie fast immer einen Tacken härter — so- 
wohl von der Musik als auch von der Stimme - als ihre europäischen Kollegen. Nur 
weil dann auch noch das Wort „Hate“ im Titel oder Refrain vorkommt, diese gleich als 
Hatecore zu bezeichnen, ist dann ziemlich fehl am Platze. Als Beispiel möchte ich mal 
die Besprechung der deutschen Auflage der CD von WHITE PRIDE „Your loss is our 
gain“ in einem deutschen Fanzine nehmen: Dort wurde die CD als ziemlich übler Ha- 
tecore bezeichnet, was ja nun völliger Quatsch ist!!! Simpler, dreckiger Punkrock (wie 
er auch im Lied „Punkrock sucks“ besungen wird) der ganz frühen 80er wird auf der 
CD geboten und nix anderes! Die Liste ließe sich noch beliebig fortsetzen, nach solch 
einer Logik müßten die ersten beiden STÖRKRAFT Alben, von einer Amiband eingesun- 
gen, wohl ebenfalls HATECORE sein, da Haß-Stimme und harte Gitarren, oder?!? 
Natürlich gibt es da auch positive Ausnahmen, Fanzines, die sich für Hardcore interes- 
sieren und das nicht erst seitdem sie erfahren haben, daß einige Amibands so spielen 
und besonders oft „SH“ grölen. Auch muß ich nochmals betonen, daß ich nicht gera- 
de der größte HC-Fan bin und auch dementsprechend nicht alles weiß und dies 
auch nicht behaupte! Jedoch sollte sich jeder Schreiberling fragen, ob er/sie über- 
haupt Ahnung von dem hat, worüber man schreibt!?! Das gilt für Politik, Geschichte 
und (wie in meinem Fall) natürlich auch für Musik gleichermaßen. Ich möchte keines- 
falls arrogant und allwissend klingen, aber ich hab im allgemeinen meine Hausaufga- 
ben gemacht ... 

Ähnliches trifft auch auf den ganzen Metalkram zu, doch da hab ich noch weniger 
Aktien, aber sogar mir fallen da ziemliche viele Fehlbezeichnungen eic. auf und das 
will schon was heißen! 
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‚heißt „Football on Satur- 
| schreibt entweder direkt an 


betreibt der Yannick auch 


So, mal schauen was es so an Neuigkeiten gibt ... Natürlich wie immer ohne Gewähr ... Ein Sampler mit 
24 British Street Punk & Oi! Bands namens "Strength of the Nation" wird als CD demnächst bei AN- 
THEMIQUE RECORDS erscheinen. Enthalten ist jeweils ein Lied (teils unveröffentlicht) von SUPE- 
RYOB, RETALIATOR, LOWLIFE, SECTIONS, The WARRIORS, The STAINS, ENGLISH ROSE, 
ON FILE, PINK TORPEDOES, SKINFUL, VICIOUS RUMOURS, BEERZONE, CRASHED OUT, 
ONE WAY SYSTEM, The FOAMERS, LOYALTY, DSS, MAJOR ACCIDENT, ZERO TOLERANCE, 
CONDEMNEDS84, HOTWIRED, GUNDOG, The BUSINESS, VAN DEL & The HOOLIGANS Für £7.50 
(inkl. Porto) direkt bei ANTHEMIQUE RECORDS, 44 TOWNEND, PRESTEIGNE, POWYS, LD8- 
2DE, WALES. 

Obwohl die METEORS ja ihre Live-Aktivitäten 
Heft), macht Frontmann P.PAUL FE- 
mer noch nicht dead, hurra!!! 
Apropos aufhören, das Braun- 
ist ebenfalls erstmal auf Eis ge- 
momentan nicht bekannt, es 
wohl eine dicke Anzeige ins 
Bei dem belgischen Label 
send zur EM die MCD einer 
GERS (ebenfalls aus dem 


eingestellt haben (s. auch Konzertbericht im 
NECH weiter. Psychobilly is also im- 


schweiger Fanzine DER RIPPER 
legt, nähere Umstände sind aber 
soll dem Herausgeber aber 
Haus stehen ... 
HIT RECORDS kommt pas- 
neuen Band namens THUG- 
Pommesland) heraus, sie 
day‘. Für weitere Infos 
4HIT RECORDS, PO 
oder schaut bei dem 
Ach ja, außer dem Label 
noch einen Laden namens 
Stadt (oder www.hitshop. 


BOX 95, 8310 Brugge 3 
Händler Eures Vertrauens. 


HIT SHOP in der gleichen 
org). 

Noch in diesem Jahr soll die 
erscheinen, der eine oder ande- 
an das sehr professionelle Demo 
TUONO RECORDS veröffentlicht 
der genialen ADL122, von PEGGIOR - AMICO die „Sulla pelle ...,, und den 
sehr guten Sampler ‚„Fuori dal ghetto“ außerdem überlegen sie, ob sie nicht 
nach und nach alle ausverkauften Produkte noch- mals auflegen. 

Hurra, hurra - VORTEX ist wieder da!!! Zumindest wird ernsthaft darüber nachgedacht, sich zu refor- 
mieren! Bis auf den Baßspieler stehen sämtliche Originalmitglieder zur Verfügung, den Baß soll wohl 
Sebi von BOOTS BR... Ähhh, natürlich von STOMPER98 übernehmen. Ich bin ehrlich gespannt und 
begeistert, denn bei Auftritten von MAD MONSTER SOUND waren „Laut & Lustig“ und „, 
Sommernachtstraum‘“ schon immer die Höhepunkte! 

Neues von der Vinylfront: Nachdem DIM RECORDS u.a. die beiden BULLDOG BREED Alben auf 
Vinyl limitiert und farbig aufgelegt hat, stehen auch bei anderen Labeln wie HATE SOCIETY RE- 
CORDS Neuauflagen vergangener Alben ins Haus. Wann und welche genau (wohl u.a. SKRE- 
WDRIVER, BRUTAL ATTACK usw.), kann ich aber noch nicht genau sagen, aber trotzdem heißt es: 
Sammler aufgepaßt! Ach so, der Uhl hat mittlerweile auch die DIVISON250, PEGGIOR AMICO LPs 
rausgebracht und ein Ende ist nicht in Sicht - lang lebe Vinyl!!! 

Außerdem ist kürzlich eine RAZORS EDGE EP mit zwei Liedern erschienen, auf 1000 Stück limitiert 
und in den Farben schwarz und rot! 

Der Sänger Laurent der genialen BUNKER 84 soll wieder aufgetaucht sein, und wenn man noch eine 
Restband zusammenkriegt, dann kann man sie in Zukunft wohl auch wieder live bestaunen - ich freu 


 Debüt-CD von DIES IRAE 
re wird sich ja vielleicht noch 
vor 2-3 Jahren erinnern ... 

demnächst nochmals die zwei CD 


mich!!! 

Die genialen BAGADOU STOURM haben 
sich zur Zeit aufgrund von Besetzungs- 
problemen leider aufgelöst. 

WALZWERK hat seine Pforten aus fami- | 48431 Tiheine 
liären Gründen geschlossen, schade ei- 


$a: 05971-808782 
gentlich! 


Bei einem Konzert in England kam es vor kurzem zu einiger heftigen Schlägerei, bei der KEN von 
BRUTAL ATTACK jemanden halb tot geschlagen haben soll. Da dies angeblich wegen einer Nichtig- 
keit war, soll STIGGER daraufhin der Szene enttäuscht den Rücken zugewendet haben!!! Es wird ge- 
munkelt, daß KEN irgendwelche Konsequenzen a la Knast zu erwarten hat ... 

Schon vor einiger Zeit waren BRUTAL ATTACK aber zu einigen Konzerten in den USA und gleichzei- 
tig spielten sie auch mit BFG eine neue BOUND FOR ATTACK ein, welche bald raus sein müßte! 
DIEHARD Rec. Und STRIKEFORCE Rec. (beide USA) wollen eine Johnny Rebel Tribut-CD rausbrin- 
gen. Der Clou daran soll sein, daß sie vollständig von dem alten Recken persönlich autorisiert sein soll, 
da man den alten Herrn irgendwo aufgetrieben hat. Allerdings hab ich ebenfalls aus den USA gehört, 
daß der Country-Star schon lange DEFINITIV tot sein soll!!! Im Prinzip kann es uns ja egal sein, 
Hauptsache es beteiligen sich genug geile Bands an der Sache ... 

Für 2001 hat CONDEMNEDS4 Konzerte u.a. in folgenden Ländern geplant: Italien (März), Deutsch- 
land (März), Norwegen (April), Belgien (April), England (Juli) und sogar USA (Juli). Die genauen Ter- 
mine und Orte werden u.a. im Internet rechtzeitig bekannt gegeben - es sollte also für jeden möglich 
sein, sich die Band anzutun! 

Wo wir grade bei Veranstaltungen sind: Das erste größere RAC-Festival soll am 10. April 2001 in Kroa- 
tien in der Nähe von Zagreb stattfinden. Das ganze wird vom Sänger (Eugen) der neuen Band H8 orga- 
nisiert, den man unter pittdog88@hotmail.com erreichen kann. 

Die schwer zu kriegende CD der brasilianischen Band BRIGADA NS (The Return of the Old Order) 
gibt es u.a. hier für $16: BOXHOLDER/PO BOX 1522/Wheat Ridge/CO 80034/USA Ach ja, nicht den 
Bandnamen o.ä. draufschreiben!!! Non-Working-Class-Skins können die Band auch per Email unter 
wolf_ericsson@hotmail.com erreichen. 

MARCEL SCHILF, Mastermind von NS88 und NS REC. ist tot! Obwohl er nicht gerade unumstritten 
in der Szene war, gibt es doch Leute, die den Tod eher verdient hätten als er! Er litt an einer unheilba- 
ren Krankheit, von der er nun erlöst ist, RIP! 


Doftfach 1208 


: Stürmer Derfond 


Unter www.katsey.org gibt es im Internet nebenstehen- 
de (bei mir steht da aber nix!) Aktion zu „bewundern“, 
welche sich gegen das ach so „faschistische Unrechtsre- 
gime“ in Österreich wendet. Der absolute Clou an der 
ganzen Sache ist aber das Gästebuch, in dem man(n) 
sich schon mal verewigen sollte ... 
Apropos Internet: Ein guter Start für die Suche nach 
Skinheadseiten im Netz, ist http://skin.evilsearch.com 
Es ist ein Portal speziell für Skinseiten und nach Län- 
dern eingeteilt. So läßt sich auch gezielt eine japanische 
5A oder kolumbianische Seite finden ... 
IN Anfang Februar 2001 wurde eine Privatfeier mit 26 Gä- 
sten im Südhessischen/Nord Baden-Württemberg von 
ey.org Spezialeinheiten der Polizei gestürmt und anschließend 
alle Gäste verhaftet. Begründung war eine evtl. „B&H 
Wiederbetätigung“, ein Totschlagargument erster Gü- 
teklasse! Doch richtig witzig wurde es für vier Nach- 
zügler, die nur noch auf die letzten (ca. 30) der insge- 
samt 300 (!) Polizisten (laut TAZ) trafen. Im Verlauf 
der Durchsuchungen und sonstigen Schikanen erzählte 
ein LKA-Mann folgenden Witz: „Wie nennt man das, 
wenn zwei Schwarze mit einer weißen Frau ficken? - 
Eine Milchschnitte!“ Pfuipfuipfui - total rassistisch und 
katsey noch nicht mal witzig! 
Dumme Bullen Nr.2: Beim Besuch des Spiels Greuther 


Fürth - Arminia Bielefeld Ende letzten Jahres (natürlich im Arminia-Block!) haben zwei Superbullen 
zwei äußerst sympathische, charmante und hübsche Kurzhaarträger durchsucht. Da entwickelte sich fol- 
gendes Gespräch: Bulle: Ihr seid wohl eher links (wie alle typischen Fürther - die Red.), was? Nee, mo- 
mentmal, Du trägst ja einen Keltenhammer, dann seid ihr rechts! Wir haben dann wohl ziemlich dumm 
und überrascht geguckt, darauf der Bulle: Jaja, wir wissen Bescheid mit Eurem Keltenhammer und so!!! 
Tja, überführt, gegen so viel geballte Intelligenz hatten wir natürlich keine Chance ... Ach so, der Name 
KELTENHAMMER ist ab sofort geschützt, wenn einer ne Band mit so‘nem bescheuerten Namen macht, 
dann wir!!! 

SKULLHEAD spielen eine neue CD für MOVEMENT REC. ein. 

Auch LEGION OF ST.GEORGE haben schon ihre neue CD eingespielt, Titel ist „In the 
footsteps of heroes“. 4 
Eine neue CD wollen ebenfalls bald die Jungs von NO REMORSE (ISD) einspielen, |, 
genug Lieder sollen auf jeden Fall schon fertig sein! 

Beim Macher von MOIN MOIN REC. war vor einiger Zeit eine Hausdurchsu- 
chung, Grund dafür soll die bei ihm erschienene CD der Schweden von , 
STORM gewesen sein. Diese soll wohl gegen gewisse BRD-Paragraphen versto- 
ßen haben, und da man dem Cord noch andere Dinge nachweisen bzw. anhän- 
gen konnte, soll dieser seinen CD-Vertrieb komplett eingestellt haben! 

Aus Florida kommt ne neue RAC-Band namens PLATOON14. Die Aufnah- 
men zu ihrer hoffentlich bald erscheinenden Debüt-EP klingen für mich recht 
vielversprechend, guter Oi! zum Mitgrölen. Erinnert sehr stark an 
BRICKS&BOTTLES, bei denen früher auch ein Bandmitglied gespielt hat. 
Ebenfalls zur Band gehört der Macher von HANG EM HIGH REC. bzw. | 
FWBW PRODUCTIONS, die ja schon einige Vinylsachen rausgebracht haben! 
Bandkontakt und/oder eine aktuelle Liste (vor allem Vinyl!) gibt es bei: Hang Em High Rec., 
PMB #371, 11110 W. Oakland Park Blvd., Sunrise FL 33351, USA 

Der SFD hat sich selbst aufgelöst! 

Auf RESISTANCE soll in naher Zukunft eine dritte DAY OF THE SWORD rausgebracht werden, die 
sich hauptsächlich aus Aufnahmen der unbekannten Vorläuferbands BREAK THE SWORD und PHIL- 
LY BOOTBOYS zusammensetzt. Zeitlich liegen die Aufnahmen also noch vor der „Ear to ear‘“, man 
darf gespannt sein! 

PANZERFAUST plant neben der Veröffentlichung einer zweiten GUESS WHO‘S COMING ... CD, einer 
neuen BOUND FOR ATTACK auch eine „Best of LANDSER“, ich hoffe nur, daß es sich dann bei Letz- 
terer um neu eingespielte Versionen handelt ... 

Schon seit einiger Zeit hab ich hier die Demo-CD der Jungs von THE CRASHED rumliegen, deren De- 
büt-EP wohl vor kurzem erschienen ist. Aber wer Interesse an 11x unpolitischem, deutschen Oi! hat, der 
sollte sich ruhig mal an Michael Deppe - 05222/73667 wenden. Dort kann man diese Demo-CD immer 
noch bekommen und den Stil der Gruppe würde ich als Mix zwischen VERLORENE JUNGS und 
Deutschpunk bezeichnen. 

Schon im letzten Jahr hat der „Ruhrpott-Barde‘“ MICHAEL B. sein zweites Demotape auf den Markt 
geworfen (das erste hatte ich ja auch im letzten Heft besprochen). Sieben Lieder stellt er auf der Kassette 
vor, alle nur mit Gitarre aufgenommen und die Qualität ist auch besser als beim ersten Mal. IRANGIND- 
fans, die diese Kassette irgendwo sehen, können ruhig zugreifen. 
Von NAHKAMPF und SCHWARZER ORDEN gibt es demnächst eine 
SplitCD, Cover siehe rechts. 

Ebenfalls eine SplitCD erscheint die Tage bei DIAL Records mit RAZORS | 
EDGE und SOLDIERS OF FREEDOM. Bei den RE-Liedern handelt es sich | 
um alte Aufnahmen, die schon einige Jahre bei DIAL im Keller lagen, die 
SOF-Lieder sind aber neueren Datums. . 
Wenn diese Ausgabe auf den Markt kommt (Ende März 2001), müßte in $ 
Kürze auch die neue Ausgabe vom TOLLSCHOCK herauskommen, also 
gleich am besten nen 10er an die bekannte Adresse schicken (s. auch Fanz 
nebesprechungen), so verpaßt Ihr das Top Skinhead/Oi!/Punk/RAC/was- 
auch-immer-Heft garantiert nicht. 

Zum Schluß noch die Nachricht des Jahres: Pech gehabt Mädels, Erik wird im August diesen Jahres 
noch heiraten!!! Also, Glückwunschkarten, Geschenke (wir nehmen auch große Scheine!) etc. können ab 
sofort an unsere Postfachadresse geschickt werden!!! 


Mil 


Minnie Maus 

Erwischt in typischer Haltung 
beim Discobesuch. Sie ist 
gerade dabei, einen ausländi- 
schen Mitbürger zurückzuwei- 
sen, der sie zum Tanz auffor- 
dern wollte. Faschos raus!!! 
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NEO-NAZI! 


Asterix 

Mimt zum Schein den gut- 
mütigen, immer versöhnlichen 
Gallier, der für die Unterdrück- 
ten kämpft, In Wirklichkeit 
steht er im Dienst der blonden 
Herrenmenschen. Vorsicht, 
sehr trickreich und agressiv!!! 


Mickey Maus 

Trotz Biedermann-Tarnkleidung 
klar erkennbar. Nimmt einhei- 
mischen Asylanten die ihnen 
zustehenden Arbeitsplätze 
weg. Nein zu Rassisten!!! 


! 


NEO-NAZI! 


Obelix 

Behandelt bei seinen zahlrei- 
chen Geschäftsreisen ins Aus- 
land die Einheimischen mit 
rassistischer Vberheblichkeit. 
(„Die spinnen, die ...”) Tritt 
meist mit seinem Komplizen 
Asterix auf. Vorsicht, Starke 
Körperkräfte!!! 


jagt die Neonazis 


Mack 

Hier ganz offensichtlich gera- 
de dabei, harmlose Passanten 
mit dem „deutschen Gruß” zu 
provozieren. Wehret den 
Anfängen!!! 


WEO-NAZI! | 


Pluto 

Während seine Faschisten- 
fratze noch Freundlichkeit 
vortäuscht, steht der Schwanz 
schon hoch erhoben, bereit, 
einen weiteren Anti-Faschisten 
brutal nieder zuknüppeln. 
Gebt Nazis keine Chance!!! 


” Oben stehende Karikatur zirkulierte vor einiger Zeit im Internet, und 

& da nicht jeder über dieses Medium verfügt und ich die Idee genial fand, ? 
X habe ich sie mit ins Heft genommen. Leider weiß ich nicht, vnwemsie 2 
© stammt, aber trotzdem Gratulation an den/die Macher!!! ? 


a 
VW WWTVTWWIVTWTTWTTWWWVVTVTVTWTWTWTTTTT 
EIN LUSTIGER ABEND - ohne DEMEN- 
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4.11.00 im Irrlicht/Spenge 
(Sven G. aus B. gewidmet) 
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® Nun gut! Wir wollten auf Konzert, da neben DEMENTED ARE GO auch (meine per- 4 

® sönlichen Helden aus Kindertagen) die KLINGONZ zum Tanze luden. Also sattelten «4 

» wir die 99 Pferdestärken und fuhren los! Unterwegs trafen wir dann noch ein kleines = 

» Auto aus Niedersachsen und SELBSTVERSTÄNDLICH verfuhren wir uns erstmall!! 

» Wäre sonst ja auch langweilig! Aber wie heißt es so schön?! Die Lage war nicht ernst ' 
und hoffnungslos - sondern hoffnungslos, aber nicht ernst!!!! Dank meinem "Bord- @ 
Navigationssystem" (6 durcheinander- quatschende Pappnasen!) kamen wir dann 4 
aber doch noch an und betraten sogleich die Szenerie! Am Eingang prangte dann < 
auch gleich ein Schild, welches mit den aussagekräftigen Worten "35 statt 45 DM! 

» Marc sitzt im Knast!" quasi alles erklärte! Also Fakt ist: In Amiland wurde DEMEN- < 

» TED-Sänger Sparky nach versuchter Brandstiftung, Ladendiebstahl und Sexueller Be- 

» lästigung erstmal eingelocht. Angeblich haben sich DEMENTED jetzt auch aufgelöst, 
aber das haben andere Bands ja auch schon 60.000 mal getan.... Wir belagerten also « 
erstmal den Ausschank und entdeckten alte Bekannte. War auch schon ne Band am 4 
Trällern (ich glaube, die hießen MANIACS), aber fragt mich nicht welche - is ja auch < 

» Nebensache auf’m Konzert, gell? Da die Lokalität in Spenge wirklich fürs Feiern ge- 

» macht ist, flossen nach und nach etliche Schmutzige den Göbelschacht runter, was 

» leider katastrophale Konsequenzen nach sich zog.... Meine mitgebrachte Kohle sollte 

» eigentlich noch in CDs, T-Shirts und KLINGONZ-Plüschtiere umgesetzt werden, aber 
alles, alles ging fürs Saufen drauf! Kurzzeitig standen wir dann auch rum und betrach- « 
teten die Band , die MEANTRAITORS, wobei man sich nicht auf deren Abstammung « 
einigen konnte/oder wollte! Waren ’s Russen oder Ungarn (Ukrainer - der Tipper)? Je- < 

» denfalls machten sie wirklich gute Musik. Im Vergleich zur (späteren) Heimfahrt ver- - 

» ging die Zeit auf'm Konzert jedoch wie im Fluge! Die KLINGONZ hab ich dann auch 

» nur halb mitbekommen, da man neben Bier holen dummerweise auch ständig pissen 

» muß!!! Lustig war dann auch Alkoholverzehrungs-Experte Gauß, der draußen eine ’ 
kleine Tanz-Einlage zellebrierte. Nachdem er es nicht mehr geschafft hatte einem « 
Kerl was auf die Mappe zu hauen, wollte er sich wenigstens noch dafür (wofür?) ent- < 
schuldigen, "gentleman-like" wie er nun mal is!!! So wurde er zurück zum Automobil <« 

® gebracht um sich dort zur Ruhe zu betten. Ich nahm derweil auf dem Fahrersitz Platz, 

» kurbelte die Scheibe herunter und gab meinem weißen Wagen erstmal einen neuen - 

» Anstrich!!! Quasi Raufaser mit Stippen!!! Gottseisgedankt hat die Wagenbesatzung, - 

» die gerade hinter uns herausmanövrierte davon (angeblich) nix gesehen. Hab also “ 

> noch nicht ganz mein Gesicht verloren.... Nach dem Reiern war ich dann auch wieder 4 
top-fit und Dank eines LIEBEN Familienmitgliedes (Hallo Melonie!) kamen wir auch e 
alle heil wieder daheim an. Der Zwischstopp bei einer beliebten, amerikanischen <« 

» Schnellimbißkette veranlaßte dann auch den langen Gauß dazu in die Gegend zu B= 

» spucken!Gruß und Dank an alle die mich kennen, da waren, Bier herstellen, STAR- 

» WARS-Filme drehen, immer wieder lustige CDs rausbringen, Oma, Opa und an mei- 

»ne Ex-Freundin Walter! Du bist gar keine Fraul!!! DENNIS 
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rT Im nun folgenden Interview aus dem Som- 
EN mer 2000 stand mir Andy von RAZORS 
EDGE Rede und Antwort, der gerade aus 


= dem Studio kam, wo er zusammen mit HA- 
th ru . TE SOCIETY Mitgliedern das Projekt 
STRENGTH THROUGH BLOOD einge- 

spielt hatte! Meiner bescheidenen Mei- 

nung nach eine gelungene Mischung der 


beiden Stile mit einem gehörigen Schuß 
Punk/Oi! 


Zuerst — wie immer - die Pflichtfrage: Zusammensetzung etc. 

Also, wir bestehen aus Andy/RAZORS EDGE und HATE SOCIETY. 

Nächste Frage, wie kam die ganze Geschichte zustande, aufgrund von Freundschaft, moch- 
tet Ihr die Musik der anderen Band oder kam irgendwann die spontane Eingebung: Wir 
müssen was zusammen machen?! 

Ich glaube ein bißchen von allem, letzten September hat mich der Sänger von HS angerufen und 
gefragt, ob wir was zusammen machen wollen. Wir waren aber schon vorher befreundet, wir 
mochten die Musik der anderen Band und so war es kein Problem, was zusammen zu machen. 
Kommen wir zu einem anderen Thema, wie war die Zeit im Studio, irgendwelche Vorfälle 
(positiv wie negativ), wie habt Ihr die Lieder gemacht, habt Ihr sie auf dem Weg ins Studio 
zusammengebastelt oder wie muß man sich das vorstellen ?? 

Also, mit den Liedern habe ich so vor ca. einem halben Jahr angefangen, so gegen Weihnachten 
begann ich ein paar Sachen aufzuschreiben, der Sänger von HS hatte einige Ideen im Kopf und 
wir nahmen die Sachen auf Kassette auf und schickten sie uns gegenseitig zu. Als wir ins Studio 
gingen, hatten wir 8 Stücke zusammen, die drei Tage im Studio waren dann im Prinzip sowas 
wie „organisiertes Chaos“, der einzige, der einen Plan hatte, war der Typ von HS., der Rest der 
Band eher nicht. Es war ne gute Zeit, auch wenn es etwas anders als sonst war! 

Jetzt würde ich gerne Deine Einstellung zu Bandprojekten allgemein wissen (ich persönlich 
halte nix davon, wenn eine Band oder einzelne Bandmitglieder die gleiche Musik, Texte etc. 
nur unter einem anderen Namen veröffentlichen, das sieht nach Geldschneiderei aus). 

Was ich mit STRENGTH THROUGH BLOOD bewirken wollte, war ein paar Lieder zusammen 
mit HATE SOCIETY aufzunehmen, wenn wir die dann auch noch irgendwann Live präsentieren 
können, umso besser!! Generell finde ich, daß man oftmals den Eindruck bekommen kann, daß 
es heutzutage nur noch Projekte gibt, die nie Live spielen und das finde ich nicht gut. Die Leute 
wollen die Musik auch mal auf ner Bühne sehen. Ein positiver Nebeneffekt ist aber, daß man 
mittlerweile unter hunderten von White Power-Bands und Musikrichtungen wählen kann und 
hier ist das Motto: Je mehr — je besser! Wenn es den Leuten nicht gefällt, wird es auch keiner 
kaufen und so werden die Projekte dann wieder aussterben. 

Na gut, aber dieses Argument hat immer zwei Seiten finde ich, es wird auch oft gebraucht, 
um schlechte Produkte zu kaschieren bzw. Kommerzialisierung zu verharmlosen, so nach 
dem Motto: „Ist zwar eine scheiß Band, das Booklet ist aber super‘. Die Spice Girls haben 


bessere Produzenten + Booklets aber niemand braucht sie wirklich ... Die nächste 
ht sich um die EM, wer wird sie gewinnen? 

Ich glaube die Deutschen, die Briten sind auch diesmal nicht gut genug. Vielleicht schaffen es 
auch die Spanier, sie haben wirklich super Spieler ... 
Das glaub ich nun wirklich nicht, sie werden wohl immer die geheimen Favoriten bleiben, 
denn sie haben alles, nur keinen Mannschaftsgeist, dann traue ich es schon eher den Nor- 
wegern zu, Hauptsache nicht die Holländer! Bleiben wir beim Fußball, hier in Deutsch- 
land sind die Zeitungen zur Zeit voll Horrormeldungen über Hooligans, alle befürchten 
eine große Schlacht. Glaubst es wird dazu kommen? 
Ja, ich glaube schon, denn seit der Sache mit den Türken wollen es alle Engländer. Hooliganis- 
mus hat in England sowieso eine große Tradition und jetzt ist es ein nationales Anliegen. Denn 
sonst war es immer so, daß sich die Engländer auch außerhalb hauptsächlich aufgrund ihrer 
Clubzugehörigkeit geprügelt haben, doch diesmal wird es anders werden. Sie wollen sich sogar 
mit den Holländern und Deutschen gegen die Türken zusammentun. Das ist noch lange nicht 
vergessen. Ich hab gehört, daß hier in Deutschland nicht soviel über die momentanen Krawalle 
in England nach jedem Spiel in den Zeitungen steht, aber bei uns gibt es Ausschreitungen ge- 
gen Türken und türkische Läden beinahe täglich. Aber nicht nur Skins und Hooligans, auch 
ganz normale Fußballfans drehen aus Rache für Kopenhagen und Istanbul durch. Aber die Tür- 
ken in England sind ganz anders als hier in Deutschland, sie bleiben zumeist ganz friedlich un- 
ter sich, sie treten nicht so aggressiv auf wie hier. In Birmingham gibt es verdammt viele, auch 
Pakistanis etc. aber man kann normalerweise ohne Probleme als Skinhead durch ihre Viertel 
gehen ... 
Nun zu was anderem; Du warst schon in vielen Gegenden Deutschlands und jetzt bist Du 
hier in Bamberg, wie gefällt Dir die Stadt und die Umgebung? 
Ich bin jetzt hier zum zweiten Mal und es ist einfach wunderschön. 
Das erste Mal warst Du ja letztes Jahr zur XXX-Sommerparty hier, wo es einen unschö- 
nen Vorfall gab (s. auch Lokalidiot #11 - die Red.), möchtest Du dazu einen Kommentar 
ablassen, oder hast Du keinen Bock mehr auf das Thema? 
Ja, kein Problem, denn wir haben uns wieder vertragen. Bei einem Konzert im November letz- 
ten Jahres in Thüringen trafen wir uns wieder und er entschuldigte sich, daß er so besoffen war 
und dann gaben wir uns die Hand und haben was zusammen getrunken — keinerlei Probleme 
mehr, ein „Happy End“! 
Das war die eine unschöne Sache, ein weitere sind die ganzen Szenestreitereien überall. 
Meiner Meinung nach ist die Hauptursache das Geld, was denkst Du darüber? Gerade in 
unserer Szene mit den hehren Ansprüchen von „Kameradschaft“ und „Ehre“ sollte so 
was doch keine Rolle spielen?! 
Teilweise ja, aber z.B. das Hauptproblem in England ist, daß die Szene so klein ist, jeder kennt 
jeden. Wenn dort ein privates Problem auftritt, dann bekommt es gleich jeder mit und viele 
meinen, sich einmischen zu müssen. Wenn ich nun aber aus rein persönlichen Gründen jeman- 
den nicht mag, zieht das gleich Kreise und der eine meint, sich auf die Seite des anderen stellen 
zu müssen. Dabei wollen wir alle das selbe und sollten uns schon allein deswegen aus den per- 
sönlichen Angelegenheiten der anderen raushalten! 
Jetzt wieder zur Musik, was habt Ihr (RAZORS EDGE + STRENGTH THROUGH 


BLOOD) denn so für die nähere Zukunft 

geplant? 

Demnächst spielen RAZORS EDGE und HA- 

TE SOCIETY zusammen in Schweden und 

dann werden wir auch einige STB-Lieder spie- 

len. Dann müßte auch schon bald diese CD er- 

scheinen (bei Searchlight Rec.) und danach 

werden wir sehen. Die neue RAZORS EDGE 

CD ist ebenfalls schon seit November (für Movement Rec.) eingespielt und aufgrund irgendwel- 
cher Probleme mit den Covern ist sie noch nicht erschienen. Zur CD selber gibt es eine lustige 
Geschichte, denn sie hat einen gold/schwarzen Aufdruck und das sind die Mannschaftsfarben 
von Wolverhampton, dem beschissensten Fußballverein Englands. Wenn diese CD jemand zu 
Hause sieht, wird er mich auslachen ... 

Was gibt es sonst noch für Neuigkeiten aus UK? Auf dem „Voice of Britain‘“-Sampler gab 
es ja Lieder von vielen neuen, mir noch unbekannten Bands und auch die ehemals verhärte- 
ten Fronten zwischen den verfeindeten Lagern scheinen mehr und mehr aufzuweichen?! 
Eine neue Band/CD, die ich wirklich empfehlen kann, sind die BLACKSHIRTS. Ansonsten spie- 
len wir nicht so oft in Britannien, so daß ich keinen so guten Überblick über neue Gruppen habe. 
Ich gehe auch nicht oft zu Konzerten, eben wegen der Streitereien. Nicht weil ich persönlich ir- 
gendein Problem habe, RAZORS EDGE macht immer das, was sie selber wollen. Das Problem 
ist nur, daß die Leute einen ständig mit ihren Sachen nerven und versuchen, auf die eigene Seite 
zu ziehen. Wir spielen mit jeder WP-Band zusammen und es ist auch nicht unser Stil, sich auf 
die Bühne zu stellen und über irgendjemanden herzuziehen oder Lieder zu singen. 

Alles klar, eine andere Sache, die mich interessieren würde, ist, wie es mit Fanzines bei 
Euch ausschaut? 

Tja, die Fanzineszene in England ist definitiv tot. Es gibt noch das englische XXX-Magazin, aber 
sonst fällt mir keines ein. Vor einigen Jahren sah es da noch besser aus, da gab es ne ganze Men- 
ge. Ich glaube das liegt ebenfalls an unserer kleinen Szene. Du mußt wissen, daß ein großes Kon- 
zert in England nur 300 Besucher hat, wovon viele Deutsche sind. Aber mir ist das egal, ich spie- 
le auch gerne vor 30 Leuten, die gut drauf sind. Aber es ist sehr traurig, wir sind ein Land mit 55 
Millionen Einwohnern, Du verstehst, was ich meine ... 

Wie sieht es mit Bands/Leuten von einst aus? Was macht Jimmy jetzt nach der Auflösung 
von SQUADRON, was machen ENGLISH ROSE? 
Von Jimmy weiß ich nicht, was er jetzt macht, er scheint aber in keiner neuen Gruppe zu spielen. 
Ich traf ihn das letzte Mal vor ca. 4 Jahren. ENGLISH ROSE haben sich nicht wirklich aufgelöst 
so weit ich weiß, sie konzentrieren sich wohl mehr auf BULLDOG BREED zur Zeit, Liveauftrit- 
te, neue Lieder etc. (Stimmt, mittlerweile spielen sie ja auch wieder —- dir Red.) 

Was ist mit SUDDEN IMPACT? Ich hab gehört, daß es sie ebenfalls wieder geben soll bzw. 
einig Leute von ihnen?! 

Ja, seit den zwei Liedern, die er für den ISD-Sampler aufgenommen hatte, spricht der Sänger da- 
von, wieder zurückzukehren. Er war vor ca. 4 Jahren auf einem Konzert, bei dem wir auch aufge- 
treten sind, in Nordlondon und turnte die ganze Zeit vor der Bühne besoffen rum. Ich glaube es 
hat ihm ziemlich gut gefallen, so haltet die Augen + Ohren offen, vielleicht gibt es von ihnen ja 


noch mal was Neues zu hören?! 
Dieses Jahr hatten wir ja das erste „ 
Holidays in the sun‘ Festival bei uns in 
Deutschland. Es waren nicht nur ne 
Menge rechter Glatzen im Publikum, 
sondern auch einige „Prominenz“ wie z. 
B. Jonesy von ENGLISH ROSE. Wwür- 
de Dich sowas auch reizen, all die alten 
Bands nochmal zu sehen? 
“Nein, auf keinen Fall. Wir haben das ja 
" auch jedes Jahr bei uns in England. 
Aaber da könntest Du ganz gut was auf die Fresse kriegen, die Chance, dort erkannt zu 
werden von irgendwelchen Linken ist doch viel größer als hier! 
Nein, das glaube ich nicht, sind doch alles alte Männer und Popstars. Außerdem habe ich die 
meisten Bands zum ersten Mal mit 13-14 Jahren gesehen, es sind immer noch gute Lieder aber 
es ist eine andere Zeit. Ich glaube das letzte Oi!-Konzert habe ich 1986 gesehen, ich glaube es 
war BUSINESS. Und danach war ich nochmal irgendwann bei nem SECTIONS-Konzert, mit 
unserem Gitarristen Dirk, der auch für CLOSE SHAVE und eben SECTIONS gespielt hatte. 
Der Drummer von CLOSE SHAVE war auch bei SECTIONS. Wir waren alle zusammen auf 
dem „Last Chance“ —Ssampler auf Rebelles Europeens. Ich bin immer noch ein großer Fan der 
4SKINS, die ich auch live gesehen hatte. Sie haben nach den Ausschreitungen das geniale „One 
Law for them“ gemacht, welches von den ganzen linken Medien immer falsch verstanden wur- 
de. Eigentlich sollte der Song zum Aausdruck bringen, daß es ein Gesetz für uns und eins für 
die Pakistanis gibt ... 
Um die 4SKINS gab es ja auch mal die Gerüchte, daß einige Mitglieder auch bei der NF 
gewesen sein sollen?! Weißt Du darüber was? 
Ich weiß es nicht genau, ich glaube der Manager, aber so ganz sicher bin ich mir auch nicht. 
So, das war es jetzt von meiner Seite, hast Du noch irgendwelche Kommentare zum Inter- 
view oder an die Leser? 
Vielen Dank für Dein Interesse, es hat mir Spaß gemacht, vor allem, weil es ein Gespräch war 
und kein schriftliches Interview. Da kann man immer noch was erklären und weiter ausholen! 
Viele Grüße und alles Gute an die Leute in Deutschland, haltet die Köpfe hoch! 


Im Laufe des sehr lustigen Gespräches kamen dann noch so Sachen raus wie z.B., daß es für 
den Andy als Engländer nichts Ungewöhnliches ist, nur alle zwei Tage zu duschen (und es war 
natürlich der zweite Tag!)... Oder daß Garry Smith (Gesichtsältester und Ex-NO REMORSE) 
mal nach einem Konzert Paul Burnley im Hotelzimmer in den Koffer geschissen hat ... Oder 
daß Garry ein anderes Mal mit einer Transe rumgemacht hat, ohne es zu wissen (im Gegensatz 
zu allen anderen Leuten in der Kneipe!) ... Und das sind nur die Geschichten, die für die Öf- 
fentlichkeit bestimmt sind! 


Der Fußballanhänger in den Zahn- 
rädern der Macht! 


Vielleicht werden manche von euch beim Thema Fußball denken, daß sie dort doch oft genug sel- 
ber sind, und daher die nachfolgenden Zeilen nichts Neues enthalten werden, aber gerade, weil vie- 
le von euch des öfteren ein Fußballspiel in ihre Freizeitgestaltung einbauen, möchte ich euch die 
Gegebenheiten mitteilen, die einem widerfahren können, wenn dies der Lebensmittelpunkt ist. Um 
zunächst auf die Wurzeln einzugehen, muß man natürlich ein wenig die Zeit zurückdrehen, womit 
wir in den siebziger Jahren wären, wo sich zum ersten Mal (zumindest in Deutschland) Interessen- 
gruppen bzw. Fan-Clubs gründeten. Damals noch mit auffälligen Anhänger-Utensilien bekleidet 
(Kutte, Schal, Trikot usw.) kam es nicht selten zu Auseinandersetzungen. Ende der Achtziger, als 
die Polizei ihre Anstrengungen eben diese Gewalttaten zu unterbinden forcierte, legten die ersten 
ihre spezifische Bekleidung ab, und es folgte eine erste (äußerliche) Spaltung zwischen "normalen" 
Anhängern und gewaltbereiten, die für die nächsten Jahre Jogginghosen und Bomberjacken als Er- 
kennungszeichen wählten, sicherlich auch, um unauffälliger zu erscheinen. In dieser Zeit wurden 
auch des öfteren nationale/nationalistische Symbole verwendet, und wenn sie nur der Provokation 
dienten. Diverse rechte Gruppierungen versuchten nun auch neue Kräfte innerhalb der Szenen zu 
rekrutieren, allerdings mit eher mäßigem Erfolg; zum Teil wurden deutlich als "Skins" erkennbare 
Personen von Hooligangruppen auch aus dem Block ‚getreten. Als nächste Stufe folgte dann das 
Tragen teurer (Sport-) Kleidung, und kurze Zeit später professionalisierte man auch die technische 
Ausstattung: Durch das Benutzung von Mobiltelephonen war es nun endlich möglich, Treffpunkte 
mit anderen gewaltbereiten Gruppen in kürzester Zeit festzulegen, oder umzulegen. Diese Entwick- 
lung war sicherlich als Reaktion auf die immer intensivere Arbeit der Polizei zu 
werten. Zwar waren Stadionver- bote schon lange als Waffe des Staates 
gegen jegliches Abweichen von der Norm bekannt, aber nun setz- 
te man auch Videoüberwa- chung, zivile Beamten und vieles 
mehr ein. Es begann das Zeitalter, in dem unsere Obrigkeit 
den "gläsernen Fan" schaffen wollte. Hinter diesem 
Ehrgeiz stand natürlich ein bestimmtes Interesse, denn 
der Fußball war schon lange kein Sport mehr, in dem es 
ausschließlich um eben x, { diesen ging. Mit dem Ansteigen 
der investierten Gelder an, von Sponsoren stieg nicht nur das 
Risiko, um das es an jedem Spieltag ging, auch eben diese 
Sponsoren wollten nun haut- BIELEFELD nah dabei sein. Und da es schließ- 
lich keinen guten Eindruck 19 N 95 macht, wenn sich der "Pöbel" auf sei- 
nem billigen Stehplatz "daneben a benimmt", nahm das Kapital Einfluß auf 
unsere Politik, die die Wichtigkeit er- kannte, einen sauberen Sport zu schaffen, 
und somit begann, dem normalen, arbeitenden Bürger seine Lebensgrundlage zu entziehen (... 
auch durch die Reduzierung von Stehplätzen und das enorme Ansteigen der Eintrittspreise ..). Et 
wa zur selben Zeit entstand aber auch noch eine dritte Gruppierung innerhalb von Deutschlands 
Fußballstadien. Die an ihren Vorbildern aus Italien orientierten "Ultras", welche es im Süden Euro- 
pas oft schon seit mehr als 25 Jahren gab, traten auf die Bildfläche. Oftmals wird dieser Name in 
einen falschen Zusammenhang gebracht, da eine nicht gerade unbekannte Hooligangruppe aus 
Hamburg bereits seit Jahren diesen Begriff in der eigenen Namengebung führte. Zwar waren Teile 
der Europäischen Ultras traditionell gewaltbereit, da dort aber auch die Hooligans fehlten, sollte es 
von Anfang an klar sein, daß Deutsche Ultras sich mehr auf die optische und verbale Unterstützung 
ihrer Mannschaften, aber natürlich auch auf die Selbstdarstellung der eigenen Gruppe konzentrie- 
ren sollten, was natürlich nicht hieß, daß man bei eventuellen Konflikten völlig unbeteiligt bleiben 
sollte. Durch das "typisch Deutsche" schnelle Ausreizen allen Neuens (übertriebene pyrotechnische 
Aktionen usw.); aber auch durch sofort einsetzende Verbote bezüglich banalen Dingen wie Stan- 
gentransparenten, Choreographien und anderem seitens der Staatsmacht, die in den Ultras nichts 
weiter als Nachwuchshools sah, suchten sich die ersten Zusammenschlüsse recht schnell neue In- 
teressengebiete, die natürlich in Richtung der Gewalt gingen. So verabredeten sich die ersten Grup- 
pen, denn als Gruppe war man schließlich zusammengeschlossen, mit anderen zum physischen 
Vergleich. Eine Vereinnahmung durch traditionelle Hooligangruppen steht nun kurz bevor. Die 


machtvollen Herren an den Spitzen unserer Gesellschaft müssen sich bE ARMy 
nicht wundern, wenn für viele Leute die Gewalt interessant wird, wenn d 
diese realisieren, daß sie für das Abbrennen einer Fackel, oder das BIELEFELD 
Schwenken einer etwas größeren Fahne dasselbe Strafmaß erwartet, 
wie für die Festnahme bei einer abgesprochenen Schlägerei. Natürlich 
gibt es noch zahlreiche Gruppen, wie zum Beispiel unsere in Bielefeld, 
die sich auf die ursprünglichen Ziele konzentrieren, oder ihre polizeibe- 
dingte, eingeschränkte Entfaltung durch andere Interessen, wie zum 
Beispiel politische, kompensieren. Hierzu sei noch gesagt, daß in fast 
allen Ultraszenen eine zumindest nationale, wenn nicht rechte politi- 
sche Einstellung vorherrscht, die aber nur selten in Verbindung mit 
Spielen, und niemals durch Äußerlichkeiten gezeigt wird. Abschließend 
noch zu den neusten Entwicklungen bezüglich den Polizeirepressalien: 
Während den (Pseudo-) Linksintellektuellen im Stadion, welche man 
nicht nur bei St. Pauli und TB Berlin vorfindet, eine immer größere 
Bühne gewährt wird, da das für was sie stehen ja "gut" ist (... zumin- 
dest in den Augen der Obrigkeit ...), werden sämtliche nationale, oder 
man könnte auch sagen patriotische Entwicklungen unterbunden (... 
auch wenn gerade der Patriotismus ja die Grundlage jeden Anhängerdaseins ist ...). Für das Mitführen 
jeglichem "rechten" Propagandamaterials kann ein bis zu zweijähriges Stadionverbot verhängt werden 
(... auch wenn es auf der Anfahrt zum Spiel gefunden wird ...), einen Kollegen aus München, welcher 
ein absolut unpolitisches Fußballheft herausgab (Auflage knapp 350 Stück) erhielt jetzt wegen seines 
Hefts sogar fünf Jahre bundesweites Stadionverbot, sowie Anzeigen wegen Verleumdung, Beleidi- 
gung, Körperverletzung (!), schwerem Hausfriedensbruch, Landfriedensbruch, Verstoßes gegen das 
Markenrecht (wegen der Verwendung des Vereinszeichen seines Vereins im Heft) und Volksverhet- 
zung (!), wobei noch zu erwähnen wäre, daß er zuvor noch nie polizeilich in Erscheinung getreten war. 
Bereits auffällig gewordenen gewaltbereiten Person wird nicht nur die Ausreise aus ihrem Heimatland 
verwehrt (... auch mit gültiger Eintrittskarte - aber wer will auch ins Stadion, wenn die Preise teils bis 
zu 300 DM betragen ?), die Maßnahmen reichen bis zur Kennzeichnung des Passes (... was es in un- 
serer Geschichte ja schon einmal gab ...), dem Entzug eben dieses, Meldeauflagen, "präventiven" Be- 
suchen auf der Arbeitsstelle und sogar der Ingewahrsamnahme für die Dauer eines Spiels oder gar 
eines Turniers (z. B. Europameisterschaft). In einer Zeit in der Drogen "aufgrund offener Grenzen" oh- 
ne Kontrolle zu ihren Deutschen Konsumenten geschmuggelt werden können, ist es plötzlich möglich 
für so etwas "viel gefährlicheres" wie Hooligans, die Grenzen wieder dicht zu machen. Aber schließ- 
lich geht es hierbei auch um viel Geld, steht doch die WM 2006 ganz oben auf der Wunschliste unse- 
rer Volksvertreter. Ein ehemaliger RAF-Anwalt macht nun mobil gegen die neuen "Staatsfeinde Num- 
mer Eins", welche im Endeffekt "nur" den körperlichen Vergleich mit Gleichgesinnten (in beiderseiti- 
gem Einverständnis) suchen. Übrigens sind von diesen Maßnahmen (... zumindest des Ausreisever- 
bots ...) alle Personen betroffen, die in der sogenannten "ZIS"-Datei erfaßt sind, in welche man auch 
gelangt, wenn man im Zusammenhang mit einem Spiel in Vorbeugehaft genommen wird, oder nur die 
Personalien aufgenommen werden, weil einem Staatsdiener das Gesicht nicht gefiel. Zwar werden 
diese Sachverhalte von der Polizei immer wieder bestritten, aber es gab diese Fälle nun mal definitiv. 
Daß der Begriff Datenschutz auch in Fußballkreisen ein Fremdwort ist, muß wohl nicht noch extra er- 
wähnt werden. Eine erste, friedliche (!) Demon- 
Ä rm i n i a. Fa ns stration von Hooligans und Fußballanhängern 
am 25. März diesen Jahres in Berlin gegen die 
neu eingeführten Maßnahmen mit rund 350 
Teilnehmern wurde von der Presse u.a. mit 
"Wieder Demo-Arger in Berlin - Polizeieinsatz 
kostete Steuerzahler 70000 DM" kommentiert, 
etwas Vergleichbares fand man bei linken, ge- 
walttätigen Demonstrationen noch nie. Da der 
Widerstand gegen dieses Bündel von Maßnah- 
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ben gehört, entwickeln werden. Vielleicht trifft man sich bald nur noch mit anderen Anhängern (... da 
gemeinsame Problem zusammenschweißen, ist zumindest in der Ultraszene ein Zunehmen der 
freundschaftlichen Kontakte zu beobachten ...) in der jeweiligen Stadt, in der der eigene Verein 
spielt, denn schließlich kann man für die zum Teil horrenden Eintrittspreise besseres bekommen, als 
90 Minuten in einem "Käfig" mit Polizeischikanen. Aber vielleicht werden auch die Kontakte zu gänz- 
lich anderen (politischen ?) Szenen wachsen, und man wird aufgrund der ähnlichen Erfahrungen ge- 
meinsam versuchen, gegen die Maßnahmen eines vermeintlichen "Big Brother" vorzugehen. 


WER KÄMPFT KANN VERLIEREN - WER NICHT KÄMPFT HAT SCHON VERLOREN ! 


Ein Fußballfan ... 
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COME TO « DE KASTELEIN » PUB 
MAALSESTEENWEG 126 
8310 BRUGES 
BELGIUM (tel : 050/36.03.89 
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Ostersonntag: € 
lso, ich weiß gar nicht was Ihr immer habt, Omymaring: Eirsnaiigee Sondergastspie Bm 
von wegen: „Keine Konzerte, alles zu Steve Young & Band 
ws s = A aut ihrer Deutschlandhou a er und Showband 
schwer zu organisieren, zuviel Ärger mit durch re Auftite auf Ioiza, und Ma BE rn ae Tagen 
den Bullen etc. ...“ Bei uns in Oberfranken 
geht das ohne Probleme, hier wird sogar im örtlichen Young Sound 
Käseblatt (Fränkischer Tag) ganz offiziell für Kon- Wir wünschen aller, Gästen, Freunden und Bekannten 
zerte Werbung gemacht, am diesjährigen Osterwo- f ar Zune ee = « 
chenende spielten sogar LANZER und FORT- . . „immer ein Erlebnis! 
RESS!!! Conny's Dancechouse 09202/8535 


zBrErtrTrEns E55 AL5 
Morgen, Östersonntag Samstag, 29. April 
FORTRESS «sung MIGHLINE 
Frohe Ostern 
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dY VYIIIAMAAARAAAZAFFFARRARFITILTLL//, 
Da ich meinen weißen Wohnzimmerarsch schon für längere Zeit nicht mehr auf ein Kon- 7 
zert bewegt habe, spendier” ich hier mal einen Bericht, der schon "etwas" älter ist..... Das 
Ding sollte seinerzeit in einem anderen Zine erscheinen, isses aber nich ‘! Seitdem liegt es u. 
BU bei mir rum und weil ältere Berichte sowieso Kult sind und bestimmt einige von Oich sei- 
B9 nerzeit noch mit der Blechtrommel um den Weihnachtsbaum gelaufen sind, jetzt und hier fi 
N und exklusiv ein Bericht vom / 
£ 


ROCK GEGENKONMUNISMIS 


N Konzert vom 31.8.1991 in Meschede 2 


d 
Am Bahnhof in Meschede angekommen, befragte man einen Taxifahrer nach dem kürze- 4 
sten Weg zur Schützenhalle. Der gute Mann berichtete von einem Open-Air-Konzert, was & 
uns doch sehr erstaunte. Als er weiter erzählte, erfuhren wir, daß die Sache mit der Schüt- 

x zenhalle wohl gescheitert sei, später hörte man sogar etwas von einer Bombendrohung der g, 
u Linken!!!??? Egal, wir fuhren zum Treffpunkt, ein Parkplatz, der direkt an einem Bade- 9% 
EN strand gelegen war. Es war allerfeinstes Wetter, man traf alte Bekannte, aalte sich in der 94 
BU Sonne und erfuhr nebenbei, daß das Konzert auf alle Fälle stattfinden sollte und zwar un- 9 
&N ter freiem Himmel! Da dieser Plan wohl eher kurzfristig entstanden war, mußte schnell- 94 
&N stens ein Stromgenerator, eine Bierbude und andere lebenswichtige Dinge beschafft wer- / 
&N den. Bis 18 Uhr lag man also gespannt in der Sonne rum und trank das ein oder andere M4 
&N Bier. Dann ging’s los! Die Marschroute wurde ausgegeben und so zogen hunderte kahlge- 4 
&N schorene, tätowierte und grölende Loite an den erstaunten Badegästen vorbei. Es wurden v4 
& spaßige Lieder angestimmt, aber alles ging friedlich ab! Am Eingang angelangt (was eine 4 
b simple, aber effektive Straßenunterführung war), wurde man erstmal gefilzt, berappte den 4 
&N Eintritt und betrat die Tanz- bzw. Rasenfläche. Auf einem geliehenen LKW sollte der fl 

ei Showteil des Abends stattfinden, eine Bierbude versorgte das durstige Volk. Erste Band 
N des Abends waren LEGION CONDOR, deren Sänger allerdings schon viel zu breit war. 
ie Der Auftritt war ein einzig-langer Soundcheck, garniert mit etlichen "Legion Condor, Legi- 5 

x on Condor!"-Rufen, die allerdings nur von der Bühne kamen. Irgendwann gab es eineng 

lauten Knall, die Musik war aus und übers Mikrofon erfuhren wir, daß "Antifaschisten" auf & 
T unsere geparkten Autos geschossen haben sollen!!! Jetzt lief fast der gesamte Konzertplatz 
T Fäuste- und Baseballschläger-schwingend Richtung Hauptstraße, aber das Schnittlauch g, 
»% machte dem "Feldzug" ein Ende und so kehrte man unverrichteter Dinge zurück zur Kon- g, 
BN zertwiese. Legion Condor spielten weiter, unter anderem Coverversionen von Endstufe 7 


»Uund KdF. Die nun fol- 7 
N sende Pause wurde von 650 Skins bedrohten Kirmesbesucher 2 
&N Bodo gefüllt, seines Zei- Meschede (dpa) - Dreihundert Polizisten und 30 Schutzhun- #4 
BIchens WERWOLF- de haben am Wochenende die Besucher eines Volksfestes in 94 
&N Sänger und nicht um- Meschede vor den Übergriffen rechtsradikaler Skinheads 


&N sonst hatte er den Titel beschützt. Bei den etwa 650 Skinheads waren Säbel, Ma- / 
" cheten und Schreckschußrevolver sichergestellt worden. P. 
NV 
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© "besoffenster Sänger der Welt" inne. Jetzt kam die wohl beste Band des Abends: RADI- v. 
a KAHL aus Nürnberg. Ihr erstes Lied (dürfte wohl allen bekannt sein!!!!).... 4 
S Es wurden aber auch neue Lieder gespielt, wobei mir speziell ein Lied über Jugendban- 
N den ala‘ Panthers und Streetfigthers im Ohr hängengeblieben ist. Besser konnte es gar fl 

N nicht mehr kommen, doch es kam besser!!! Jörg sprang auf die Bühne und es gab ein p, 
N RADIKAHL-STÖRKRAFT-Special! "Kraft für Deutschland" wurde von allen Anwesen- 7 
BN den begeistert aufgenommen und es wurde lauthals mitgesungen. Absoluter Wahnsinn 7 
EN und wohl auch SO nicht auf Platte erhältlich! Weiter gings mit TONSTÖRUNG, die ihr 7 
EN Programm auch sauber herunterspielten. Es gab diverse Hits ihrer (sehr empfehlenswer- #4 
& ten) Platte. Die Jungs wußten wirklich zu gefallen, jedoch muß ich zugeben, daß die G 
&9 Angebote an der Bierbude (10 Bier-10 Mark!) mich zu einem weniger aufmerksamen 4 
B9 Menschen machten. Deshalb kann ich auch nicht sagen, ob als letzte Band nun KRAFT- L, 
BI SCHLAG gespielt haben oder eine Kapelle namens DIE WAHRE PRACHT. Irgendje- Z 
&N „and machte jedenfalls feinste Mucke - z.B.. klang "sweet home Alabama" durch die % 
> Nacht, die mittlerweile (nicht nur in meinem Kopf) eingebrochen war. Irgendwann stol- % 

\ perte man zurück zum Parkplatz und suchte sich entweder einen Pennplatz, oder schloß 

S sich (wie ich) einer Fahrgemeinschaft an (Gruß und Dank nach Bielefeld!). Man wurde 5° 
> noch von den kleinen, grünen Männchen angehalten, Personalienundso.... Es gab sogar & 
= eine prächtige Polizeieskorte, damit unsere Wagenbesatzung nicht das Volksfest zu stür- v, 
"a men versuchte, was irgendwo in der Nähe stattfand. So gab es dann auch Zeitungsbe- g 

I richten zur Folge noch eine Schlacht zwischen 650 Skinheads und dreihundert Polizi- g, 
D sten!? Dieses Ereignis habe allerdings weder ich, noch die anderen 649 Konzertbesucher g, 
BUN mitbekommen... Wie dem auch sei, das Konzert war genial, die Organisation auch sehr 9% 


BN gut und Sauerland macht lustig! r 
& / 
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Bandvorstellung: 


RETALIATOR 


RETALIATOR formierte sich in Great Yarmouth/England 1995. Das erste Demo „Crusade“ wurde wäh- 
rend der Bank Holidays im August 96 aufgenommen und wurde sowohl in Punk- als auch in Oi!-Kreisen 
gut angenommen. Das Titelstück des Demos wurde inzwischen auf dem amerikanischen EP-Sampler 
„FightKillDieHurtMaim“ (andere Gruppen z.B. DIZZY DIZZY/USA und MATA RATOS/Portugal) veröf- 
fentlicht. Der Gruppe wurde bald ein Plattenvertrag angeboten, welcher aber aufgrund von Zeitproblemen 
und einer Auflösung der Band nicht Zustande kam. Die übriggebliebenen Mitglieder rauften sich wieder 
zusammen, machten auch wieder ein paar Konzerte vor Ort und begannen, das „Feel the power“-Demo auf- 
zunehmen, welches eigentlich eine Kombination von zwei weiteren Demoaufnahmen wurde und später von 
Data Rec. als 7“ veröffentlicht wurde. Das Lied „Feel the power“ ist außerdem auch auf der brasilianischen 
Oi!-Kompilation „A volta ao mundo em Oiltenta minutos“ drauf. Nach einem Wechsel des (Punk-) 
Sängers - er wurde Vater, ein Vollzeitjob — und mit einem Skinheadsänger kehrte ihr Sound wieder zu den 
Oi!-Wurzeln zurück und sie spielten ihre ersten Konzerte auch weiter außerhalb. Jetzt wurde ihnen wieder 
ein Plattenvertrag (nach einer durchzechten Nacht in Bruges/Belgien) angeboten, diesmal auf PURE IM- 
PACT. Das Album „Order of Chaos“ wurde dann im Sommer 99 aufgenommen. Kurz nach diesen Aufnah- 
men verließ der Schlagzeuger die Gruppe und wurde seitdem durch einen neuen (Rob) ersetzt, der vorher 
bei der Oi!-Band „Blind Suburbia“ gespielt hatte RETALIATOR sind zur Zeit dabei, ihr Album in UK und 
Europa durch Live-Auftritte bekannter zu machen. Wer mit RETALIATOR in Kontakt treten möchte, sollte 
sich per Email an: rob@retaliator.demon.co.uk wenden oder ganz normal an 


RETALIATOR / PO BOX 486 / Norwich, Norfolk / NR7 ONX / England 


PLATTENSAMMLER und Freunde guter Musik aufgepaßt!!! 
Wer kann mir was über dieses NIRVANA-Bootleg sagen. Gibt es das 
Und wenn ja, wa 
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Nicht, daß Ihr denkt, ich wär mich plötzlich für Diöckemusik für Bickeil- 
ge Abiturienten interessieren, aber der Name und das Foto auf der Rück- 
seite kommen einem irgendwie bekannt vor, oder ... ? 


Fasching 


4 Tage Nonstop Party .... und die Welt verlor ihr Lächeln! 


Also Freitags waren wir in der Stammkneipe 

So aber nun: Wir trafen uns alle um 14.00 beim Nasenmilan. Nun hatten wir endlich einen 
handfesten Vorwand das beschissene Henninger wegzukippen. Das Ereignis dieses Abends 
( Wir haben mittlerweile Samstag, geneigter Leser!) sollte „ Grün Weiß, nee Blau Weiß hei- 
Ben“, Also Leinen los und in See gestochen. Chuck und Ich im schicken Clockwork Outfit , 
Kuchen und Nasebär als Skin verkleidet und zu guter letzt Lovely-Maid Miriam als Wildkatz. 
Nachdem wir genug gelacht und gefroren haben bezahlten wir den lächerlichen Obolus von 
20 Tacken und befanden uns in den Hallen, wo es angeblich immer sooooo viel Schlägereien 
geben sollte. Also ersma 20 bis 27 Pilsken bestellt und der Dinge gehaart die da kommen 
mochten, Die Halle füllte sich recht flott und man traf auch alte Kumpels (Patschke, Löf Löf), 
ihres Zeichens unterwegs im Auftrag der Höllischen Hunde. Nach manchen aufklärenden 
Wortwechseln über bestrapste Teenager stiegen wir diesen auch gleich hinterher. 

Mit manch geiler Sau über das Aussehen und Meinungen diskutiert und doch nix gewonnen. 
Der Chuck ließ es sich wie immer nicht nehmen manchen Leute die Tracht Prügel anzudro- 
hen. Alte Bundeswehr Kameraden hat man auch noch getroffen, immer mit ner Sektpulle un- 
term Arm. Bei einer Unterhaltung mit dem Nasenbär fühlte ich mich genötigt irgendeinem 
Clown die Stirn auf die Braue zu setzen und noch mal zwei aufs Auge. Chuck ging dann ir- 
gendwann und ich setzte mich in eine dunkle Ecke und versuchte meine Grobmotorik wieder 
unter Kontrolle zu bringen. Dann kam ein Mädel ‚die sagte daß ich ihr Freund bin , das sie 
meinen bunten Arm ganz doll findet , mir ihre Nummer gab und mich ablutschte. Nach 164 
Bieren gingen wir nach Hause. Ich sprang noch in ein Taxi was schon voll besetzt war, und 
verwies die eigentlichen Mitfahrer zur Bushaltestelle. Fazit : Alle hatten wir die Fackeln am 
leuchten und es sollte weitergehen. 

Als ich mich Sonntags noch im Traumland befand, klingelte es und Chuck stand schon mit 
Durst in der Tür. Also Duschen, Klamotten angezogen und wieder auf Tour . An der Tanke . 
noch schnell ‘nen flüssigen Herzschrittmacher gekauft und ab zum Milan wo auch schon Sin- 
gle - Kuchen wartete. Also Henninger und Wein verzehrt und dann per Auto auf den 
“Zinnober“ ( bescheuerter Name). Wir waren wie immer die ersten und brannten gewaltig vor. 
Der Saal füllte sich und die gleiche Band wie Samstags spielte gar lustig. Nach etlichen Kur- 
zen , Bieren usw. wurde die Stimmung recht locker und auch die Dogs und somit Patschke 
waren auch wieder anwesend. Sehr zum Nachteil meiner Leber. Wir machten uns einen Spaß 
daraus, einen Harlekin von seiner Regentonne zu treten. Milan machte irgendwann nochmal 
eine Rolle vorwärts die Kellertreppe hinunter, was aber keinen so richtig interessierte. Der 
Hardcore Pöbel aus Obertshausen war auch da und man soff einen nach dem anderen . 
Später wurden Milan und ich von den Dogs noch in den V.I.P Bereich gelotst, wo ich mit Fräu- 
lein Anna ne flotte Sohle aufs Parkett legte. Also im Klartext fiel ich total besoffen hinter ihr 
her und versuchte nicht im Wahn aufs Maul zu fliegen. Chuck und Kuchen schossen in der 
Zwischenzeit irgend nen Typen durchs Klo, was aber von den übrigen Gästen nicht registriert 
wurde. So ging der Abend auch zu Ende äääh ich meine der Morgen. Also ab in die Kiste. 
Nun hatten wir schon Montag und das gleiche Spiel wie am Morgen davor. Ich noch im Saft, 
und Chuck in der Tür . Punkt 17.00 Uhr beim Nasebär und dann zum Krönenden Abschluss 
auf den Rosenmontagsball ins Bürgerhaus nach Nieder — Roden 

Und wir tranken erstmal zwei, drei Cola. Nun waren den ganzen Abend Oldies angesagt und 
so langsam schmeckte das Bier auch wieder. Was auffiel, waren die Typen in Lonsdale Kla- 
motten die sich ganz dolle fanden , bis sie aufgrund ihres Benehmens von den Dogs was ZWi- 
schen die Hörner bekamen. Die Typen wurden am Nacken gepackt und raus getreten... und 
siehe da, Chuck war auch dabei aber das war ein Irrtum und irgendwie blieb er drinne. Die . 
ach so tollen Skins ( wenn man die überhaupt so nennen darf ) riefen dann die Bullen an , die 
dann auch noch dumm rumnervten. Wir zogen es vor nach Hause zu fahren, da die letzten 

3 Tage mehr als genug für uns waren. JORG 


Der nun folgende Artikel wird vielleicht nicht jeden interessieren, auch mag er einigen Per- 
sonen zu politisch erscheinen, das ist mir aber egal, da ich ihn sehr gut finde und sonstige 
Informationen über diese Musikszene (zumindest auf deutsch) fast unmöglich zu finden sind. 
Außerdem bin ich hier der Chef ...! Mille grazie a Flavio!!! 


NATIONAL-REVOLUTIONARE 
MUSIKSZENE ITALIEN 


Was nun folgt ist ein kurzer Artikel über die momentane Situation der NR Musikszene in Ita- 
lien: ... so gab es zu Beginn der 90er Jahre grundsätzlich drei Ströme in der nationalen Musik 
in Italien: Zu allererst gab es die Überreste der "musica alternativa" der 70er welche der heu- 
tigen RIF-Bewegung sehr Nahe kamen. yo diesen Baer aneide COMPAGNIA 
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Ex-Bassmann Katanga. Erstere fabrizierten eine intelligente Weiter- 
entwicklung des RAC-Sounds mit Einflüssen aus dem Hardcore, 
Neo-Folk und ein wenig experimentell. Ihre erste CD „Fare 
Quadrato“ aus dem Jahre 1996 wurde als eine frische Brise im 
Reich der harten Musik willkommen geheißen. Letztere, SFS, 
waren sehr experimentierfreudig und man könnte SFS wohl am 
besten als „mutant rock“ (Nein, nicht M3T3ORS - die Chain- 
saw-Red.) bezeichnen - sie vereinten Sounds aus allen mögli- 
chen Bereichen. Hier konnte man ebenfalls wieder hervorragende 
Texte finden, die ideal zur Musik paßten. In den selben Zeitraum (95/96) fiel auch 
die eindrucksvolle Rückkehr von MASSIMO MORSELLO (vormals bekannt als Massimino). 
Die Geschichte von Massimo ist sehr interessant, da er 18 Jahre Exil über sich ergehen lassen 
mußte. Seine Musik, sehr einfach in den Grundzügen, hatte sich zu komplexen Kompositionen 
entwickelt, in denen der zentrale Kern natürlich aus den grandiosen Texten bestand, die fast 
schon an Dichtkunst erinnern. Die meisten Lieder von Massimo klingen zunächst unzugäng- 
lich wenn nicht sogar obskur, wenn sie sich einem aber einmal erschlossen haben, eröffnen sie 
unendliche Facetten. Die beiden Morsello CDs sind bislang die „top-seller“ der italienischen 
Szene, (wahrscheinlich auch wegen des hohen Bekanntheitsgrad durch die öffentlichen Medi- 
en) es wurden 7.000 Stück der „Punto di non Ritorno“ und 13.000 der „La Direzione del Van- 
to“ verkauft. Normalerweise werden aber von italienischen Produkten nur so an die 1.000 - 
1.500 Kopien verkauft, ausnahmsweise auch mal 3.000. Ebenfalls um 1995 rum gründete sich 
in der roten Stadt Perugia die Gruppe HOBBIT, die ebenfalls begannen, schönen melodiösen 
Rock zu spielen. Andere Bands, die ebenfalls in dieser Zeit entstanden, waren u.a. 270 BIS, 
die Gruppe von MARCELLO DI ANGELIS (vorher ein reiner Liedermacher). Sie hatten einen 
große Anhängerschaft und haben bislang zwei recht erfolgreiche Kassetten veröffentlicht. 270 
BIS spielen einen lustigen Rock mit Saxophon-Parts und klugen Texten. Sie haben auch ein 
eigenes Label - EVERSIONE MUSICALE -, das außerdem noch Sachen von GABRIELE 
MARCONI produzierte, einem militanten Aktivisten und guten Freund der Band. An der Skin- 
head-Front brachte TUONO Rec. eine Serie von erfolgreichen Alben heraus, von denen wir 
auf jeden Fall „Sulla pelle die ribelli“ von PEGGIOR AMICO und „Revuelta“ von den Spani- 
ern von DIVISION 250 in Erinnerung behalten sollten. Natürlich dürfen auch die Konzertakti- 
vitäten der VENETO FRONTE SKINHEADS nicht vergessen werden, da sie dem TUONO- 
Label einen sehr guten Rückhalt gaben. Die Platten, die Tuono produziert hat, waren zwar 
hauptsächlich auf die Skinhead-Welt beschränkt, fanden aber auch große Verbreitung in den 
politischen Kreisen. Auf der Skinheadseite gab es Mitte der 90er eine wahre Explosion mit 
großartigen Gruppen speziell aus Mailand wie ADL122 und CORONA FERREA, die letzten 
paar Jahre waren aber eher mau mit nur einigen wenigen interessanten neuen Bands, die auch 
meist nur von kurzer Dauer waren ... zur Zeit wird die Skinhead-Fahne von einigen wenigen 
Gruppen hochgehalten, wie z.B. GESTA BELLICA und FRONTE 82 aus Veneto und ein paar 
Tree neueren 
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Rom und DDT aus Mailand liefern sehr soliden „Identity‘Rock ab 
und mit ROCKAFORTE aus Verona und INDOLE von Sardinien 
ist „Musicazione“ geboren, ein Kreis der innerhalb der AN agiert. 
Eine sehr technische Gruppe ist TEMPO SCADUTO aus Rom. 
Ebenfalls in Rom erblickte 1998 ZETAZEROALFA das Licht der 
Welt, ein sehr intelligentes und ungewöhnliches Projekt. Musikalisch mischen ZZA allen 
möglichen Musikarten, die den Rahmen für ein sehr explosives Gebräu bilden. Die Band ist 
eine Art Clan der in Rom schon Kultstatus erreicht hat. Die Texte sind auch hier sehr interes- 
sant, sie reichen von Gedankenüberwachung über die Auszeichnungspflicht von genetisch 
verändertem Essen hin zu städtischer APEERT RACE, Dies sind mehr oder weniger die Grup- 
pen, die zur Zeit in Italien aktiv sind, L X £ Dei, obwohl immer junge Bands nach- 
kommen, wie z.B. IMPERIUM aus .:x. ir 2. Di*, Rom, DELENDA CARTHA- 
‚,, Magazine betrifft, so gibt es 
nur recht wenige. Nach einer recht ! BR A fruchtbaren Periode zwi- 
schen dem Ende der 80er und An- 4 ' m fang der 90er sind die bei- 
den einzigen regelmäßigen Quel- nr len für Informationen über 
die NR-Musikszene momentan der ‘: Eich En 7, ar Newsletter von RUPE TAR- 
PEA namens „nonConforme“, der N '.“ sich auf 16 Seiten hochgear- 
beitet hat, und das Veneto Skinzine 23 E erh; “ GROARRRRR!, welches sich 
ebenfalls ausführlich mit dieser Musik be- ” " faßt. Im Internet gibt es auch eine 
monatliche Ausgabe des „nonConforme“ als E-Zine, in dem man auch alle Neuigkeiten, 
Konzerte etc. erfahren kann. Es gibt auch eine englische Version davon, die BlackBanner 
heißt. Beide kann man per Email bei nonconforme@libero.it (wirklich zu empfehlen — die 
Red.) abonnieren. Wenn man per Internet weitere Informationen über die italienische Szene 
erfahren möchte, ist die Link-Sektion von www.perimetro.com wohl ein idealer Startpunkt. 
Einige Leser mögen sich vielleicht fragen, ob und inwiefern 
eine Beziehung zwischen all diesen Namen + Gruppen und 
der aktuellen italienischen Politik besteht. Nun ja, mehr oder 
weniger alle der Gruppen, auch diejenigen der Militanten, leh- 
nen es ab, mit einer bestimmten politischen Partei identifiziert 
zu werden. Die Botschaft ist ganz klar: Politische Musik ist 
nicht der „Besitz“ von irgendjemandem, es ist vielmehr der 
kulturelle Grundstein, der von allen Leuten mit den gleichen 
Gefühlen und Gedanken geteilt werden soll. Sie gehört weder der einen noch der anderen 
Partei ... Dieses starke Gefühl von Unabhängigkeit hat es dem musikalischen Bereich erlaubt, 
über die unendliche Zersplitterung der politischen Szene hinaus zu wachsen. 
In aller Kürze kann man über die allgemeine Situation der italienischen 
NR-Musikszene sagen, daß 25 Jahre harter Arbeit langsam Früchte tra- 
gen, mit vielen Bands, die sich der Wichtigkeit der politischen Musik 
durchaus bewußt sind und mit einer guten Einstellung, Spaß zu haben 
und sich zu verbessern während sie gleichzeitig kulturelle Arbeit lei- 
sten: Nicht alles ist perfekt, aber zumindest weiß man heutzutage, daß „, 
Professionalisierung“ der Schlüssel zum Erfolg ist: Verbesserung in der 
Qualität der Musik, in der Qualität der Texte, in der Qualität der Verpackung. Wie man sagt: 
Ein Lied legt eine weitere Distanz zurück als eine Million Flugblätter ... 
Torr/1 
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RD STAY SICK FEST 


3% Es war einmal vor gar nicht all zu langer Zeit, daß man in Leipzig das dritte Stay Sick x 
3% Psychobilly-Festival veranstaltete. Da Anke und ich gerade in Leipzig waren und das 
3< Nützliche mit dem Angenehmen verbinden wollten, gingen wir natürlich hin. Spielen > 
3< sollten ASMODEUS, GORILLA und die GRAVE STOMPERS. Marko ( der Veranstalter) hatte 2£ 
1, uns schon im Vorfeld erzählt, daß die Jungs von Asmodeus nicht spielen werden, weil u 
sich der Drummer( kann auch der Sänger gewesen sein) bei einem Autounfall den \,, 
2 Halswirbel angebrochen hatte. Gute Besserung von dieser Seite) Lange Rede kurzer = 
3< Sinn. Wir trafen uns bei Marko und fuhren ins Conne Island. Das ist so ein Antifa-Bunker 9% 
>< in Leipzig Connewitz. Als wir dort ankamen, sah man auch schon einige Psychos und 3 
3< einige dieser Damen, bei denen das Wort Bella wohl eher fehlbesetzt ist. BÄH! Der Ein- 3% 
1, tritt kostete 19 Ostmark die wir am Eingang schnell noch tauschen mußten. Eine davon x 
Se ging zu Gunsten der Antifa. ( Erzählt das bloß nicht weiter!) Egal, die Bierpreise sind da- Se 
“, für aber um so besser gewesen. Becks 0,3 eisgekühlt für zwei Mark. Darüber muß - 
>* man nicht meckern und es verleitete selbst mich Abstinenzler mal wieder die eine oder ”1 
3% andere Hopfenkaltschale zu trinken.( Nicht mit den fatalen Konsequenzen die das sonst 3% 
3< so mit sich bringt!) Ich traf den einen oder anderen mir so bekannten Glatzkopf wieder 3 
% und ne ganze Menge ehemaliger Glatzen mit nem Flat. Ist dort gerade Mode, Psycho %* 
24 ZU werden. Kein Wunder bei dem Missionar im Plattenlädchen ( gelbe Leuchte). Der > 
N Saal füllte sich Iangsam und die erste Band trat auf. Es waren Rip Man aus Berlin, die 
N ihren eigenen kleinen Fanclub mitgebracht zu haben schienen. Ich fand sie ganz gut MR 
N 5 Erb En N 
3% und die allerersten Besoffenen fingen an zu tanzen. Zwei Hippies, die im Laufe des 71x 
>< Abends des öfteren hinfielen. Als zweites spielten Grave Stompers aus Munich. Die 
3< fand ich nicht annähernd so geil wie RIP MAN, denn die Stompers spielten eher Metall 3& 
x. mit einem Speed Metall Kontrabaßspieler. Die Umbauphase zur nächsten Band war 
recht okay, um noch einmal das dringende Geschäft des Bier entsorgens und besor- A 
1 gens zu verrichten, als meiner Meinung nach die coolsten Ungarn auf die Bühne ka- ME 
3* men, die ich kenne. Den Unterschied zu den anderen Bands merkte man gewaltig und 
3< der Saal fing endlich an zu brodeln, wobei das eine oder andere T-Shirt fiel. ch staunte 3 
>< nicht schlecht, wie viele Unterarmtättowierte es gibt, die sonst gar nichts haben, oder 3% 
32 nur so ein kleines Bildchen auf der Schulter. WILDE JUNGS) Bei den Bands vorher be- x 
3£ wegte sich das Publikum wie gesagt nur zum Bierholen. Gorilla spielten überwiegend x 
, alte Sachen, weil sie, wie mir erzählt wurde, nicht genügend Zeit hatten, die neueren °%, 
AR Stücke alle so perfekt einzustudieren. Das war zwar Schade, weil die neue Scheibe echt A 
>< der Hammer ist, aber das war an dem Abend dann doch egal. Sie spielten alle Hits * 
3% und waren echt super drauf. Das ganze dauerte dann so ne Stunde, kann auch länger 
34 gewesen sein. Sie spielten noch zwei Zugaben, bevor sie die Bühne dann endgültig % 
\z. verließen. Eine Coverversion von Batmobile [Transylvanian Express?). Jetzt bewegte sich u 
\y aller spätestens auch der Letzte im Saal, nur leider war es danach auch schon vorbei. X, 
£“ Nachdem die Gorillas weg waren, gingen wir nach Hause. Zumindest versuchten wir MS 
3% es, aber griffen dann doch noch auf die Transportmöglichkeit eines Taxis zurück. Ich MX 
3< wäre auch keinen Meter weiter gegangen. Alles in allem, geiler Abend, Eintritt okay, 3% 
% billiges Bier, gute Bands und einige Bellas habe ich dann doch noch gesichtet. > 
x Christian NV 
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DER FOIERSTURM Nr.9: Auch das Dresdner Heft hat mal wieder ne neue Ausgabe am Start, wie eh und je 
eine Mischung aus Politik, Geschichte und RAC-Musik. Diese Ausgabe bietet: Interviews mit KREUZFEUER, 
WARHAMMER, SSS, LANDSTORM, EICHENLAUB und TOLLSCHOCK und natürlich noch das übliche 
Zoix. Die Aufmachung ist sehr sauber und übersichtlich, der Druck gut (bis auf 1-2 Fotos) und an den 56 Seiten 
hat man dank der kleinen Schrift viel zum Lesen. Ein Heft, das deutlich über dem Mittelmaß liegt. (Note 2+) Für 
3,50 + Porto bei DF, Postfach 500113, 01031 Dresden 

SACHSENS GLANZ Nr.6: Und gleich noch ein sächsisches Zine hinterher, leider ist dies jedoch die definitiv 
letzte Ausgabe des HC/RAC-Heftes gewesen!! Scheiße, denn sowohl vom Inhalt als auch vom Layout war es ei- 
nes der besten Hefte dieser Bananenrepublik! Doch zum Glück gehen uns die Jungs nicht ganz verloren, wer sich 
das neue WHITE SUPREMACY zulegt, wird einige Parallelen feststellen ... Doch jetzt noch was zum Inhalt der 
72 Seiten: Vom Farbumschlag eingeleitet erwarten einen Interviews mit LEGION OF ST.GEORGE (coole Ant- 
worten), EXCALIBUR, UTGARD Tattoostudio, RAZORS EDGE und RAGE & FURY, 1000e von Fotos, Kon- 
zertberichten, Plattenkritiken pipapo und das alles in wirklichem Sahne Layout! Wobei ich noch anmerken muß, 
daß man schon einen offenen Musikgeschmack haben sollte, sonst stören einen vielleicht die Vielzahl der HC, 
Metal und Punkberichte - also nix für RAC-Puristen! (Note 1) Für 5 DM + Porto bei SG, Postfach 34, 09046 
Chemnitz $ 
DER BRAUNE BÄR Nr. 4: Kommt auch dieses Mal wieder im dezenten kackbraunen 
Umschlag, aufgelockert aber durch diverse Farbfotos — sieht schon einiges professioneller 
aus. Die Aufmachung im Innenteil ist aber wie gehabt, sehr ordentlich und kaum Foto 
oder sonstige Abbildungen. Da sollte die Redax vielleicht bei der nächsten Ausgabe noch 
was verbessern?! Aber kommen wir zum wichtigsten, nämlich zum Inhalt: WHITE 
WASH, SÜDSTURM, DONNERSCHLAG-Zine und DRAGONER wurden ausge- 
quetscht, natürlich gibt es auch Besprechungen aller Art (wobei bei den CDs vielleicht ein 
bißchen viel Platz verschwendet wurde), Knastreport, viele Konzertberichte und den einen 
oder anderen politischen Artikel. Die bislang beste Ausgabe des mittelfränkischen Heftes 
wie ich finde, und wer von meinen bisherigen Worten noch nicht abgeschreckt wurde, 
kann sich das Heft ruhig mal ordern. (Note 2-) Für 5,- DM + Porto bei MW, Postfach 
2242, 91112 Schwabach 

RHEINSTURM Nr. 1: Einen optisch ziemlich guten Einstand feiert dieses Heft aus Mannheim, will heißen, daß 
die 52 Seiten sehr abwechslungsreich gestaltet wurden, auch wenn die Druckqualität besser sein müßte. Der Inhalt 
ist ebenfalls gemischt, z.B. Interviews mit RADIO GERMANIA und dem NORDVERSAND, relativ viele Tonträ- 
gerbesprechungen, ein paar Erlebnisberichte, etwas Mythologie (gähn!) und (wie bei jeder Debütausgabe) einige 
Lückenfüller, z.B. „Lied der Deutschen“, Gesetzestexte o.ä. Wenn man letztere wegläßt, die Druckqualität verbes- 
sert und den Platz noch optimaler einteilt, dann könnte ein gutes Heft daraus werden. (Note 3+) Für 4,- + Porto bei 
OZ, Postfach 103423, 68034 Mannheim 

OUT OF ORDER Nr. 1 + 2: Fangen wir mit der Nr.] an, 40 Seiten sind es und geboten werden einem mehr In- 
terviews, als ich Lust habe, hier abzutippen!!! Es handelt sich hierbei nämlich nicht um ein wirklich 
„unschuldiges“ neues Heft, sondern vielmehr um den Start eines neuen Fanzines (bereits in den 80ern machte er 
das FRISIAN PATROL-Fanzine) vom Robert vom NORDISC Versand/Label! Und als Einstand hat er die kom- 
pletten Interviews (1997-99), die er immer in seinen Katalogen abgedruckt hatte, nochmals aufgelegt, was ich für 
eine sehr gute Idee halte! So bekommt man die Meinungen von sehr vielen bekannten und unbekannten Bands aus 
den Bereichen Oi!, Punk und RAC zu hören, insgesamt 24 an der Zahl, und einige sind in deutsch, ein paar in hol- 
ländisch, aber die meisten in englisch. Das Layout ist zwar ziemlich unspektakulär, aber der Einstand ist mehr als 
gelungen, kaufen! (Note 2). So, und jetzt zur Nr.2: Mit RETALIATOR, GET OUT, ENGLISH ROSE, POTRES, 
LES VILAINS, THE MIGHTY DOGS, LOYALTY und SUPER YOB sind auch wie- 
der reichlich Interviews am Start, dazu noch recht viele Tonträgerbesprechungen und 
ein paar Konzertberichte und fertig ist ein sehr interessantes Heft! Arbeiten muß der gu- 
te Robert jedoch noch am Layout, es ist und bleibt zu eintönig und ein paar mehr Bilder 
wären auch nicht schlecht. Wer aber im europäischen Oi /RAC-Bereich gut informiert 
sein will, kommt an diesem Heft nicht vorbei! (Note 2+) Leider finde ich keine Preisan- 
gabe, aber 10,- DM inkl. Porto müßten reichen. Nordisc, Box 1245, 8900 CE Leeuwar- 
den, Niederlande 

DOC MARTENS BEAT Nr.1: Vorher hieß des Heft noch „Oi!-Die Klolektüre“, es ist } 
also keine echte Erstnummer. Und genau wie das Vorgängerheft, handelt es sich auch 
bei dieser Ausgabe um ein bunt gemischtes OIV/RAC-Heft im Schnipsellayout (ich glau- 
be das letzte im RAC-Bereich), welches auf 64 Seiten folgendes bietet: WEISSGLUT, 
SPRINGTOIFEL, PATRIOT 19/8, eine COMBATB84-Historie, ziemlich viele Reviews, 


ein paar Konzertberichte und ne Menge Zeichnungen.. Wenn jetzt noch ein paar Fotos mehr drin wären, wär 
ich vom Heft ziemlich begeistert, so finde ich es „nur“ gut. (Note 2) Für 3,50 + Porto bei D. Helldobler, Post- 
lagernd, 38268 Lengede 

DONNERSCHLAG Nr.6: Die „Stimme Mexikos‘ meldet sich mal wieder zu Worte, los geht es mit einem 
sehr interessanten „Szene Südamerika“-Bericht, passend dazu Interviews mit ESQUADRON88, ACCION 
RADICAL und BRIGADA NS, dann noch weitere Interviews mit dem KRIEGSBERICHTER-Macher, SOL- 
DIERS OF FREEDOM, RADIKAHL, JUNGSTURM und WHITE WASH, zahlreiche Erlebnis- und Konzert- 
berichte, einige Kritiken diverser nonkonformer Produkte, also ne ganze Menge Lesestoff fürs Geld! Die 48 
Seiten sind eigentlich ganz gut aufgemacht, aber die Druckqualität ist eher schlecht — scheiß Glanzpapier! Es 
gibt aber ganz klar eine Kaufempfehlung von mir, denn hier werden auch mal Gruppen vorgestellt, die nicht 
gerade in jedem Heft stehen! (Note 2) Für 6,50 (inkl. Porto) bei DS, Apdo Postal 22-463, Insurgentes Sur, 
1400 Mexico DF 

KDF Nr. 3+4: Gleich zwei Hefte aus dem Südwesten dieser Republik haben mich in der Zwischenzeit ereilt, 
da krieg ich doch gleich ein schlechtes Gewissen wegen meiner Faulheit ... Fangen wir mit der Nr. 3 an: Auf 
80 Seiten geht es u.a. um folgendes, richtige Interviews mit CARPE DIEM, Freundeskreis „Herz für Deutsch- 
land“ (mehr als Blödsinn, den der Typ da teilweise labert) und FRANK RENNICKE, ein falsches mit den 
BÖHSEN ONKELZ, ne Menge Konzert- und Erlebnisberichte, Tonträgerkritiken und viele nicht so ernste Sa- 
chen, die man in anderen Heften nicht findet. Es könnten aber durchaus ein paar mehr Bilder vorkommen, die 
Druckqualität bei diesen ist auch eher schlecht. Überhaupt sollte man vielleicht noch ein bißchen am Layout 
basteln — Gevatter Computer kann einiges mehr hergeben! Aber wer mehr Wert auf abwechslungsreichen In- 
halt als auf Optik legt, ist mit diesem Heft gut bedient. (Note 2-) Folgt nun die Nr.4, die im mehr oder weniger 
Farbumschlag erschienen ist. Auf 72 Seiten kommt das Heft diesmal, und bei der kleinen Schrift ist für reich- 
lich Lesestoff gesorgt! Die Bildqualität ist zwar immer noch verbesserungswürdig, aber dafür hat sich die Auf- 
machung etwas gelockert. Inhaltlich geht es um GENTE BLANCA-Fanzine, HEHLI, BRAUNES KREUZ, 
NORDFRONT und JUNGSTURM Interviews, viele politische Artikel, ein paar Konzert- und Aktionsberich- 
te, Besprechungen, Witze und als Überraschung auch ein paar (zusammengeklaubte) Seiten in englischer Spra- 
che. Schon besser als noch die #3 und wer auf diese Mischung von Politik + Musik steht, sollte sich das Heft 
zulegen. (Note 2) Für 5,- + Porto bei KDF, Postfach 1444, 76293 Stutensee 

BARNIMER VOLKSRUF Nr.5: Dies ist ein relativ dünnes (24 Seiten) Politheft und es ist die erste Ausgabe, 
die ich in den Händen halte. Gefüllt ist es mit ein paar Artikeln über Politik, Geschichte etc. und man hat es 
relativ schnell durch. Für politisch Interessierte vielleicht lesenswert, diese Ausgabe kommt aber an andere 
Hefte auf dieser Sparte nicht ran. (Note 3) Für 2,50 DM + Porto bei Barnimer Volksruf, PF 100704, 16203 
Eberswalde 

TOLLSCHOCK Nr.6: Eine weitere Ausgabe des „Fanbuches“ aus Mittelfranken und auch dieses Mal hat der 
Thomas die 100-Seiten Mauer durchbrochen ... Es bietet u.a. folgendes: DISCIPLINE, MARCHING ON, 
LIVE&LOUD CREW, STOMPER98, Bandvorstellungen von SOCIAL DESCENT, COMANDO SUICIDA, 
METEORS und YUMMY, tausende Reviews, hunderte Konzertberichte und und und! Die Druckqualität und 
Aufmachung ist wie gewohnt top, also, wenn Ihr es nicht schon habt — kaufen!!! (Note 1) Für 6,- DM + Porto 
bei Thomas Fuchs, Untere Hauptstr.33, 91336 Heroldsbach 

FREYAS GERMANENORDEN: Bei diesem Heft handelt es sich um eine Koproduktion der beiden Hefte, 
so daß die 68 Seiten inhaltlich bunt gemischt sind: RAC bis Blackmetal, Politik, Geschichte, Ahnenkult usw. 
Genauso gemischt und abwechslungsreich ist die Aufmachung, von Schreibmaschine bis Computer! Inter- 
views gibt es mit LOKALPATRIOT.Fanzine, HALGADOM, BFG, und FREIER MÄDELBUND, einige CD- 
und Fanzinebesprechungen und wie gesagt zig Artikel aus dem geschichtlichen und politischen Bereich. Die 
Druckqualität könnte hier und da auch besser sein, geht aber insgesamt in Ordnung und wer sich mit dieser 
Mischung anfreunden kann und für BM interessiert, dem kann ich das Heft ans Herz legen. (Note 3+) Für 4,- + 
Porto bei Germanenorden, PF 1226, 99502 Apolda (die aktuelle Adresse vom Freya weiß ich grad nicht!) 
VIOLENCE Nr.6: Der Möhle macht es mir leicht, sein neues Heft zu besprechen. Denn schon auf dem Um- 
schlag kann man lesen: „Interviews mit BAGADOU STOURM, INJUSTICE SIDE, SKINFUL, STANDART, 
FUORI CONTROLLO und mit dem RIPPER, dazu gibt‘s Bandgeschichten von ADL122 und den RABAU- 
KEN, den Beginn einer Umfrage namens „Die beliebtesten Bands“ und noch vieles mehr aus der Welt der 
Hautköpfe!!“ Und da hat er recht, hinzufügen kann ich noch, daß es noch ein Interview mit INTIMIDATION 
ONE gibt, viele CD- und Fanzinekritiken und natürlich auch ein paar Konzertberichte, das Übliche halt! Auch 
die Reihe „Remember the 80s“ wird fortgesetzt, brav! Insgesamt sind es diesmal 68 Seiten, die sich von vorne 
bis hinten lohnen. Kann ich allen Skinheads nur wärmstens empfehlen! (Note 2+) Für 4,- DM + Porto bei Vio- 
lence, Postlagernd, 38102 Braunschweig 5 
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THE HOOLIES - Jutland EP: Laut Label (PURE IMPACT) die erste Skinhead- 
band Dänemarks, die jemals etwas rausgebracht hat. Und dieses Debüt kann 
sich sehen lassen, insgesamt vier Lieder im guten Oil-Stil, Textblatt liegt bei 
und am besten gefällt mir gleich das erste Lied „Stop drinking“. Nicht nur für 
Sammler interessant. (Note 2-) 
MARCH TO KILL - Split EP: Hier handelt es sich um eine EP, die sich die 
Amibands MARCHING ON und KICK TO KILL teilen. Erstere sind ja schon von 
mehreren Samplerbeiträgen bzw. ihrer MCD bekannt, die Lieder hier sind aber 
nicht so gut. Von KICK TO KILL hab ich bislang noch gar nix gehört, groß was verpaßt hab ich aber 
auch nicht glaub ich. Ein gehöriger Heavy Metal Einschlag vermiest mir die eigentlich guten Lieder 
etwas. Erschienen ist das Stück auf Hang Em High Records, ich würd Euch raten, vorher mal rein- 
zuhören. (Note 3) he. > 
RED WHITE & BLUE - Downfall of society EP: Da die Band sich ja leider 2, 
aufgelöst hat, gibt es hier sozusagen als letztes Vermächtnis noch zwei un- ” . 
veröffentlichte Lieder. Vom Stil her knüpfen sie nahtlos an ihre CD an: Rau- 
her, harter und eingängiger Skinhead Rock‘n‘Roll. Auch die Aufnahmequalität 
paßt dazu, rauh und dreckig — nix für Audiofetischisten! Diese EP ist eben- 
falls bei PURE IMPACT erschienen, und auch hier liegt ein Textblatt bei. Al- 
so, wahrscheinlich die letzte Möglichkeit, neue Lieder dieser patriotischen 
Amis zu bekommen! (Note 2) 
SCHITZOSTURM - Die Welt ist schön LP: Debütscheibe der Erlanger Oil!Punks, und wo Erlangen 
drauf steht, darf Keks nicht fehlen, Gruß von hier! Tja, was bietet uns die Platte (rotes Vinyl!); 10x 
einfachen OilPunk mit Charme würd ich mal sagen, textlich (deutsch/englisch) scheißt man auf alles 
und jeden, sowohl links wie rechts —- wenn das mal keinen Ärger mit der Plastic Bibel bringt?! Pas- 
send dazu ist sie auch bei Scumfuck rausgekommen, die für eine echt gute Aufmachung sorgen. 
81. M Wer also auf einfache Mucke Bock hat, der liegt hier bestimmt nicht falsch. (Note 
Ya B\ | 3) 
\ MANIFESTO - EP: Aus dem fernen Brasilien kommt diese Band, die mittel- 
' schnellen RAC spielen, zumindest was die Musik betrifft. Über die Texte kann 
“ich nichts sagen, Textblatt o.ä. hat des Label Brasil Combate Rec. nicht beige- 
packt und auch das Cover ist nur fotokopiert. In Anbetracht der dortigen Verhält- 
LE nisse ist mir dies aber genauso egal, wie die rauhe Aufnahmequalität, denn im- 
ı1#@ merhin schafft man es dort, was rauszubringen und das zählt ja auch schon mal 
was! Also, Leuten, die auf andere südamerikanische oder portugiesische Bands abfahren, kann ich 
diese drei Lieder ans Herz legen genauso wie Sammlern, der Rest sollte lieber vorher mal reinhö- 
ren! (Note 3+) 
RABAUKEN - Hey, mein Freund LP: Die neue RABAUKEN - lang hab ich drauf gewartet! Und ein 
bißchen hat sie mich schon überrascht, im Gegensatz zu ihren ersten beiden Scheiben ist sie eini- 
ges rockiger geworden! Textlich sticht sie aber in gewohnter Weise aus dem „Oil-Einerlei“ heraus, 
wenn ich das recht sehe, schreibt die auch zum Großteil der Zoni von den VERLORENEN JUNGS. 
Mit 11 Liedern + Intro (Anspieltip Keine Engel + Verflucht, Verhasst, Verkannt) hat die Platte auch 
einiges zu bieten, und beim zweiten anhören mußte ich innerlich lachen: Irgendwie erinnert mich der 
Sound stark an so manche RAC-Platte, jetzt bin ich mal gespannt, was die 101% Oil-Fanatiker (- 
Besserwisser) in ihren Reviews schreiben?! Schreiben sie wohl auch von „weinerlichem Rechtsrock 
mit Metal-Einschlag“ oder von „ausgereiftem Sound“ ...? Egal, mir gefällt sie echt gut, die Vinylversi- 
on ist auf goldenem Vinyl im Klappcover bei UNITED KIDS REC herausgekommen, lohnt! (Note 2+) 
VERLORENE JUNGS - Du gehörst dazu PicLP: Hab ich leider erst jetzt in die Hand gekriegt und 
will ich deswegen (kennt ja eh schon jeder) nur kurz besprechen: 11 gute Oil-Lieder, alle in deutsch 
und wirklich gute Texte, weitab von den üblichen Klischees (die ab ner gewissen Promillezahl auch 
ihren Reiz haben ...). Dazu ebenso gute Musik, obwohl ich ihre Scheibe besser fand.Aber wahr- 
scheinlich nur, weil sie hier nicht noch richtig einen draufgesetzt haben?! Trotzdem ne echt gute 
Scheibe, nicht zuletzt wegen des Bildformats und ein Textheft gibt es sogar auch noch, sehr vorbild- 
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1. Zuerst die Standardfrage! Bitte stellt Euch kurz vor, Name, Instrumente, Alter, Beruf etc. 
Zetazeroalfa ist mein Name. Zetazeroalfa ist ein multipler Name. Zetazeroalfa ist der mi- 
nimale gemeinsame vielfältige Zündfunke. Zetazeroalfa-voice-bass-drums-guitars-hubbub 
(Aha - die Red.) 

2. Erzählt uns jetzt bitte etwas über die Gruppe, was habt Ihr bislang veröffentlicht, habt Ihr 
schon viele Konzerte gegeben, warum habt Ihr eine Band gegründet usw.?? 

Die Band begann 1996 in einem besonderen Viertel Roms. Sie kam durch verschieden po- 
litische Erfahrungen zustande (aber alle aus der gleichen Ecke), aber allen lag der gleiche 
Wille, etwas völlig Neues und einen neuen Sound zu kreieren, zugrunde. So nahm der „, 
daje camon rock“ Gestalt an. 

3. Euer Musikstil ist sehr breit gefächert und professionell — von Ska, Punk, Rock, Crossover 
hin zu Oi! Habt Ihr vorher in anderen Gruppen gespielt? Und wie bezeichnet Ihr diesen Mu- 
sikstil? 

Daje-camon-rock ist unser Stil, ein streitbarer non-conformer Rock nach den Regeln von 
"alternative music". 

4. Glaubt Ihr, daß Ihr Erfolg in der Mainstream Independent Musikszene hättet, wenn Ihr Eure 
Texte abändern würdet (das denke ich zumindest)? 

Falls unser Produkt mal irgendeine Art von „Erfolg‘ haben sollte, dann bestimmt nicht 
als Ergebnis eines Kompromisses. 

5. Ich kenne nur Eure EP und CD bislang und sie sind beide hervorragend aufgemacht, aber, 
zumindest nach meiner Ansicht, nicht typisch „national“ sondern eher im Stile der Indi- und 
Studentenrockbands. Was sagt Ihr dazu, wollt Ihr Euch evtl. ein bißchen mehr „intellektuell“ 
präsentieren? 

Zur allgemeinen Information: Die einzigen „Wohnzimmer“, die wir kennen, sind aus As- 
phalt. Wenn Du mit ‚„intellektuell‘“ meinst, daß wir Lesen und Schreiben können, dann 
sind wir Intellektuelle. Wenn Du mit ‚„Intellektueller‘“‘ jemanden meinst, der in „ 
intellektueller Selbstbefriedigung‘‘ versinkt, dann muß ich sagen nein, wir sind keine In- 
tellektuellen. Wenn Du allerdings mit „intellektuell‘ meinen solltest "libro e moschetto 
fascista perfetto'' (Anmerkung: Altes Motto der Faschisten - Buch+Muskete=perfekter 
Faschist) ''siam fatti cosi'"' (Anmerkung: Anderes Motto - Das ist unser Weg). 

6. Da ich Eure Sprache nicht verstehe, habe ich auch keine Ahnung, wovon Ihr singt (außer-der 
Titel Eurer CD, was soviel wie „Diktatur des Lächelns“ heißt). Erzählt uns mal was darüber. 


Heutzutage ist fast zwanghaft geworden, zu lächeln, genauso wie es obligatorisch ist, nicht 
zu denken. TV-Filme, Quiz, Shows, die Öffentlichkeit — alle teilen das Lächeln von Big 
Brother. Es ist eine Diktatur des Lächelns. 

7. Dieses Fanzine ist’ primär für Skinheads - bezeichnet Ihr Euchals Skinheads ‚oder seit Ihr „ 
nur“ ganz normaäle Italiener (wenn ja, was haltet Ihr von Skinheads?)? 

Einige von uns kommen aus der Skinheadbewegung. Was wir glauben, was Heute wichtig 
ist, ist die Notwendigkeit einer politisch-geistigen Evolution, unabdingbar für das Überle- 
ben dieser Welt. In jedem Fall bevorzugen wir aber den Geist eines bestimmten Stils an- 
statt eines sterilen Konformismus 

8. Warum habt Ihr Euch ZETAZEROALFA genamt, gibt'es einen historischen Hintergrund? 
Zetazeroalfa symbolisiert den Zyklus: das Ende, den Stillstand und den neuen Anfang. 
Wenn Ihr mehr wissen wollt, müßt Ihr unsere Internetseite www.zetazeroalfa.org besu- 
chen. 

9. Euer Label RI 


Label seid? 4 | 

Mit RTP teilen fe einige a Zemeinsamer Frfahrungen Mn De schaft. 
Arbeit bei RTP zu veröffentlichen hat einen politischen und menschlichen Hintergrund. 
Außerdem glauben wir, daß RTP eine Vorhut in. Sachen Independentmusik bildet. 

10. Ich weiß nicht, aus welchem Teil Italiens-Ihr-seid, aber wie,ist ae zu den großen 
Unterschieden/Problemen zwischen dem Nordef'und Süden? 

Diese Art von Problemen trifft man nahezu in allen europäischen Ländern, für ZETAZE- 
ROALFA zählt einzig der Zusammenhalt. 

11. Wie ist Eure Einstellung zu Südtirol. ‚Ist &8' deutsch, Östereichigch, italienisch oder was 
sonst? i . 
Was sollen wir antworten? Sollen wir: sagen „deu sc oder terreichisch“, um die Gunst 
Deines Publikums zu gewinnen? Oder $ol | sagen „italienisch“, um kleinbürgerlichen 
Nationalismus zu beweisen? Südtirol ist ein Volk in Europa genauso wie Eures und unse- 
res, und die Flagge, die wir teilen, ist die gleiche (und natürlich nicht die blaue mit gelben 
Sternen). Oder etwa nicht? > 
12. Das ist schon: alles für Heute, habt Ik irgendwelche letzten Worte für die ta en 


ser? 


Wie immer bespreche ich die A5-Hefte getrennt von den A4ern, da man die Formate aufgrund verschiedener 
Möglichkeiten schlecht vergleichen kann. Das Porto bei allen Hefte beträgt 1,50 DM als Büchersendung (der 
Umschlag bleibt geöffnet) oder 3,- DM (Umschlag zu, normaler Brief). 


DAS SEGELOHR Nr.7: Den Anfang macht Heute mal ein etwas anderes Heft, näm- 
lich ein reines Fußballfanzine! Aber auch für mich, als weder Fußball- noch Arminia 
Bielefeld — Fanatiker, ist es sehr interessant und vor allem lustig zu lesen! Spielberichte 
(natürlich hauptsächlich über den glorreichen DSC) aus aller Herren Länder und Ligen 
in einem sauberen aber überhaupt nicht langweiligen Layout und reichlich Bilder oben- 
drein machen das 100 Seiten (!) starke Heft zu einem Pflichtkauf für jeden Interessier- 
ten. Leider erscheint es in relativ kleiner Auflage und da die Bullerei im Fußballbereich 
zur Zeit auch ganz gut am Wirbeln ist, gibt es keine offizielle Kontaktadresse. Wenn Ihr 
jedoch Kaufabsichten hegt, dann könnt Ihr Euch an unsere Redax wenden, wir leiten 
das dann weiter. (Note 1) 
OFFENSIVA Nr. 1: um ein NR-Heft aus Italien handelt es sich hier, insgesamt 28 Seiten in ganz guter Ko- 
pierqualität, nur leider komplett in italienisch. Nichtsdestotrotz scheint es sich für eine Debütausgabe um gutes 
Produkt zu handeln, sowohl von der Themenwahl (u.a. Interviews mit SERBIA/PROVIDENJE, Artikel über 
die Abhörstation ECHOLON) als auch die Aufmachung. Wer also des Italienischen mächtig ist, kann dieses 
Heft ruhig mal antesten. (Note 2-) Für 5.000 Lire (oder 5 DM) bei Paolo Franceschi, CP 801, 16121 Genova 
Centro, Italien 
VIOLENCE Nr.5: Wieder ein neues Lebenszeichen aus Braunschweig und dieses Heft hat sich zu einem mei- 
ner aktuellen Lieblingfanzines gemausert. LES VILAINS, ROIALS, CONDEMNEDS84 und RAZORS EDGE 
sorgen mit ihren Antworten für reichlich Abwechslung, genauso wie die sehr zahlreichen Besprechungen, 
Konzertberichte, Fotos und natürlich eine Fortsetzung der „Remeber the 80s“-Serie, diesmal mit Artikeln aus 
dem New Breed Nr.2 von 1987. Die Aufmachung ist abwechslungsreich und gut, was will man also mehr? 
Richtig, mehr Seiten wären nicht schlecht, denn die 56 hat man leider viel zu schnell durch. Wer also auf ge- 
mischte Hefte (wie auch der Lokalidiot) steht, muß sich dieses Heft zulegen. (Note 2+) Für 3,50 DM + Porto 
bei Violence, Postlagernd, 38102 Braunschweig 
OUTLAW Nr.4: Hier ein reines Oi!Punk-Heft, welches politisch noch ziemlich „, 
(N) am korrekt“ ist, wo man noch mit „Faschos“ nix zu tun haben will. Wem das aber egal ist, der 
5” mas #4 findet ein locker geschriebenes, solides Fanzine, das auf 72 Seiten ne Menge Lesestoff 
# bietet: DISORDERLY CONDUCT, THE PARTISANS, DIRTY POLITICIANS, FIRST 
CLASS und VOLXSTURM wurden befragt, Konzerte besucht und natürlich auch ne 
Menge Produkte besprochen. Bei den Reviews hätte das eine oder andere Coverfoto aber 
nicht schlecht getan, so ist die Aufmachung nämlich ein bißchen öde auf die Dauer. Aber, 
wie schon gesagt, ein solides Heft (auch wenn man den Lokalpatrioten nicht so mag!), das 
sich der Oi!-Fan ruhig zulegen kann. (Note 2-) Für 3,50 + Porto bei Heiko Schuder, Lo- 
ristr.78, 66740 Saarlouis ' 
NOBODY‘S HERO Nr.1: Hierbei handelt es sich um ein aus- 
gezeichnetes Debütwerk aus dem schönen Thüringen. „Patrioti-Punk+RAC-Zine“ 
steht auf dem Umschlag und so ist es dann auch: Ohne Scheuklappen geht es auf den 
44 Seiten zur Sache, gute Aufmachung + Druckqualität, Interviews mit dem RIPPER- 
Fanzine, RASCALS, CHAOSKRIEGER und KAMPFZONE, zwischendurch immer | 
wieder Besprechungen und Konzertberichte und und und. Die Schrift ist recht klein, . 
so daß man auch für längere Zeit was zum Lesen hat, so daß mir nur eine Kaufemp- = 
fehlung üribg bleibt! Der Preis ist allerdings ein bißchen hoch wie ich finde, das geht \** 
auch billiger, vielleicht mal die Druckerei wechseln?! Ich freu mich jetzt schon auf S 
die nächste Ausgabe. Für 4,- DM+ Porto bei Nobody‘s Hero, PF 2126, 07318 Saal- 
feld/Saale 


lich, auch von UNITED KIDS REC. (Note 2) 
THE BRATS/HALUNKEN - SPLIT PicLP: Zwei ziemlich unterschiedliche Bands sind auf dieser Bild- 
platte vertreten, ich fang mal mit den BRATS an: Cooler 77er Punk würd ich mal sagen, sehr melodisch 
mit ner Menge „ahhs“ und „ohhs“ und Ramones-mäßigen Texten - das rockt die ganzen 8 Lieder lang! 
Die HALUNKEN hingegen spielen OilPunk der einfachen Art, nicht schlecht, aber irgendwie auch nicht 
wirklich gut. Da gibt es genug Bands, die das schon besser hingekriegt haben. Textlich bringt man 
auch nix Neues, also Bullen, Gewalt, Saufen und OiOiOi! Für Fans von simpler Musik mit rauher Stim- 
me aber gut. (Note BRATS 2/ HALUNKEN 3-) 
GRUESOME - Throw light on EP: Eine der geilsten Japsen Oi! Scheiben 
überhaupt, zum Glück hat sie der Uhl nochmals aufgelegt, diesmal sogar im 
durchsichtigen Vinyl. 6 Mal harter, schneller Sound, so wie man es von den 
Schlitzaugen gewohnt ist — entweder man liebt oder man haßt es! Für mich 
aber klar ein Muß! Ach ja, cooles Coverbild! (Note 1) 
ANTI PACIFIST - EP: Auch von DIM Rec, aber eher durchschnittlicher, lang- 
samer Punk aus den USA, leichter Oi! Einfluß hier und da. Den vier Stücken 
fehlt mir irgendwie der Pep, am besten ist noch „National identity“ wie ich fin- 
de. Die Aufmachung ist aber gelungen, vor allem das grau/rote Vinyl. Für Ami- 
punkfans und Sammler zu empfehlen, der Rest wartet vielleicht besser auf das Folgewerk. (Note 3) 
HEADWOUND - Thinkin‘ & drinkin‘ EP: Diese EP gefällt mir schon wieder besser (auch von DIM 
Rec im durchsichtigen Vinyl wiederveröffentlicht), da stimmt das Tempo. Der eine oder andere wird sie 
vielleicht auch vom American Headaches Sampler kennen bzw. sie klingen anderen Headache-Bands 
(Those Unknown, Wretched Ones) durchaus ähnlich. Also, wer das Original nicht sein Eigen nennt, 
sollte hier zugreifen. (Note 2) 

me DROPKICK MURPHYS/BUSINESS - SplitEP: Das war ja abzusehen, daß 
2 diese beiden Bands auch noch ne Split machen müssen, da die DM ja schon 
mit fast jeder anderen (in den USA angesagten) Band was rausgebracht ha- 
BP ben ... Das Ergebnis ist nicht ganz so gelungen wie zuvor finde ich, das ge- 
R meinsame Titelstück „Mob mentality“ ist ganz gut, aber die „Streets of Boston 
h (London)“ Version von BUSINESS find ich kacke, das „Informer“-Cover von 
DM ist schon besser gelungen. Für mich ist BUSINESS zur Zeit etwas überbe- 
wertet, denn seid ihrer „We want the truth ...“ LP haben sie nix vernünftiges 
mehr gemacht, im Gegenteil, die Anbändelei bei den HC-Posern ist ganz 
schön peinlich. Im Herbst sollen die beiden Bands ja ne komplette LP rausbrin- 
gen, bin mal gespannt, ob das Ergebnis besser ist?! (Note 3+) 
SOKO DURST - Fünf Kraftma bitte ... LP: Schon vor einiger Zeit war ja die gleiche Scheibe schon 
mal als CD erschienen, Scumfuck liefert die (weiße) Vinylversion dazu. Denjenigen, die das Werk noch 
nicht kennen, würde ich sie als ganz guten deutschen Oil mit rauher Stimme beschreiben, textlich geht 
es zwischen lustig und ernst zu, und wer auf deutsche Bands wie BROILERS, ROIALS, MAUL HAL- 
TEN etc. steht, kann sich diese Scheibe mit 12 Liedern getrost zulegen! gu SER TU 
(Note 3+) “og 
GARAGE RATS - Fuck everything EP: Gefiel mir das Demo der Jungs PY3 | 
noch ziemlich gut (siehe letzte Ausgabe), so ist diese Veröffentlichung 5 
schwächer. Die Aufnahmequalität ist sogar fast schlechter als auf dem De- | 
mo und bei den vier Liedern will der Funke irgendwie nicht überspringen. 
Die Jungs brauchen definitiv ein besseres (richtiges!) Studio, dann kommt 
mit Sicherheit ne gute Scheibe raus, so ist diese hier eher was für Samm- 
ler. Erschienen ist diese EP in guter DIY-Manier bei Skanking Skull Rec. 
(Note 3) er 
THE PERPETRATORS - Hated EP: Das realtiv junge RSN-Label (www. Ef 
realskinheads.net) hat hier eine gute Ami-Oil Scheibe veröffentlicht, die 
auch auf Vulture Rock oder DIM hätte rauskommen können. Also solider Skinheadsound, keine großen 
Schnörkel und reichlich Oil‘s ... Mein Favorit ist „Sidewalk Commandos“ und „I stand alone“ ist Live mit 
Sicherheit ein guter Kracher! Die Verpackung ist nix besonderes aber immerhin gibt es die Texte zum 
Nachlesen. Einstand gelungen! (Note 2) 
FIERCE INTENTIONS - First punch thrown EP: Gleiches Label wie oben, ne Ami-Oil!Punk Band, 
aber gefällt mir nicht sonderlich. Zu dünner Sound, wollen nen Schuß HC reinbringen, was ihnen so 
recht nicht gelingen will, klingt nach Demoaufnahmen. Wird wohl im Schrank verstauben ... (Note 3-) 


Hricayalıl The Jin 


in Berlin (05.-07.06.00) 
Bereits als zum ersten mal der Flyer bei uns die Se machte war klar: da müssen wir 
hin! Denn alles was Rang und Namen hatte sollte 
sich am ersten Mai Wochenende zusammenfinden 
um den Punkrock zu huldigen — also eine Pflicht- 
veranstaltung! Umso besser erwies es sich für uns, 
daß das Festival von Belgien nach Berlin verlegt 
wurde. So kam es, daß wir am 05.Mai ein Auto voll- "% 
Iuden, um Richtung Berlin zu fahren. Dort ange- 
kommen, checkten wir erst mal bei einem Kumpel 
ein und begaben uns anschließend zum Ort des 
Geschehens. Dort gab es dann gleich den ersten 
Wehrmutstropfen - 200.- DM Eintritt für disi Tage (Ja ge- 
=== nau — das nenn ich Punkrock, damit habt ihr's dem Esta- 
en # blishment so richtig gegeben). Dafür erhielt man aber auch 
z 22°. ein neongelbes Freundschaftsarmbändchen als Eintritts- 
5 ef 4 2513 karte — sehr kess! Witzig war 
u 2 immerhin, daß die Penner- 
a punks sich den exorbitanten 
P# Eintritt wohl nicht leisten konn- 
ten und deshalb draußen mit 
ihren Kötern herumlungern 
mußten. Drinnen gab's aber 
Punkrocker wie aus dem Bil- 
derbuch — 30cm Hiros, grell 
gefärbt und überhaupt nicht muffel ig. Außerdem hatten die 
echt hübsche Mädels dabei — weiter machen! Musikalisch 
war am ersten Tag v.a. Angelic Upstarts interessant. Die 
spielten auch ihre ganzen Hits von „Solidarity“ bis „Police 
Opression“. Von der Musik her gesehen waren sie auch 
echt geil, kam aber trotzdem irgendwie lasch rüber. Der 
Sänger stand so steif auf der Bühne als hätte er einen Stock 
im Arsch, macht Wichsbewegungen mit seiner Hand und gab pfiffige Statements ab 
ala „Nazis Out!“ — Au Backe, vor dir ham wir Angst! Der nächste Tag hatte da schon ei- 
niges mehr zu bieten (jedenfalls für die, die wach blieben - Guten Morgen Henrik!). Be- 
vor wir am Samstag zum Konzert fuhren deckten wir uns erst gut mit Berlin Pilsbier ein, 
so konnte man sich zwischendrin an den Kanal hok- 
ken, mit bekannten Gesichtern plaudern, Bier trinken 
und das 1a Sommerwetter genießen. Bei der Reihen- 
folge der Bands kam es zu einiger Verwirrung, wes- 
halb wir auch The Warriors verpaßten. So war der er- 
ste musikalische Höhepunkt für uns Discipline, die 
ein phänomenales Set hinlegten inklusive genialen 
Coverversionen von 4-Skins und Bruisers. Anschlie- 


s#[HE EXPLOITED A Bend wußten auch Dropkick Mur- gnkieiges 
"% phys zu begeistern. In einem gran- 
diosen Finale ließen Cock Sparrer 
den zweiten Konzerttag enden - sie 
waren mit Abstand die beste Band 
des Festivals. Der Mob war am to- 
ben und Cock Sparrer belohnten 
dies mit all ihren Hits. (Nebenbei ist 
zu erwähnen, daß dies das einzige 
Mal war, daß die Halle auch nur an- 
nähernd voll wurde. Denn die „ 
Arena“, seinerzeit die größte frei tra- E5 
gende Halle Europas, ist für 7000 

Besucher ausgelegt. Selbst am 
Samstag waren aber nur 1500 zahlende Gäste anwesend. Die Veranstalter hätten aber 
3000 pro Tag gebraucht um auf ihre Kosten zu kommen — kann nicht sagen, daß mir das 
besonders leid tut.) Im Anschluß an das Konzert begaben wir uns bis zum nächsten Mittag 
auf eine Urban Terrorism Tour durch Berlin, schlossen ungewöhnliche Freundschaften (‘ne 
Stadt, schlimmer als der Zoo), wurden fast verhaftet (Die Bullen waren keine Arminia 
Fans...) und flogen aus drei Kneipen raus (Die war'n auch keine Bielefeld Fans — Schade!). 
So kam es, daß wir, als wir zur Arena zurückkehrten, ziemlich geschafft waren. Dies konn- 
te uns (jedenfalls die, die wach waren — denn wieder kam der Sandmann zu Henrik) aber 
nicht davon abschrecken wenigstens die Highlights anzuschauen. Positiv überraschten An- 
ti-Nowhere League, denn ich hatte gehört, sie wären live die Super-Poser. Dies hielt sich 
aber Gott-sei-Dank in Grenzen und ihre Songs wie „Let's Break The Law“, „I Hate People“ 
und „So What“ kamen echt gut rüber! Agnostic Front ließen sich anschließend auch nicht 
lumpen und schmetterten u.a. ihre Hymne „Gotta Go“ ins Publikum. Den Abend und das 
Festival beschlossen die ‚Gods Of Trash“ Exploited, die auch exzellent waren. Wir für un- 
sern Teil krönten noch den Abend dadurch, daß wir die Tür unseres Quartiers eintreten 
mußten, weil wir es nicht mehr gebacken bekamen sie wie normale Menschen aufzuschlie- 
Ben (D’Ohl). Nach ein paar Stunden Schlaf fuhr der traurige Haufen, der von uns übrig ge- 
blieben war nach Bamberg zurück. Fazit: Anstrengendes Rock’ N’Roll Wochenende, super 
Musik, Zu teurer Eintritt, Berlin ist immer eine Reise wert — dort wohnen möcht ich nich’! 
Lossa 


THE PRIDE 
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Kurze Vorgeschichte: Ich stehe schon seit längerem in Kontakt mit einem 
sehr netten Menschen aus Pressburg, den ich bat, mal etwas über die Sze- 
ne vor Ort zu schreiben. Folgende Zeilen hat er mir geschrieben (in 
Deutsch!), wobei er von sich aus immer den Namen Presburg erwähnt — da 


schau her ... Wer mit dem Guten in Kontakt treten möchte (wegen weiterer R 


Infos, CDs, Besuch etc.) soll sich bitte an die Redax wenden. Vielen Dank x 
und viele Grüße an Dich, Markus! X) 


X 
N 
MUSIKGRUPPEN - Alles hat im Jahr 1988 in Bratislava — Pressburg - an- x) 


gefangen, wo eine sehr gute Band entstand -— KRATKY a 


== PROCES (Kurzer Prozeß). Sie haben erst im Jahr 1996 &) 


die CD Bratislava — The Best Of 1988-96 — aufgenom- &) 
men, welche 1997 bei WARRIOR RECORDS erschien, %) 


| eine sehr gute CD. In diesen Zeiten begannen Bands wie &) 
# BIELY ODPOR (Weißer Wiederstand) aus Nitra zu spie- x) 


} en, eine sehr gute WP-Band, die erst eine Demokasset- 


IS 
te - Hlas Krvi — aufnahmen, dann die CD - Vitazstvo Ale- & 
bo Smrt - und später ihre letztes Album namens Slobody & 


% Sen. Dort sang übrigens Bruno von EXCALIBUR. Alle ka- x 
‘ı men bei VICTORY RECORDS raus. Im Mai 2000 wurde X) 
N 


auch endlich ihre Demokassette auf CD rausgebracht. ix 


# Dann gibt es noch JUSTICIA aus Kosice, die auch zuerst &) 


eine Demokassette namens Generacia 88 gemacht hat- &) 
ten, bevor sie jetzt im Juli 2000 ihre Debüt-CD heraus- 8) 
bringen werden, sie spielen übrigens sehr harte Musik. x) 
Die Band D.M.S. (DR. MARTENS SKINHEADS) kommt x) 
aus Presov, sie haben zwei Demokassetten — 5 Millionen & 
und Ruka Naroda — veröffentlicht, dann eine CD bei in 
RAGNAROK RECORDS und bald folgt die zweite, alle } 


Lieder in Englisch. RICHLY NADPOR (Schneller An- I) 
sturm) heißt eine Band aus Senica, sie haben aber nur X 
eine Demokassette im Jahr 1996 aufgenommen. | 
SLOVENSKA LIGA heißt eine alte Gruppe aus Skalica, & 
welche wieder angefangen, hat nach längerer Pause © 
| Konzerte zu geben. Zwie der Mitglieder sind von RICHLY x) 
NADPOR und sie werden bald eine CD einspielen. Es | 
‘gibt auch noch sehr junge Bands wie NS-BAND (sehrlzi 
| einfallsreicher Name — die Red.) aus Martin und TORNA- &) 


% 


= 


I 

S 
5 DO aus Bernolakovo. So, das schonmal die musikalische Seite. Ö 
| KONZERTE - Das erste internationale Konzert war in Bratislava (Pressburg) a 
x im Kamel Klub. Das war im Jahr 1996, teilgenommen hatten folgende Kapel- x 


5 CORONA FERREA, es waren ca. 250 Skinheads vor Ort. Am 1.11.1997 fand 8) 
= in Nitra ein Balladenabend mit STIGGER statt, ca. 150 Besucher waren dort. B 
x 27.06.1998 war in Dulova Ves bei Presov ein Konzert mit diesen Gruppen: Ei 
Q CELTIC WARRIOR, KONKWISTA88, D.M.S., HLAS KRVE und THODTVER- ® 
=] THUR. Es waren ungefähr 500 Skins aus Frankreich, Tschechei, Slowakei, 
iz] Polen, Ungarn und Deutschland gekommen. Am 17.10.1998 spielten in Tren- 
& cianska Tepla BRUTAL ATTACK, EXCALIBUR, VLAJKA, BIELY ODPOR, D. &) 
iz M.S. und NS-BAND. Dorthin waren sogar 1000 Skinheads gekommen Am &) 
iz 20.03.1999 waren wiederum 800 Skinheads erschienen, diesmal für RAZORS R) 
5 EDGE, PROVIDENJE, D.M.S. und VLAJKA. Und schließlich traten am Q 
Q 19.04.1999 in Lazy bei Puchov vor 500 Leuten diese Gruppen auf: MIGHT OF e 
N 
& DO. Das letzte Konzert war am 20.05.2000 mit SAD, PROIBENHEADS, JU- a 


TOTOT 


& höchstem Niveau vor ca. 500 Leuten. So, das war erstmal alles über interna- &) 
iz tionale Konzerte bei uns, es gab sehr viele und dieses waren die bekannte- &) 


& n 
R sten. = 
& a 


iz Hey Skinheadsı Punkrocker, Bootboys and Herberts. 
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Hier nun ein Interview mit einer Band, die wohl jeder kennt, entweder geliebt oder gehaßt!!! Ent- 
liehen wurde es aus dem UNGEWOLLT Fanzine aus Duisburg aus dem Jahre 1984, genauer ge- 
sagt die Juniausgabe. Dieses Heft machte ein sympathischer Zeitgenosse, der auch Heute noch 
sein Zoix zu Wucherpreisen unters Volk bringt ... Einige Aussagen des Interviews mußte ich un- 
ter den Tisch fallen lassen, da dies sonst mit Sicherheit die letzte Ausgabe des Lokalpatrioten ge- 
worden wäre, Ihr erkennt die Passagen am xxx und wer einigermaßen Hirn besitzt, kann auch 
selber 2 und 2 zusammenzählen (ist glaube ich 5)! Einige Aussagen Ians finde ich übrigens ziem- 
lich beknackt, seine übertriebene „Parteienfreundschaft“ z.B. dürfte aber auch daran liegen, daß 
zum Zeitpunkt des Interviews der Krach mit der NF noch nicht stattgefunden hatte. Trotzdem ist 
es interessant und ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen! 


UNG, das Super-Skin-Zine aus Duisburg, im Gespräch mit Ian Stuart, dem Sänger der 
Super-Skin-Band SKREWDRIVER 


SKREWDRIVER gibt es seit 1977 und die Band hat mittlerweile schon 10 Mitglieder insgesamt 
gehabt. Von der Urbesatzung ist nur noch Ian übrig geblieben, und zur Zeit spielt die Band in fol- 
gender Besetzung: Ian Stuart - Gesang, Mark Neeson - Gitarre, Mark French - Bass, Geoff Wi- 
liams - Drums. Bis jetzt erschienen 6 Singles bzw. EP‘s von der Band, die neueste ist Voice of 
Britain auf White Noise Records. Auf diesem Label erschien auch die legendäre White Power 
EP. Auf Boots&Braces erschien die Back with a bang 12“, auf TJM die Built up knocked down 
EP und auf Chiswick die beiden Singles Anti Social und You‘re so dumb. Die All skrewede up 
LP erschien ebenfalls auf Chiswick, ferner hat die Gruppe zwei Tracks auf dem United Skins 
Sampler. Soviel also als Einleitung über die Gruppe, es folgt das Interview, ich hoffe, die Über- 
setzung ist richtig und Ihr könnt den Zusammenhang der Worte verstehen. UNG steht für Frage, 
IAN für Antwort!!! 


UNG: Wann wurdest Du poli- 
tisch aktiv und tratest in die NF [ pi 
ein? 
IAN: Ende 1979 trat ich in die 
NF ein, da fing das mit mir poli- 
tisch an. Ich schloß mich der 
NATIONAL FRONT an, denn 
mir war klar, daß sie die politi- 
sche Partei ist, die gegen beides 
kämpft: Gegen das Schlechte 
des Kapitalismus und gegen den 
Kommunismus — beides von 
xxx Interessen getragen. Ich 
hoffe, eines Tages den weißen 
Mann erwachen zu sehen, sein 
europäisches Erbe zu erkennen 
und beides — Kapitalismus und % 
Kommunismus — aus Europa zu # 


vertreiben! 

UNG: Was hältst Du von Politik im allgemeinen, 
also nicht nur in England? 

IAN: Die meisten Parteien im Westen sind kor- 
rupt. Die Konservativen sind Internationalisten, 
die stark von den xxx beeinflußt werden und die 
alle an Profit interessiert sind. Die Labour-Partei 
(englische Sozialisten — die Red.), die ebenso 
stark von den xxx beeinflußt wird, möchte eine ' 
Welt mit multirassenbewußter Gesellschaft. Der EZ 

einzige Weg, diese xxx Verschwörung zu ver- 3 k 

nichten, ist eine selbstbewußte nationale Partei zu 

wählen oder sich ihr anzuschließen und ein aktives Mitglied bei ihr z zu Pe 
UNG: Wievie le Sun gibt es eigenglich in der NED 


€ Ss meisten sind oder werden Kin aktiv. 
UNG: Was versucht Ihr, mit Eurer Musik zuerreichen? | . 
IAN: Wir hoffen durch unsere Musik eine bessere Lebensart hub. Wir een, daß. ei- 
ne sn-Lebensart der einzige Weg nach vorne ist für Europa. Wenn ein Mensch Nationalist ist, liebt 
er sein Land, ist er auch Sozialist, liebt er seine Mitmenschen. Unsere Musik versucht, die Leute 
vor den Gefahren des Kapitalismus und des Kommunismus zu warnen. Kapitalismus befürwortet 
vielfältigen Rassenhaß und zerstört jegliche Form von Kameradschaft. Jeder-ist»zu sehr mit sich 
selbst beschäftigt und-dadurch verschwindet. die nationale Einheit. Kommunismus ist ekelhaft, 
denn die kommunistischen Regierungen behalten ihre Macht‘nur dadurch, daß sie ihr Volk unter- 
drücken. Ebenso macht er die beute-zu Nummern. Deshalb hoffe ich, durch,meine-Müsik meine 
Kameraden-in-Deutschland zu.inspirieren, für ihre nationalen Bi zu.kämpfehi und-ich begrüße 
sie in ihrem Kampf! 
UNG: Habt Ihr Schwierigkeiten betreffend Eurer Musik? - 
IAN: Die Musikpresse, die von’Marxisten betrieben wird, hat es abgelehnt, für irgendeine unserer 
Platten oder Konzerte zu werben‘ Genauso versucht die Polizeigewalt unsere Konzerte zu stop- 
pen. „White Noise“ Records wurde eingerichtet, um unsere Plattenrauszubringen.und die National 
Front hat „Rock gegen Kömmunismus“eingerichtet, so’daß wir Konzerte geben können. 
UNG: Wie klappt das mit dem Verkauf Eurer Platten, ‚also mit dem Vertrieb ünd so? 
IAN: Wir haben eigentlich keine Platten im Vertriebsverkauf,; denn das ee ist haupt- 
sächlich xxx, und offensichtlich'mögendie.xx® SKREWDRIVER nicht“. ; 
UNG: Was hälst Du von der OI-Bewegufig? ' 
IAN: Nicht viel! Die meisten Oi-Bands, von denen Ihr hört, sinddinks. Das kommt daher, weil Ga- 
ry Bushell, der ein Kommunist ist/nur linke Gruppen:in der-Sotinds erlaubt. 
UNG: Ok, das wars dann wohl, hast.Du eigentlich einen „Lieblings‘“-Fußballverein? 
IAN: Nein, ich habe kein Lieblingsfüßballteam, denn bei”den meisten britischen Fußballteams 
spielen xxx mit ... Zuletzt möchte ich allen meinen aufrechten Kameraden in Deutschland 
„HALLO“ sagen, haltet die gute Arbeit aufrecht ... 
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großer-Anhang vertreten). Ich hab sie jetzt ein paar Mal live gesehenund-finde»sie 
nie O,sehleCht, vom Hocker reißen sie mich aber auch nicht. Irgendwie, nix®B, 
wenn auch nichts Schlechtes, vielleicht liegt es daran, daß ich noch keine 
=| von ihnene gehört habe?! Naja, bei ihren Fans kamen sie natürlich gut an, und,, n 
& e 7 it ga z,gut tum (womit wohl ...). Jetzt kam schon BRUTAL ATTACK, b N & 
x Anfar hase gar nichts klappte, denn man verstand kein Wort vom Gesang!" weiß t, R 

ob in der Pause jemand ein Bier übers Mischpult geschüttet hatte, aber es war echt grausam. So &) 
wurden die absoluten Klassiker wie RAC, Tales of glory und wie sie noch alle heißen ziemlich X 
verhunzt und erst nach 20 Minuten konnte dieses Problem einigermaßen behoben werden. Na- &) 
ja, egal, trotzdem war es wieder ein klasse Auftritt von Ken (inkl. Luftgitarre, Tattooposing 


& 
Ri und Pogen - das ganze Programm halt)! Doch wie schon so oft, ist auch dieser Spaß nach einer &) 


X 


8 
1 
3 
X 


% 


a guten 3/4 Stunde zu Ende gewesen und nun kamen, wie schon Anfangs erwähnt, STURM- 
iz TRUPP, die ja jetzt zu den Hammerskins Bayern gehören. Ich hab aber gar nicht richtig drauf 
iz geachtet, welche Lieder sie spielten (s.o.), ich weiß nur noch, daß die Leute reichlich Spaß hat- 


ix ten, ach ja, den ganzen Abend blieb es auch relativ friedlich (wenn man mal von den Schlach- f% 
iz ten an der Theke absieht ...). Jetzt war es schon weit nach 12 Iuhr nachts und immer noch soll- &) 
iz ten zwei Bands kommen. Dies wurde glaube ich BAGADOU STOURM ziemlich zum Ver- X 
ia hängnis, denn viele (STURMTRUPP-Fans?!) fuhren schon vorzeitig nach Hause, so daß vor &) 
iz der Bühne nicht mehr allzuviel los.war. Außerdem ist die Musik von den Franzosen zwar eben- &) 
iz falls genial meiner Meinung nach, doch leider dient ihr mittelschneller Stil nicht gerade der all- & 
iz gemeinen Fitneß, sondern isteher was zum gemütlich in der Kneipe sitzen! Schade, denn groß x) 
x Stimmung kam erst wieder auf, nachdem BAGADOU STOURM fertig waren und CELTIC & 
R WARRIOR auf die Bühne kamen. Da war es aber glaub ich auch schon an die 2 Uhr und ich x) 
2 war ziemlich im Arsch, so daß ich esnach den ersten 5-6 Liedern vorzog, mir im Auto gehörig Q 
Re den selbigen abzufrieren. Doch irgendwann wurden wir dann von unserem Fahrer erlöst, indem & 
RI wir in die heimelige Hütte von Dan + Catherine kutschiert wurden, wo wir endlich schlafen & 
x konnten! Fazit: Wiedermal eine hervorragende Organisation sowohl des Konzerts als auch des 5 
A Drumherums und wir kommen bestimmt wieder! Allerdings ist weniger manchmal mehr, so- in 
& =. ” Publikum als auch Bands. Gruß + Danke an alle, besonders den Fahrer und die Gast- x 

geber!!! C 
E PS: Da meine Fotos von den Gruppen vom Abend nichts geworden sind, suche ich auf diesem & 


Wege Abzüge. Wer mir weiterhelfen kann, wende sich bitte an die Redax-Adresse, Danke! a 
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1. Zuerst natürlich diese Frage: Wie heißt Ihr, Alter, Instrument, Beruf und Lieblingsbands? 
Das momentane Lineup ist: Jani, (Spitzname Jay), 24, Gesang, mag: GWC, Fireballs, Metallica, Motörhead, 


Skrewdriver, No Remorse. Er arbeitet im IT-Bereich. 
Juha, (im folgenden J genannt), 32, Gitarre, mag: M3T30ORS, Nekromantix, Fireballs (Psycho ‘till the day Fl 


die!). Arbeitet in nem Konstruktionsbüro. 
Henkka, (im folgenden H genannt), 28, Bass, mag: Reverend Horton Heat, AC / DC, Heavymetal, Rock’a bil- 


ly, Psychobilly. Lagerarbeiter. 
Hoffman, 24, Schlagzeug, mag: Pantera, harten + melodischen Heavymetal. Auch Lagerarbeiter, aber in einer 


Schnapsfabrik! 
2. Für alle Leser, die Eure Entstehungsgeschichte nicht auf Eurer (sehr guten) Internetseite nachlesen 


können, gebt mal ne kurze Bandgeschichte! 


generell als Einflüsse nennen? 


jas ist sehr schwierig. Wir wurden schon mit vielen Gruppen verglichen, aber n 
sind die Mantix einer der Einflüsse von nahezu jeder neuen Band im Genre. Un 
verschiedenen Richtungen, schon allein weil jedes Lied von Juha und Jani geme 

infließen lassen. Aber vielen Dank für den Vergleich!!! 
andlogo und Euer Name "Riot Klan" ist dem KKK sehr ähnlich — benutzt il 
en des coolen Stils oder seit Ihr wirklich Anhänger des KKK? > z 
ll... err... Das stimmt. Die Idee stammte von mir, für das Logo meine ich, Da unser 
‚ot Klan war, brauchten wir noch ein passendes Logo. Ich weiß nicht genau, wofi 
ı kenne mich damit nicht so aus, speziell da ich aus Finnland bin. Aber soweit 
de und dies ist ein Muß für jeden Menschen weißer Abstammung. Aber ich will 
n Musik Musik sein lassen sollte und sich nach dem Konzert über Politik unterhalı 
was denkt Ihr über das Christentum und die alten nordischen Götter wie Thor, 

Ich Götter. Jeder schafft sich sein 

i jott, Allah etc.) Ich glaube an 


keinen Himmel und keir 
Kommentar. . 


mich nicht sehr gut mit der finnischen Psychoszene 
im Norden? a 


Auftritte zur Zeit, obwohl es viele Psychos und Rocker gibt ... 

8. "Only the M3T3ORS are Pure Psychobilly'' - was haltet Ihr 
von dieser Aussage und den M3T3ORS allgemein? 

(J) Nun ja, P.Paul macht sein Ding schon seit so vielen Jahren, und - 
er sagt immer das gleiche. Aber die Dinge haben sich seit “In hea- 
ven” geändert. Aber am PURE Psychobilly mag was dran sein ... 
9, Da dies in erster Linie ja ein Skinheadfanzine ist — was hal- 
tet Ihr Skinheads? Und wie ist die Beziehung zwischen Psy- 
chos und Skins in Finnland? 

(Jay) Ich hab überhaupt kein Problem damit. Und ich glaube, daß 
insgesamt eine gute Beziehung zwischen Psychos & Skins in Finn- 
land herrscht. Vor allem da Psychobilly ein Musikstil und keine politische en ist. 


(J) Ja, das stimmt! (Henkka) Überhaupt kein Problem! (Hoffis) Keine Probleme. 
10. Wißt Ihr etwas über die deutsche Psycho- und Skinszene? 
(J) Nöh. 


(Jay) Nur sehr wenig, was ich gehört und bemerkt habe ist, daß europäische - sollte ich sagen “new wave” - Psy- 
chos eine rassistische Denkhaltung nicht tolerieren. 

(J) Hat die Psychobewegung so viel vom Punk übernommen??? 

11. Kurze Fragen - kurze Antworten! Was denkt Ihr über 
a) EM 2000 

b) MISTREAT 

c) Rußland 

d) Deutsches Bier 

e) Horror filme 

(J) A: Nur Motorsport ist richtiger Sport! 

B: Hab ich noch nicht gehört. 

C: Alles ist so verkommen! 

D: Gut, aber es kann kein finnisches schlagen! 

E: Ein Muß 

(Jay) A: Ich interessiere mich für gar keinen Sport. 

B: Rockt 

C: Lada 
D: Heineken, aber es schlägt nie ein Olvi Special — bestes finnisches Lager! (HEINEKEN — Fuck Heineken!!! Das 
ist für Schwule und Amis, und natürlich für schwule Amis!!! - die Red.) 

E: Ich bin ein Z-Movie Freak! 

(Henkka) A: Ich hab fast mein ganzes Geld für solche Wetten ausgegeben. 
B: Hab ich noch nicht gehört. 

C: Schrecklich. 

D: Lecker! 

E: Natürlich. 

(Hoffis) A: Fußball ist nicht mein Ding. 

B: Sohn, sagtest Du Rock’n Roll??? 

C: Verlorenes Land 

D: ALLES GEHT! 

E: Ja bitte! 

12. Was habt Ihr so an Krams zum Verkauf anzubieten? 

(Jay) Eigentlich die üblichen Sachen, Platten, T-Shirts, Aufnäher, abe 
moment mal! Als nächstes gibt es Original Riot Klan Boxer-Shorts! Be- | 
sucht unsere Internetseite und schaut halt selber .. . 
13. Ok, das war‘s für‘s erste - irgendwelche Grüße oder letzten Wor- - 
te für die deutschen Leser .. 
Wie die M3T30ORS jetzt wei würden, “if you like it, it’s for you. If you don’t - UP YOURS!” Also, alle Skins 
und Psychos und sonstiges Pack: Wenn Ihr auf HC Psycho Musik mit schlechtem Benehmen steht, holt Euch un- 
sere CD! Aber immer dran denken: Laßt die Musik Musik sein und sprecht über Politik nach den Konzerten. 


- 
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5 A(U)SSI Tour November 2000 * 


» 
#%» Schon vor längerer Zeit sprach der Erik mich an, daß er ne Menge Bafög übrig hät- r 
#% te und sein Heft gerne mit nem neuen Australien Bericht zieren wolle. Klar hab ich +% 
#» gesagt, wollte en mal wieder nach „den Rechten“ sehen (hä,hä...) und so buchte ®% 
#®% er mir ein First Class Ticket nach Melbourne. Natürlich durfte ich zur Unterhaltung ei- ” 
*% ne Begleitperson nominieren, nur wen mitnehmen? Da meine alte Freundin Döner- %s 
*% Ebru zu dieser Zeit im Big Brotner Container mit diesem schwachmafischen * 
"» Schluchtenscheißer rumschlampte, entschied ich mich spontan für die Sabse, weil ”» 
*® wenn man ne Sabse dabei hat, spart man sich folgendes: Ein Navigationsystem, "$ 
ne Brille, nen Auslandsschutzbrief und sämtliche Pannendienste, italienische Re- , 
*» staurants pipapo... Außerdem kann Sie schwer angesoffen in Whirlpools fallen und "$ 
dabei noch SMS schreiben ... apropos SMS: solange die Sabse ihr Handy hat, ist Sie > 
auch glücklich und braucht weder Schlaf noch Ansprache, .r 
„also superpraktisch die Miss Nokia 2000. So ließ man sich nun an einem mittelmü- .» 
» Bigem Novembernachmittag gen Frankfurt chauffieren, wo uns schon der treue Mi- ® 
„z ke erwartete, der uns fachmännisch zum Flughafen brachte und sich auch gleich 5% 
«®» anbot, uns nach unserer Heimkehr nach Hause zu fahren. Brav. Sabses Handyrech- #8 
*% nung dürfte bis zu diesem Zeitpunkt so bei ca. 15,-DM gelegen haben. Beim Si- % 
#%, cherheitscheck mußte ein Opi vor uns die Jacke ausziehen und beschimpfte die #% 
*®% Sicherheitsdame als DRECKSSCHLAMPE - es gibt noch Punkrocker!!! Nachdem wir 24 


®% eingecheckt hatten der erste Schock - Erik hat uns beschissen - nix First Class son- ®3 
4 


», dern absolut downearth Workingclass - Sitzplatz gleich neben dem Klo, statt nem * 
*% Nintendo im Vordersitz gibt's nur ne Decke und ne Schlafbrille - also Erik, noch son ®» 
 ®% Ding und ich bewerb mich beim Lemmer als Auslandkorrespondentl!! Der Bild- ”» 
» schirm für die Filme konnte nicht weiter weg sein (ich brauche 


zeichnen. Nach ein paar Stunden in der Luft gabs erstmal was zu Fressen - man 
-% hatte die Wahl zwischen weiß ich nicht mehr und Lachs mit Spinat. Wir hatten weiß 6 
„> Ich nicht mehr. Ne Stunde später - eine mächtige Schlange vor dem Klo. Ich hasse ‚» 
;» diese Ökos die meinen, sich, sobald sie 10 Minuten im Flugzeug sitzen, Ihrer Schu- ;» 
„= he und Socken entledigen zu müssen und Ihre Umwelt mit ihrem Fußschweißjpilz » 
u f - z i > v 
er, etc. erfreuen. Nun, einem in der Schlange war wohl mächtig übel und er klopfte .» 
” verzweifelt an alle Klotüren aber es half nix - alles besetzt. Weil er kein 
#», Kernasi war sondern ein blufi- 


ger Anfänger nahm er nicht die &% 
«%, Grundkotzstellung NACH VOR- NE BEUGEN UND HANDE AUF DEN »% 
#» RUCKEN ein sondern hielt sich 


F; die Griffel vor die Fresse - Ergo - #5, 
#% die ganze Kotze im Gesicht, F 4 an den Fingern und auf dem 24 
*% Boden -er hatte übrigens 


| Lachs mit Spinat. Er schmierte ®% 
#% sich den Siff ans Hemd und 


| an die Klotür und ging seiner ® 
+, Wege. Die Frühlingsrollen vom \ If %# Bordservice streuten irgendein > 
er Ei r . 
'» Pulver über das Malheur aber N ” 

o> a 


; es wurde nix aufgewischt uaähh "s 
» und jetzt kommt der Einsatz der Barfußflieger - alle mittendurch ge- 3 
v >. 
PLL LEITET III EI 
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Hier mal wieder was aus der Reihe „Realsatire“ - vielen Dank an die Sportbild 24/2000 für den “ 

Abdruck dieses ausgemachten Schwachsinns und an die Ameise für das Bereitstellen dieses N 

W „Unikats an seriösem Journalismus“. Die Bilder sind lediglich Dokumentationsmaterial von dieser “ 
\ EM und sollen KEINESFALLS zu Gewalt o.ä. aufrufen!!! ! Los geht's: 

“ 

\ 

a“ 


N 
a Was mache ich, wenn ich einen HOOLIGAN treffe? 


W Das Problem: Man sieht heute nicht sofort, wer ein Schläger ist. Englische Hooligans wurden in 
Holland abgefangen und zurückgeschickt. Deutsche Krawallmacher müssen sich bei der Polizei 
melden. Hilft‘s was? Britische und deutsche Schläger, die sonst gern aufeinander eindreschen, N 
haben sich - so der englische „Daily Express“ - bereits gegen türkische Fans verabredet. Als Ra- 
che für die beiden Toten beim Spiel Galatasaray gegen Leeds in Istanbul. Wie halte ich mich als 
Zuschauer da raus? 

1. Wie erkenne ich Hooligans? „Wenn das so einfach wäre“, sagt Fan-Forscher Gunter A. 
Pilz aus Hannover. Die Schläger kleiden sich bewußt unauffällig (Jeans, Sportschuhe), um nicht 
schon vor ihren „Schlachten“ von der Polizei „. 

W geschnappt zu werden. . 


BAAI 


2. Wo sammeln sich die Schläger? In “ 
Kneipen, auf Plätzen, in Fußgängerzonen und ‘N 
W in Stadionnähe. Pilz: „Gerade in Charleroi ist 
\ das Stadionumfeld ideal für die Hooligans. “ 
Wohngebiet, die Straßen laufen sternförmig N 
W auf das Stadion zu und sind von der Polizei 
schwer abzuriegeln.“ Kriminalhauptkomissar | “ 
Fredrick Holtkamp vom LKA in Düsseldorf: „ N 
W Vor spielen mit Brisanz herrscht in den Knei- r ; 
pen oft sehr aggressive Stimmung. Man sollte „soder auf’Erdwällen ... “ 
möglichst spät anreisen und sich nicht unnötig N 
Wim direkten Stadionbereich aufhalten.“ 
3. Was sind Zeichen, daß es bald losgeht? Wenn sich unterschiedliche Gruppen zusam- “ 
menrotten, „die sich gegenseitig beäugen“, so Fan-Forscher Pilz. „Es beginnt mit kleinen Geplän- 
W keln und Provokationen. Der eine brüllt, man wirft etwas — das sind erste, untrügliche Anzei- 
a chen.“ a“ 
=> 4. Welche Orte sollten Sie meiden? LKA-Kommissar 
wnz ‘ Holtkamp: „Das ist wie im normalen Leben: Wo aggressive 
a a oder betrunkene Menschen sind, gehe ich erst gar nicht hin.“ 
” © 5, Wie verhalte ich mich, wenn ich in eine Schlägerei 
WW. gerate? Fan-Forscher Pilz: „Zügig weggehen. Aber nicht ren- 
nen. Wer flüchtet, der zeigt Angst, den verfolgen die Schlä- 
“ ger.“ Auch die Polizei: „Wer rennt“, so der Hamburger Fan- \ 
N Experte Joachim Ranau, „erweckt den Anschein, daß er dazu- 
a . gehört. Ruhig bleiben, nicht schreien.“ LKA-Mann Holt- a“ 


kamp: „Wenn möglich, Fluchträume aufsuchen: Restaurants, “ 
“u Hotels oder in eine Kirche.“ 
6. Da prügeln sich welche - soll ich zuschauen? Joachim Ranau: „Neugierde bringt leicht N‘ 
blutige Köpfe. Denn der Gewaltspanner ist immer in Gefahr, von der Gewalt auch direkt etwas 
a \ abzubekommen.“ Kommissar Holtkamp rät: „Fan-Zeichen wie Schals oder Mützen erst im Stadi- 
on anlegen. Nach dem Spiel einpacken und weg. Die Anhänger der Verlierermannschaft fühlen & 
W ;ich durch Fanartikel und entsprechende Gesänge leicht provoziert.“ a 
7. Wie verhalte ich mich Auge in Auge mit Hooligans? Fan-Forscher Pilz: „Im Notfall hilft 
meistens nur die Demutsgebärde: Auf den Boden werfen, zusammenducken und liegenbleiben.“ N 
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8. Wie reagiere ich, wenn 
‚die Polizei heranstürmt? & 
„Ruhe 
_ bewahren! Auch wenn man 
nicht © 
durchschauen kann und sie 
vielleicht wie Schikane ausse- 
hen. Beamte nicht beschimp- 
fen. Sonst können sie schnell 


Fan-Experte Ranau: 


i die Polizeiaktionen 


mal ein paar Stunden im Polizeiwagen sitzen.“ 
“ 


9. Wie komme 
W ich sicher ins 
Stadion? Dr. 
Sengle, Sicherheit- 
W schef des DFB: B 
Die Stadien sind in 
Sicherheitszonen 
W aufgeteilt: Grün, 
a“ gelb, blau und rot. 
In Charleroi wurde 
W den englischen 
a Fans die blaue, den 
deutschen die gelbe 
W Zone zugewiesen. 
a Das beginnt schon 
weit vor dem Stadi- 
W on. Wer sich daran 
hält, geht mögli- 
“ chen Konfrontatio- 
W nen schon aus dem 


Weg.“ 
W 0. Wie fährt 
W man am besten 
zum Stadion? 
“ Eindeutig: Bahn, 
wW Bus oder Taxi. 


LKA-Kommissar 

a“ Holtkamp: „Wenn 
Sie mit einem Auto 
mit deutschen 

“ Kennzeichen anrei- 
sen, liegt die Wahr- 
scheinlichkeit bei 

W 50%, daß der Wa- 
gen nachher zer- 
beult ist.“ 
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R.I.H Kontact 


Yeme Panzer Symphonie 


CD « Chasse & l’homme » ( 14 songs) 
MCD « Charme Occidental » ( 4 songs ) 


Trouble Makers 


CD « A travers le temps » ( 1] songs ) 
{15 CD’s on stock ) 
Decadence Culture: 


CD « Öceidente » ( 12 songs ) 
(5CD’s on stock ) 


Compilation _« Cris de Revolte » : 


CD « Cris de Revolte » ( ] } songs) 
with JOUR DE RAGE france) 
Yeme PANZER SYMPHONIE NIE (france) LANDSTO) ORM (netherland) 


i st realisation from R.LH Kentact lavei. 


Split-CD« 9°” PanzerSymphonie/TroubleMakers » : 


MED 6 songs 
3 new songs for each band, 
i st realisation from Nouvelle France Record iabel 


H Distributor prices: { D= 60 franes each for. $C Ds $ minimum . MCI "De 30, Frances each for 3L =D‘ x inimmen 


IM.O or Eurocheque 10 « RLH ».(french money) - all the prices ure P & P inclus. 


You can paid cash ( only French money)... 


x 
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EAN ich die Einladung zu nebenste- 
(x hender Festivität bekam, war sofort 
Q klar: Da will ich hin! Und nachdem 
z Witschi sich mal wieder mit seinem 
= Working-Class Saab als Fahrer anbot, 
RI gab es (zumindest für Evi und mich) 
x kein zurück mehr. Frohen Mutes star- 
x teten wir Samstag schon recht früh 
RI aus dem schönen Franken (+ Sabse 
x und Dirk), da wir den eigentlichen 


lg] Treffpunkt meiden wollten und uns 


a] 


iz Ort waren, und schon bald zeichnete 


iz sich ab, daß an diesem Abend weit 


iz mehr als 1000 zahlende Gäste aus al- 
iz ler Herren Länder kommen sollten! 


x Aber da der Saal groß genug war, r 
2 machte ich mir keine weiteren Sor- ] 
R) gen, die Bullen ließen sich ebenfalls % 


5 nicht blicken -— was will man 
“| mehr??!! Richtig, kühles Bier, und 
x somit begab man sich gleich an die 


a) 


Theke, schaute sich an den 1000en 
2 


x] lieber auf deutscher Seite die Beine in “= 
iz den Bauch standen ... Is ja im Prinzip , - 
iz auch egal, wichtig war, daß wir recht- ® 
zeitig zum Öffnen der Halle (mal wie- € 5 
iz der ein offizieller Gemeindesaal!) vor Ai 


ISIS 


ne 


x von Ständen um und quatschte hier und da — das übliche also. Dabei erfuhr man dann auch, 


R daß noch zusätzlich zu den angekündigten Gruppen STURMTRUPP spielen sollten — oh 
RI Gott! Eigentlich eine gute Liveband meiner Meinung nach, aber irgendwie spielen sie in den 
x letzten 1-2 Jahren auf jedem Dorffest und zu jeder Kindstaufe — naja, so ähnlich zumindest... 
A Will damit sagen, daß ich sie momentan nicht mehr hören kann. So, den Anfang machten so 


A gegen 20.30 Uhr aber die supergeilen LES VILAINS aus Belgien, die ja sowohl auf RAC als 
R auch Oi!-Konzerten auftreten. In letztere Kategorie fällt auch ihr Stil, garniert mit einem 
A Schuß nostalgischem 80er-Jahre-Franzosen-RAC ä la BRUTAL COMBAT - genau die Art 


\ 
x 
& 


x 


iz von Musik, die ich so schätze! Und ich wurde auch nicht entt 


X 
x 
äuscht, von der ersten bis zur 

letzten Minute Hit an Hit. So- 

wohl die Lieder ihrer MCDs 

als auch Coverversionen 

durften nicht fehlen! Wirk- &) 
lich hervorragend und ich &) 
glaube nicht nur ich war von X) 
ihnen sehr begeistert. Wenn &) 
ich mich recht entsinne, folg- &) 
ten daraufhin PROPAGAN- 
DA, die dort unten in der Ek- &) 
ke ja immer sowas wie ein &) 
Heimspiel haben (zumindest &) 
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& latscht - na lecker. Dann Zwischenlandung in ne 1 Stunde ah am Flug- * 

"® hafen, Sabses Handyrechnung durchschlägt leicht die 80,-DM Grenze. Wir hatten * ” 
„> nicht gewusst, daß wir in Bangkok nochmal durch nen Sicherheitcheck müssen, vor “r 
Mn dem war ne Riesenschlange und wir hatten nur noch 5 Minuten - also Pogo mit Sex- ” 
® touristen und den „Negern Asiens“, den Thailändern. Wir schafften es trotzdem und ® 
.r kamen etwa 10 Stunden später in Melboume an. Unsere Gastgeberin stand am Flug- g» 
«», hafen bereit und fuhr uns durch den Regen bettwärts, wo man die nächsten 24 Stun- g» 
.r den verweilte. Das Wetter blieb beschissen und so vertrieb man sich die Zeit in Mel- ® 
, boume City und traf sich mit alten Bekannten. Wir erfuhren auch, daß zwei Wochen »% 
‚ später ein Konzert mit Fortress und Ravenous, einer neuen Band aus Canberra, ge- &% 
® plant war, welches wir uns natürlich nicht entgehen lassen wollten. Nach einer durch- 4 
#%) zechten Nacht im Prince of Wales in St. Kilda, die Sabse kotzend vor unserer Herber- ®% 
„> ge beendete - Handyrechnung inzwischen ca. 200,-DM und ner lustigen Begegnung ” 
*) mit einem Exemplar dieser runtergekommenen Ureinwoner, den Abo’s (unserer & 
%» stand auf ner Brücke, nahm ne Spraydose, sprühte in nen Türkenkoffer steckte seine „> 
*» Nase rein und inhalierte den Dreck, wir haben ihn dann auch gleich fotografiert, ” 
“fremde Bräuche und Sitten usw ...), beschlossen wir Melbourne den Rücken zuzukeh- 

„ fen. Um noch etwas mehr vom Land zu sehen, mieteten wir uns ein Auto. Autofahren * 5 
' hat einen gewissen Thrill, wenn das Lenkrad auf der falschen Seite ist und man eh ;» 
„r, noch mit dem Linksverkehr zu kämpfen hat. Kilite dann auch den einen und anderen er 
gr, Außenspiegel geparkter Fahrzeuge. Übel ist auch das Blinker und Scheibenwischer- ® 
„», hebel vertauscht sind, also ich konnte mich nicht dran gewöhnen. Kaum waren wir g® 
«%, unterwegs und hatten die ersten 500 Kilometer hinter uns gebracht, bemerkte die &% 
Sabse, daß Sie das Ladekabel ihres Handys in Melbourne vergessen hatte , was ei- o& 
*% nem Supergau gleichkam... Odin sei Dank fand man Ersatz in einem Shoppingcen- #% 
#8 ter bevor die ersten Entzugserscheinungen einsetzten. Vor Freude stieg die H.R. auf > 
*» 280,-DM. Unsere erste Station war Port Macquary, wo wir zwei bekannte Asilinen be- #% 
*% suchten, mit denen wir auch prompt in nem Nachtclub versumpften und erst um , 
” 6Uhr morgens die heiligen Hallen desselben verließen, nach dem Sabse erfolgreich [2 
* Ihre neue Kamera hingerichtet hatte. Vor der Tür bekamen wir dann noch Streit mit ” 
%» nem besoffenen Abo, aber da ein Bullenwagen vor der Tür stand, passierte nix wei- „> 
ter. Mehr oder weniger ausgeschlafen/genüchtert bestiegen wir wenige Stunden spü- & 
ter (nicht ohne vorher den Duschkopf unserer Asilinen zerbrochen zu haben .. Huhu ” 
Sabse..) das Auto, um gen Gold Coast aufzubrechen, wo wir in Surfers Paradies noch 8 
nen alten Kollegen besuchen wollten. Surfers Paradies kann man getrost als das Lor- —i 
» fet de Mar bzw. EI Arenal Australiens bezeichnen. Einmal im Jahr ist es Brauch „ daß , 4 
” die Kids, die ihren Schulabschluß hinter sich haben, eine Woche dort zum Feiern ver- © “ 
2 bringen und ich muß sagen, da ging es auch ganz gut ab - Schul-Punk-Band- 43 
e» Konzert am Strand, Burnouts auf der Küstenstraße, die Nachrichten voll von Schläge- g» 
«», reien und im Suff aus Hotelfenstern gestürzter ex-Schulkinder, also hoher Unterhal- ge 
#%, tungswert. Auch wurde hier endlich das Wetter besser und man konnte sich das erste 1 
es, mal den Haien zum Fraß vorwerfen. Sabse HR schnellte während der 2 Tage dort auf 6% 
#%, 340,- DM. Unser nächstes Ziel war das gerade mal 2 Stunden entfernte Brisbane, wo #% 
#% wir uns bei Jesse, dem Sänger der australischen Newcomerband Deathhead, ein- #% 
#% quartierten. Von dort aus besuchten wir eine Krokodilfarm, aus der unsere lokal Heros > 
#% aber später wegen Alkoholgenuß rausgeworfen wurden, außerdem hatten sie ver- ey 
> sucht, zahme Känguruhs mit Victoria Bitter abzufüllen ... ferner besuchte man noch & 
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EERERED ERDE RER SEE 
> ne Gtillfeier bei den Leuten der verflossenen Band Spear of Longenious (Nazi OC- z 
'» cult-Metal) und unternahm eine Stadtrundfahrt der etwas anderen Art mit BJ, ex Ho- “r 

nour Guard, auf welcher uns Satan persönlich erschien und unser Mietauto ca. 10 r 
n2 Millimeter Profiltiefe einbüßte. Klar, daß BJ gefahren ist ... Bei ihm verbrachte man er 
g, auch noch nen netten Abend bei Billiard, Bier und Pizza. Sabse rief mal „kurz" die .» 
;* Nathi in der Heimat an und ließ die HR auf etwa 4585,- DM schnellen. Nach einem 5 
> Abstecher an die Sunshine Coast, wo man nochmal super schwimmen gehen ® 
konnte, gaben wir den Mietwagen am Flughafen ab und flogen zurück nach Mel- 
#% bourne. Dort ud uns Sid / Fortress zu einem Ausflug auf die kurviige Great Ocean + 
*®% Road ein, aus der aber statt einer beschaulichen Ausfahrt ein Autorennen wurde. #% 
#%», Unser Gegner war ein Japaner, dem wir aber zeigen konnten wo der Hammer #% 
*% hängt. S-Kurven mit nem Tempolimit von 15KMH wurden lässig mit 85 Sachen „ [4 
®% durchreist“ und das alles immer schön an der Steilküste inkl. Überholmanöver jen- ” 
*y seits von gut und böse. Dazwischen wurde immer mal kurz in „very famous pubs“ er 
> >» 
“ zum Biertanken Rast gemacht. Wieder erwarten überstanden wir auch diesen Trip. 5 
*» Den Abend vor dem Gig gedachten wir relaxt bei einem ex-Nürnberger Känguruh "$ 
"v zu verbringen, um am nächsten Tag fit zu sein. Tja, was soll man sagen, auf ein VB 4 

folgte das nächste und schon wurde Daddies guter Whisky ausgepackt und 5 
gr schändlicher Weise mit Cola verdünnt. Nebenbei verschürten wir im Grill noch das r 
„» Baumaterial für die Veranda und irgendwann so gegen halb sieben morgens fand 62 
g, man sich Glühwein saufend im eiskalten Whirlpool wieder, wo Sabse schon wieder ge 
4 wild per Handy kommunizierte. HR 520,- DEM . Die etwa Istündige Rückfahrt in un- 5» 
«» ser Quartier per überfüllter Bahn war wahrhaftig übel - Kotz ... Bis zum Konzert war @% 
#%, man aber wieder ziemlich aufgeräumter Stimmung und fuhr mit nem Paki als Taxi- &% 
#% fahrer zum Konzertort, welcher sich auf dem Gelände der Formel 1 Strecke von ey 
#%, Melbourne befand. War sone Art Sportheim gefüllt mit etwa 80 Leuten, was für dor- er 
#%) tige Verhältnisse schon ne Menge sind. Die erste Band hatten wir schon verpaßt, ®% 
#%, keine Ahnung mehr wie die geheißen haben... Als nächstes spielte Ravenous aus ®y 
®% Canberra und die fand ich gleich richtig gut - haben mich so ein wenig an die 2 
> neueren Condemned 84 Sachen erinnert. Bis jetzt gibt's von denen nur nen 2 
”, Samplerbeitrag auf CD (Southern Thunder erschienen bei Great White Productions). ” 
®» Hatten dann auch mal für ein Lied ne Tussi am Mikro (die stand sonst aber die gan- , 
ze Zeit an der Theke und hat Bier ausgeschenkt - ein wahres Multitalent ha,ha...) 
n kam auf jeden Fall gut. Danach erstmal längere Pause, die dann jäh durch ein 4 
gr sympathi- 
» sches „ we are 
;» Fortress and 
gr fuck you I" 
gr, unterbrochen 
gr, wurde und los 
e» gings mit For 
es Faitn and For 
*s, Folk und weiter 
#», mit Love to Ha- 
#8 te, Hail Rock 'n 
*%) Roll, Born 
*%) Again und Vic- 
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a4 tory or Valhalla, alles sauber und bra- . — —.,ı 
» chial gespielt wie man es mag. Richtig ugwg zo uy3:K) 
“r ab ging es aber dann erst beim Motor- 
r head Cover Ace of Spades, dem das 
44 gute alte Commie Scum folgte, was 
es, Übrigens in Australien genauso abge- 
er feiert wurde wie in Deutschland, es 
*» folgten diverse Skrewariver Cover, die 
*» wohl Pflicht sind, also Blood & Honou 
*) und Hail the New Dawn sowie Hits a la 
®) Defenders of the Faith (mein persönli- 
> cher Favorit), ab und zu unterbrochen für Scotts ee wie: „Don 't vote 5 

= for no one - stuck their elections up their arse“etc ... na, na - redet so ein Demokrat 2 

®% hi;hi .... super auch das Publikum, das den rechten Arm nicht mehr unter Kontrolle > 
= bekam und ständig zwei bei uns illegale Wörter ausrief tsss ... nur gut das reichlich “r 
£4 20000km zwischen uns und dem nächsten deutschen Staatsanwalt lagen ... der gu- “r 
;», te Troy legte dann bei Johnny Joined the Klan noch nen sauberen Table Dance hin - ® 
er 
er 


r Yeah Baby Yeah ... Leider war dann irgendwann auch diese Party zu ende und wir “r 
», machten und auf den Heimweg um uns noch ein wenig Milo reinzuziehen - eine Aus- g» 
», si-Spezialität.... Sabses HR lag derzeit bei etwa 640,- DM. Unseren letzten Tag ver- “r 
#%, brachten wir im Hafen des nun sonnigen Melboume, mit Hafenrundfahrt und Fish & #% 
«es, Chips bei Iumpigen 33 Grad. Abends noch ein Essen mit fast allen Melboume Leuten e% 
#% und ab gings wieder in den deutschen Winter brrrr... Der Rückflug verlief ohne Höhe- #% 
er | punkte, auch die Zwischenlandung in Bangkok gab nix her, außer daß die HR von #% 
") Sabse auf etwa 690,- DM kletterte. Der gute Mike holte uns pünktlich am Flughafen, “ 
> wo schon Sabses Handyprovider mit Sekt und diversen Präsenten auf sie wartete, ab > 
= und brachte uns für ein wenig Sex mit Sabse nach Nürnberg. Also ich finde da kann "* 
„ man nicht meckern auch wenn meine Couch jetzt ein Loch hat... o 
® War mal wieder ne geniale Tour, auch wenn der Erik etwas schrappig mit den Tickets : 
er war ... W. er 

- 
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"PIT RECORDS - BP. 156 - 91005 EURY CEDEX + FRANCE 


Site Web : www.pit-records.com - E-mail : pitrecords@hotmail.com 


DIN A4 MAGAZINE 


Zusätzlich zu der Preisangabe bei der Besprechung kommen noch 1,50 DM oder 3, - DM Ver- 
sandkosten (Inland) hinzu, es sei denn es ist was anderes angegeben! 


WHITE SUPREMACY Nr.2+3: Da bin ich ja froh, daß es noch Hefte gibt, die noch lang- 
samer sind als ich!!! Nach gut 1 1/2 Jahren kommt das Zweitwerk der Chemnitzer auf den 
Markt und es ist wirklich mehr als gelungen! Auf 72 Seiten bekommt man Unmengen zu le- 
sen, von Interviews (14 NOTHELFER, KOLOVRAT, OSTARA, FRONTSCHWEIN, SOLUTI- 
ON, SPERRFEUER, HNG und mit nem Knastie) über Konzertberichte, 100000e Bespre- 
chungen, hin zu Politik + Geschichtlichem. Darüber hinaus gibt es ne Menge Kommentare 
zum aktuellen Zeitgeschehen, vor allem in unserer Szene wird so manches kritisches hinter- 
fragt - sehr gut! Vom Layout sieht es so ähnlich aus, wie das Sachsens Glanz in DINA4, also 
auch durchaus gelungen (Druckqualität ist top!)! Ich würd mal sagen, damit sind sie ganz klar 
auf Platz Nr.2 hinter dem deutschen ... auf dem A4-Markt! Kaufen!! (Note 1) Und da der Lo- 
kalpatriot doch noch länger gedauert hat (nämlich auch 1 1/2 Jahre), kommt hier noch die 
Nr.3 hinterher: Neben einem häßlichen Farbcover bietet es auf insgesamt 72 Seiten Inter- 
views mit MAGOG, NPD, PROISSENHEADS, WARHAMMER, THORN, TOTENBURG, 
HAGAL und MIGHT OF RAGE, außerdem natürlich reichlich Konzert- und Erlebnisberich- 
te, ewig viele CD-Besprechungen und einiges an historischen Sachen. Die Aufmachung ist 
top (wie SACHSENS GLANZ) und in der Mitte gibt es noch ein Poster mit Kev/ 
SKULLHEAD, das ich mir sogar aufhängen würde, wäre die Rückseite nicht beschrieben, är- 
gerlich ... Ein weiteres Ärgernis ist der (für mich) zu hohe Anteil an Black Metal-Klamotten, 
das interessiert mich einfach nicht! Aber wie auch schon die vorigen Ausgaben ist das WS 
bunt gemischt, so daß jeder was finden kann! Abermals: Kaufen! Für jeweils 7,- DM + Porto 
bei Movement Records, Postfach 18, 01720 Wilsdruff 

RESISTANCE Nr.9: Was ist nur aus dem einstigen Vorzeigehochglanzheft geworden??!! 
Zuerst freute ich mich, wieder ein Lebenszeichen aus Amiland zu hören, doch dann dies: Äu- 
ßerlich noch alles beim Alten (Farbumschlag, Glanzpapier etc.), aber der Inhalt ähnelt eher 
einem konservativen Werbeprospekt der DVU als dem einstigen Aushängeschild der ameri- 
kanischen WP-Skins!!! Ok, die Interviews (der Gastschreiber!) sind nach wie vor informativ 
und gut, aber die restlichen Artikel haben ungefähr folgenden Kanon: Benehmt Euch brav, 
trinkt keinen Alkohol, laßt Euch nicht tätowieren, geht in die Armee (die aber das Machtin- 
strument Nr.1 des Systems ist), es gibt viele nette Polizisten (die das Machtinstrument Nr.2 
des Systems sind) und tretet der National Alliance bei! Nach dem Kauf des Magazins von Dr. 
Pierce und seiner Partei, scheint sich das Heft zum Parteiorgan dieser rechtskonservativen 
Organisation zu entwickeln und nicht nur der Doktortitel des Herrn Pierce erinnert mich an 
die DVU. Mittlerweile sind auch schon die Nr. 10 + 11 erschienen glaub ich, wie die ausse- 
hen kann ich aber nicht sagen. Wer schon ein Abo der Nationalzeitung hat, sollte dieses Heft 
auch noch abonnieren, der Rest legt sein Geld lieber woanders an. (Note 4) Für ein 1- 
Jahres-Abo $45.99 bei Resistance, PO Box 67, Hillsboro WV 24946, USA 

UNSERE WELT Nr.5: Juhu, und wieder ein Heft das mehr Zeit braucht als ich! Die faulen 
Säcke aus Ostwestfalen haben es doch tatsächlich noch geschafft, im neuen Jahrtausend eine 
Ausgabe auf den Markt zu schmeißen. So, nachdem ich mich genug gefreut habe, geht es 
zum Inhalt des 44 Seiten starken Magazin: Neben vielen Demo- und Konzertberichten aus 
aller Welt (besonders interessant der aus Spanien!) gibt es natürlich auch ein wenig vom „ 
Üblichen“, viele (teils zu dunkle) Fotos und auch Interviews mit: VER&BECSÜLET, NOIE 
WERTE (dort gibt es auch Hintergrundinfos zum aktuellen Zwist mit Carpe Diem), GERMA- 


NIA, KREUZFEUER und STORM. Hervorheben möchte ich noch das Farbcover, vor allem mit 
dem Geburtstagsfoto von Oi!-The Dwarf!! Wer das UW noch nicht kennt, sollte dies schleunigst 
ändern, den anderen kann ich nur sagen, daß sie auch mit dieser Nummer ihr gutes Niveau 
gehalten haben! (Note 2) Für 6,- + Porto bei Unsere Welt, Postfach 102988, 33529 Bielefeld 
UNITED&PISSED Nr.3: Hier haben wir die Nr.3 der Amis, gleich 
beim Cover fällt die sehr gute Druckqualität auf, die das Heft schon allein 
kaufenswert macht (zumindest man an guten Fotos interessiert ist)! Aber 
zum Lesen gibt es ja auch noch was, nämlich Interviews mit COMBAT % 
READY, MARCHING ON, YOUTHFUL OFFENDERS, INJUSTICE SIDE, 
STRAIGHTLACED NIGHTMARE, VINLAND WARRIORS, BATTLE 
SCARRED und AVALON. Dazu noch ein paar Oi! + RAC-Reviews, eine F 
(sehr übertriebene) Hauereigeschichte und Fotos, Fotos, Fotos! Bemän- 
geln kann ich nur, daß man die 20 Seiten aufgrund der großen Schrift 
recht schnell durchgeblättert hat, aber wie gesagt, wer Infos aus den USA 
und viele Fotos will, der sollte sich das Heft auf jeden Fall zulegen! (Note 2-) Und am besten 
bestellt Ihr Euch auch gleich noch das folgende Produkt unter gleicher Adresse mit, es heißt 
WHITE WASH SKINHEAD und dreht sich (wie der Name schon sagt) um die Band WHITE 
WASH. Neben einer sehr ausführlichen Bandgeschichte gibt es noch ein paar Liedtexte und 
eine Diskographie zu lesen und natürlich (wer hätte es gedacht?!) ewig viele Fotos, alle in der 
gleichen geilen Qualität wie das U&P-Zine auch! Schickt am besten nen 20er hin, das müßte 
für beide Hefte & Porto reichen! U&P, PO Box 811, Richmond TX 77406, USA 

SERBIA Nr. 5+6: Da ich den Großteil des Inhalts sowieso nicht verstehe, handele ich die 
beiden Hefte relativ kurz ab. Außer ein paar Neuigkeiten aus Serbien in englisch ist der Rest 
komplett in serbisch gehalten, die Symbole, Bilder und ähnliches lassen aber erahnen, worum 
es sich dreht! Neben politischen Artikeln (über den Krieg, die Nato etc.) gibt es noch eine Skre- 
wdrivergeschichte und ein Interview mit TERRORMACHINE, ein paar Besprechungen und fer- 
tig sind die 30 Seiten. Wohl eher was für Jäger und Sammler. Die Nr.6 bietet schon mehr für 
den englisch sprachigen Leser, z.B. ein Hintergrundberichte über den Kosovo, Rußland und 
ein SORABI1B8-Interview. Für die Einheimischen gibt es noch zusätzlich Interviews mit YOUN- 
GLAND, WHITE WASH und EKSPANSJA und noch viele Berichte, von denen ich kein Wort 
auch nur erahnen kann (ich kann auch kein Kyrillisch lesen!). Die Kopierqualität beider Hefte 
ist echt gut, überrascht mich ein wenig bei den Zuständen da unten! (Note 3+) Wer also Kon- 
takt nach Serbien haben möchte oder diese Magazine (ich denke mal 10,- DM pro Heft müß- 
ten reichen) sein Eigen nennen möchte, wende sich vertrauensvoll an: BHS, PF 139, 35000 
Jagodina, Jugoslawien 

NATIONALER BEOBACHTER Nr.11/12 + 13/14: Zwei Doppelausgaben hab ich hier 
zum Besprechen gekriegt, fang ich mal mit der 11/12 an: 40 Seiten sind es, und bei den ande- 
ren obigen A4-Magazinen drehte es sich hauptsächlich um die Musik und nur am Rande gab 
es politische oder geschichtliche Artikel, beim NB ist es genau andersherum. Alle Artikel will ich 
hier auch gar nicht aufzählen, aber von Rezensionen anderer Hefte, Bücher und auch CDs 
über Rechtsschulungen über Interviews mit VOLKSTROI und RIGER hin zu eben erwähnten 
politischen Artikeln ist das Heft vollgepackt mit Infos und wer sich für so eine Mischung interes- 
siert, sollte sich den NB auf jeden Fall zu legen. Die Aufmachung des Heftes ist einfach aber 
gut, nur die Schrift könnt ne Spur kleiner sein, dann hat man auch länger was zu lesen! (Note 
2-) So, jetzt die zweite Doppelausgabe 13/14: Die Mischung ist die gleiche wie oben, auch die 
Aufmachung ist gleichwertig und zusätzlich gibt es noch folgende Interviews mit Mandi/ 
RADIKAHL und den PROISSENHEADS. Also wieder eine gute Informationsquelle für politisch 
Interessierte. (Note 2-) Je Heft 6,- DM + Porto bei folgender Adresse: Danny Sowade, Postfach 
1533, 15205 Frankfurt (Oder) 


United & Pissed 


ZENTRALORGAN Nr.9: Nach dem großen Ärger um die Nr.8 mit dem provokanten Co- 
ver, lassen es die Herren hier etwas ruhiger angehen, zumindest was das Frontcover angeht. 
Der Inhalt ist (wie vom ZORG gewohnt) von der ersten bis zur letzten Seite höchst politisch 
und informativ, vorausgesetzt man interessiert sich für (gut geschriebene) Demoberichte, Hin- 
tergrundberichte über das aktuelle politische Zeitgeschehen, Gespräche mit der „Preußischen 
Gesellschaft Berlin-Brandenburg“, David Irving, CSU-Generalsekretär Goppel und natürlich 
den BLITZKRIEG, das „Skinzine-im-Heft“.-Dort-kann.man noch ein paar Tonträgerkritiken 
und Konzertberichte lesen, war aber auch schonmal besser! Für Interessierte eine gelungen 
Ausgabe, aber die kennen das Heft ja sowieso schon. Dior 2-) Für 7,- DM + Porto bei Zen- 
tralorgan, c/o Postfach 1202, 19288 Ludwigslust 

FIGHTING BREED Nr.3: Dies ist die erste Ausgabe, die ich zu Gesicht bekommen habe 
und ich kann gleich sagen, daß sie mir gefällt! Obwohl die Seiten „nur“ kopiert und zusam- 
mengehftet wurden, ist alles sehr gut’zu erkennen und die Gesamtaufmachung würde ich 
ebenfalls als gut bezeichnen. Die 30. Seiten sind gut gefüllt, u.a. mit Interviews von 
SCHLACHTHAUS, HOLSTEINER JUNGS,-KOLOVRAT, HONOURGUARD, NOIE WERTE, 
KREUZFEUER und WHITE WASH, einer »BRUDER SCHWEIGEN-Geschichte, vielen CD- 
Besprechungen und einigen Artikeln zum aktuellen Zeitgeschehen. Lediglich Konzertberichte 
vermißt man, aber es ist trotzdem ein echt gutes Skinheadheft! (Note 2) Preis: ???, aber 
schickt mal nen Zehner an Fighting Breed, PO Box 10, 9220 Hamme, Vlaanderen, Belgien 
DONNERSCHLAG Nr.7: So, der Malte ist jetzt auch auf A4 umgestiegen, naja, wenn's 
schön macht ... Aber positiver Weise nutzt er auch den zusätzlichen Platz aus und verschwen- 
det ihn nicht, wie es so viele andere A4der machen ... Zum Inhalt: Frage/Antwort-Spiele gibt 
es mit SOKYRA PERUNA, KOLOVRAT, WSG, HALGADOM, TERRORMACHINE, PAN- 
ZERFAUST REC., WARHAMMER, DIVISION250, ODALSIEG und STURM&DRANG, Sze- 
neberichte aus Japan, Slowakei und Finnland und natürlich auch den üblichen Schnick- 
schnack. Bemängeln muß ich wieder mal die schlechte Fotoqualität, auch ist der Seitenüber- 
gang bei einigen Artikeln etwas verwirrend gestaltet. Aber das sind nur Randerscheinungen, 
insgesamt bekommt man ein sauberes, informatives Heft mit 40 Seiten, was sich gerade in- 
ternational interessierte unter Euch nicht entgehen lassen sollten! (Note 2+) Für US$ 4 inkl. 
Porto bei: DS, PO Box N°9, Cp.-28910, Leganes, MADRID, SPANIEN 


Hier noch schnell ein paar DINA5 Hefte ... 

VIOLENCE Nr.7: Schon wieder ne neue Ausgabe, mein schlechtes Gewissen wird immer 
größer ... Aaufmachung ist wie immer gut, inhaltlich gibt es COMBATS84, NOIE WERTE, 
LOSG, TOLLSCHOCK-Zine, VERLORENE JUNGS und TROUBLE MAKERS, die Bandge- 
schichte von RESISTANCE77, natürlich reichlich Reviews und Konzertberichte und auch die 
Serie „Remember the 80s“ geht in eine neue Folge. Tja, was soll ich dazu noch groß sa- 
gemn, informativ und gut geschrieben = kaufen! (Note 2+) Die 60 Seiten gibt es für 5,- inkl. 
Porto (Adresse irgendwo im Heft) 

SEKTOR 7G Nr.6: Dies ist die erste Ausgabe, die ich hier im Heft bespreche und die hat 
mich gleich voll überzeugt! Ein wirklich sauber aufgemachtes und gedrucktes Oi!-Heft, in 
dem sogar ein paar RAC-Klamotten besprochen werden, also nicht irgendwie politisch festge- 
legt! Interviewt werden GET OUT, BIERPATRIOTEN, VANILLA MUFFINS und VOGEL- 
FREI, dazu kommt noch ein Knastbericht, außerdem gedenkt man noch ausführlich der ehe- 
maligen Kultdisko Chamäleon. Die englische Oil/RAC-Band CRUSADE präsentiert sich auch 
noch selber und die zahlreichen Konzert-, Fußballberichte und Besprechungen darf ich na- 
türlich auch nicht vergessen! Die 60 Seiten sind gut gefüllt und so steht einem Kauf als Oi! 
Fan nix mehr im Wege! (Note 2) Für 3,50 + Porto bei Dennis Roskos, Bülter Weg 1, 58840 
Plettenberg 


[LITER EEG + VELLEELLEG 


Am 27.11.99 in der Oberpfalz 

Tja, eigentlich sah alles recht vielversprechend aus: Ein Konzert mit mindestens einer hochkarätigen Band gleich hier 
um die Ecke, was will man mehr?! Frohen Mutes machten wir uns zu zweit am späten Nachmittag auf den Weg, 
kehrten noch bei „Chez Witschi“ auf ein Wasser ein und kamen vollkommen streßfrei am (kleinen) Ort des Gesche- 
hens an, wo außer uns schon um die 200 Leute anwesend waren. Nach dem obligatorischen Blick auf die fliegenden 
Händler besorgte ich mir erst mal etwas zu trinken und gesellte mich zu dem einen oder anderen Bekannten. Von 
Bullen war bis dato nix zu sehen oder zu hören. Als so ca. 300 Mann im Saal waren, begann die erste Band des 
Abends, TOLLSCHOCK aus Südtirol. Sie spielten viele eigene Stücke, die mich 
aber nur mehr oder weniger begeistern konnten. Die ersten Lieder wurden sehr 
holprig gespielt, vielleicht lag es auch daran, daß es ihr erster Auftritt in Deutsch- 
land war?! Zum Schluß ihres Programms drehten sie noch mal ein bißchen auf, das 
war schon besser. Mal schauen, wie sie sich entwickeln ... Jetzt kamen schon PLU- 
TON SVEA auf die Bühne und plötzlich war davor ein guter Pogo am Start. Von 
Anfang an ein super Auftritt der Schweden, neben eigenen Hits wie z.B. „Pitbull 
Power“, „Hail the s...“, „Nu drar SA ut“ und wie sie noch alle heißen, gab es natür- 
lich auch zahlreiche Cover von SKREWDRIVER, BRUTAL ATTACK und NO 
REMORSE und die Stimmung war echt super im Publikum, aber keineswegs ag- 
gressiv oder sonstwie ... Nach ca. 40 Minuten (ca. 22.30 Uhr) kamen dann völlig 
unerwartet die grünen Jungs zu Besuch, vorneweg gleich ein Kameramann und 
jemand mit einem Halogenstrahler, so daß es keine Chance zum Widerstand für die 
völlig überraschte Masse gab. Wirklich sehr professionell die Cops, Gratulation! 
Schnell hatten sie einzelne zentrale Punkte 
besetzt und den Saal so unter Kontrolle 
gebracht, kurz gab es noch einige „ 
Unmutsbekundungen“ vom Publikum, aber dann beruhigte sich alles. Ein ? 
paar clevere Burschen (ich eingeschlossen) wollten sich über die Terrasse | 
aus dem Staub machen, dort war aber erst eine Mauer und gerade als ich ” 
rüber wollte, legten sich zwei Arme des Staates „schützend“ auf meine 
Schultern und dann mußte ich zurück in den Saal. Den anderen erging es 
aber auch nicht besser, wie ich später erfuhr, denn alle Leute, die draußen 
mit kurzen Haaren rumliefen, wurden ebenfalls eingesackt. Naja, drinnen 
wollte ich dann das beste aus der Situation machen und orderte mir erst mal 
ein paar Bier ... So trank man lustig weiter, quatschte, und wenn noch Musik 
vom Band gelaufen wäre, hätte es eine richtig gemütliche Party werden kön- 
nen. Die Cops hatten mittlerweile zum Großteil auch ihre Helme abgesetzt 
und beschwerten sich teilweise darüber, warum sie überhaupt hierher ge- 
schickt wurden. Sie hatten eher eine bis an die Zähne bewaffnete Menge, die den Don vorbereitet, erwartet . 
Die Cops filmten aber derweil und irgendwann durfte der Wirt auch nix mehr ausschenken, kurze Zeit später „, r 
durften“ wir auch einer nach dem anderen (ca. 300 Leute!) den Saal verlassen. Doch vorher mußte man sich durch- 
suchen, filmen und fesseln lassen. Dann kamen wir in Wannen und wurden zur nahe gelegenen Sporthalle kutschiert. 
Andere kamen in die Feuerwache und der Rest ins Polizeipräsidium nach Weiden, wie ich später erfuhr. Dort wur- 
den die Personalien aufgenommen und Fotos gemacht, einmal von den normalen Bullen, einmal vom Staatsschutz, 
sehr gründlich hier in Bayern! Dabei hatten wir die Kabelbinder immer noch an, allerdings kann man sie ohne Pro- 
bleme abstreifen, wenn man beim Anlegen unbemerkt ein wenig Luft zwischen den Handgelenken läßt ... Dann wur- 
den wir in die Sporthalle eingesperrt, wo anfangs nette Rotkreuz-Leute noch Schnaps ausschenkten, als die Bullen 
dies bemerkten, war jedoch Schluß damit! Irgendjemand hatte eine Schere 
hinein geschmuggelt (keine Ahnung wie??), und so lief dann nach kurzer Zeit 
keiner mehr mit den Kabelbindern rum und es wurde wieder etwas lustiger in 
der Halle!. Irgendwann gegen 6.00 Uhr durften wir dann das traute Heim ver- 
lassen und uns zu den Autos begeben, und nachdem wir dann endlich alle 
von den verschiedenen Auffanglagern abgeholt hatten, ging es ziemlich müde 
nach Hause. An diesem Abend ist mal wieder ein weiteres Kapitel im Buch „, 
Polizeistaat‘“ geschrieben worden ... 
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Zur Abwechslung sollte mal ein Psychofestival direkt vor 
Bambergs Toren stattfinden, da gab es natürlich kein Überle- 
gen, da mußte man hin. Auch wenn ich den Veranstalter 
nach wie vor für ein pubertären Spinner halte, der mehr la- 
bert als gut für ihn ist. Aber auf ein Konzert geht man ja nicht 
wegen des Veranstalters, sondern wegen der Musik!! Soviel dazu, leider hatte ich zu diesem Zeit- 
punkt eine fette Erkältung, weswegen ich an der „Vorfeier“ am Freitag mit einigen Bekannten aus 
dem Ruhrgebiet (Gruß von hier!) leider nicht teilnehmen konnte ... Am Samstag starteten wir auch 
erst recht spät zum Konzert (bei 15 Minuten Fahrzeit ja auch kein Wunder), und der Nachmittag 
hatte bei meinem Bruder schon seine Spuren hinterlassen ... Mit anderen Worten, er war schon voll 
wie tausen Russen, als die erste Band zu spielen begann! Diese waren die GOLEMS aus Österreich, 
die mir aber gar nicht gefielen, simpler Punkabilly, hauptsache Slap-Baß aber sonst nix. Vielleicht 
wird ja noch was draus?! Sie spielten auch nur sehr kurz, dann kamen FLATLINERS aus Berlin, die w a- 
ren schon besser! Zwar auch nix weltbewegendes, aber ganz angenehmer Sound, nicht zu hek- 
tisch und man konnte sich gut nebenbei unterhalten. Das Publikum war sehr gemischt an diesem 
Abend, von Psychos, Skins, HC-Leute, Punks bis Normalos war alles vertreten und die Stimmung war 
absolut friedlich während des ganzen Abends. Ein erster Pogo startete auch und so konnten die 
FLATLINERS nach ca. 45 Minuten zufrieden abtreten. Zwischendurch machte mir aber mein besoff e- 
ner Bruder zu schaffen, denn er quatschte jeden Asi voll, umarmte die ganze Welt (bzw. alle, die 
nicht schnell genug weg kamen) und nervte damit den halben Saal! Ich hatte ganz schön zu guk- 
ken, daß er an einem Stück wieder raus kam ... Nach kurzer Umbaupause kamen GORILLA aus Un- 
garn auf die Bühne, eine super Liveband, die ich schon zweimal zuvor bewundern durfte. Und 
auch dieses Mal enttäuschten sie nicht, absolut partytauglicher, schneller Sound, der einen von 
der ersten bis zur letzten Minute mitreißt. Sie spielten fast nur Lieder ihrer ersten Scheibe (auch in 
ihrer Heimatsprache, das beste Lied überhaupt!) und auch ein paar Cover, u.a. STRAY CATS. Ich 
würde mal sagen, der Stimmungshöhepunkt im Saal war erreicht! Doch auch leider dieser Auftritt 
ging zu Ende (viel zu früh) und es sollten ja noch zwei Bands folgen. Zuerst kamen jetzt die CELTIC 
BONES, bei denen auch Leute von den KLINGONZ mit am Werk sind. Die hatte ich vorher noch nie 
gesehen und ich war positiv überrascht!! Sehr punkiger Stil, allerdings nicht mit KLINGONZ zu ver- 
gleichen, sondern sehr eigen. Sobald die Jungs was veröffentlichen, werde ich da wohl zuschl a- 
gen müssen. Sie coverten auch ein 
paar Lieder, hab aber vergessen wel- 
che. Auf jeden Fall ein gelungener 
Auftriit der Band! Jetzt sollten noch 
die COFFIN NAILS kommen, doch ich 
zog es vor, mit meiner Freundin nach 
Hause zu fahren, da ich aufgrund 
meiner Erkältung und des Qualms 
2 kaum noch Luft bekam und im nach- 
1 hinein hab ich gehört, daß sie an die- 
sem Abend auch nicht so toll gewe- 
sen sein sollen. Fazit: Fairer Eintritts- 
preis, faire Bierpreise, gute Bands, di- 
rekt vor der Haustür: Was will ich 
mehr?! 
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CD - Besprechungen 


NEVER SAY DIE VOL.1: Aus dem Hause Sick Mind Rec (quasi die Oil-Abteilung von Nor- 
disc) kommt dieser Sampler und ich bin positiv überrascht, über die Menge an neu- 
en, guten Bands! Ich zähle die beteiligten Gruppe mal der Reihe nach auf: 
HEADCASE (im Stile ihrer VolICD), RABAUKEN (gut), PROVOKACIJA (gute rSound aus Ser- 
bien), LOYALTY (mittelschnelelr, klassischer England-Oil), ANTAGON (aus Holland, Stim- 
me wie frühe Discipline, gefällt mir nicht), POTRES (genauso geil wie auf ihrer ersten 
CD), THE JINX (nur geil), GET OUT (besser als auf ihrer MiniCD), REZYSTENCJA (auch 
nicht schlecht), AGGRO-CULTURE (geht), SKINFUL (auch ne neue Tommy Band, klassi- 
scher Sound), CHENIN BLANC (guter Franzosen-Oil) und RITAM NEREDA (DER Klassiker 
aus Jugoslawien, ähnlich Onkelz). Insgesamt 25 Lieder und bis ein, zwei Ausfälle kann 
man sie auch alle hören!! Die Aufmachung ist top, da gibt der Robert sich ja immer 
die größte Mühe. Wer einen guten Überblick über die momentanen europäischen 
(mehr oder weniger) Nachwuchsbands kriegen will, kommt an diesem Teil nicht vor- 
bei! (Note 2+) 
AGGRESSIVE FORCE - dto.: Eine der besseren Ami-CDs, die zur Zeit das Licht der Welt 
erblicken. Zwar ist es auch „typisch“ Amisound (böse Stimme, harte Gitarren etc.), 
aber der Heavy Metal-Anteil hält sich sehr zurück, übertrieben einen auf hart machen 
sie auch nicht und die Lieder sind auch abwechslungsreich gestaltet. Außerdem co- 
vern sie noch DROPKICK MURPHYS (Finnegans wake) und statt „England belongs to 
me“ (COCKSPARRER) singen sie „OC belongs to me“. Hervorheben möchte ich mal „ 
Stand tall“, da sich schon fast wie die BRUISERS anhört. Wie ich schon sagte, eine der 
besseren WP-Amischeiben, erschienen bei Panzerfaust. (Note 2) 
’ YOUNGLAND - We are united again: DER Hammer 
schlechthin ist diese CD!!! Die gleiche Besetzung wie bei 
Aggressive Force, nur einer weniger, aber vollkommen 
anderer Stil: Absolut melodischer Punk mit Country Einflüs- 
sen, nur geil! Nicht dieser Ami-Einheitsbrei da la schneller, 
auter, härter sondern richtig coole Mucke mit einem fähi- 
gen Sänger! Anspieltips sind schwer zu geben, da fast je- 
des Lied ein Hit ist, aber besonders geil sind „Waitin for 
the ride“ und „Thank god I'm a white boy“! 13 Lieder ins- 
gesamt (als Hiddentrack noch „N#*8$r hatin me“) und 
leider sind sie viel zu schnell um. Ein Pflichtkauf für jeden 
mit Geschmack, auch von Panzerfaust! (Note 1) 
WHITE PRIDE - Your loss is our gain: Hier die deutsche Variante dieser Demo-CD, er- 
schienen bei MoinMoin Rec. Ich sag extra „deutsche Version“, da hier nur 9 Lieder 
drauf sind, eins sogar mit Piepton. Aber für alle, die weder die original Eps, Demos 
oder Ami-CD haben, gibt es hier erstklassigen Amipunk im Stile der frühen 80er, als 
noch Angry Samoans, Black Flag, Dead Kennedys und wie sie noch alle hießen in 
den USA den Ton angaben. Nur, WHITE PRIDE haben halt andere Texte, sie singen ge- 
gen ALLES! Die Aufnahmeaualität wurde nicht groß überarbeitet, so daß diese CDs 
nichts für verwöhnte Ohren ist. Ich find die CD eigentlich geil, nur ist sie viel zu kurz, 
denn WP hat auch noch andere Lieder wie z.B. „Domino theory“ rausgebracht, die in 
Deutschland durchaus hätten veröffentlicht werden können. Deswegen gibt es Abstri- 
che in der B-Note, Anspieltip „Illegal Aliens“! (Note 2-) 


ROCK AGAINST COMMUNISM Vol.1: Daß gerade Panzerfaust ei- KKU AN IAKONI I 
nen Sampler mit uralten englischen Kombos rausbringt, hätte 

ich nun wirklich nicht gedacht, aber ich bin ihnen nicht böse! ROCK 

Im Gegenteil, für Oil-Fans wie mich ist diese CD nur zu empfeh- AGAINST 

len, denn das 83er Demo von LONDON BRANCH hat bestimmt 

nicht jeder im Schrank stehen, und sie stehen den 4SKINS mei- 

ner Meinung in nicht viel nach! Dann gibt es noch ein SKRE- COMMUNISM 
WDRIVER Demo, ebenfalls von 1983, mit schon mehr oder weni- 
ger bekannten Aufnahmen, ist aber auf jeden Fall ok. Die DIE- 
HARDS sind auch vertreten, sowohl mit ihren Demoaufnahmen als auch ihren Sampler- 
beiträgen, auch eine klasse Band! Die letzte Band sind die OVALTINEES mit ihrer British 
Justice-EP, ist auch in Ordnung. Die Aufnahmequalität ist von sehr gut bis geht so und 
abgerundet wird die CD noch mit einer kurzen Bandgeschichte über alle Gruppen im 
Booklet. Wer nur noch auf Ami-WP-Hardcore-Heavy Metal steht, sollte diese CD lieber 
meiden, allen Oil-Fans ist sie aber wärmstens ans Herz gelegt! (Note 2+) 

RAGE N FURY - The awakening: Oh Gott, dachte ich, als ich die ersten Töne dieser CD 
hörte. Machen die Tommy;s jetzt auch schon auf böse + hart?! Nein, nach dem zweiten 
Lied wurden meine Befürchtungen zerstreut, auch RNF spielen eher klassischen RAC, 
von schnell bis langsam. Am besten gefallen mir „Fuck the monarchy“ und „Protect our 
young“, die eher zu den schnellen Liedern gehören. Hier und da kommt ein leichter 
Oil-Einfluß durch und so hat der Käufer eine abwechslungsreiche RAC-CD in den Hän- 
den, mit 7 guten und 3 langweiligen Liedern, insgesamt aber ein bißchen kurz für ne 
VolICD! Die Aufmachung ist top, ein vollfarb Booklet zum Aufklappen mit Bildchen und 
Texten. (Note 3+) 

MISTREAT - Best of ...: Nicht grad ne typische „Best of“-CD, denn 

die 9 bekannten Lieder sind alle neu eingespielt, etwas schneller F 

und auch ein bißchen sauberer produziert. Hinzu kommen noch f 

drei neue Lieder („Born survivor“ - langweilig, „Suburban Rebels“ ? 

von BUSINESS gut gecovert und „Don't fuck with me“ - sehr geil!) Ü 

und schon ist eine Pflicht-CD für alle MISTREAT-Fans fertig! Leider 7 

dauert die CD nur etwas über 30 Minuten, aber es sind trotzdem # 

12 Lieder und so ist das nun mal im Rock'n'Roll! Bei Hate Society Ü 

Rec erschienen, das Booklet fällt leider etwas ‚ager aus, aber’ 

sonst zu empfehlen! (Note 2) 

ON FILE - Another day in paradise: Wie die Debütcd ist auch diese MCD beim Würz- 
burger All Skrewed Up Label erschienen, und genauso wie auf ihren bisherigen Veröf- 
fentlichungen bieten sie wieder melodischen OilPunk vom Feinsten! Leider nur vier Lie- 
der hier, aber jedes ist dafür gut! Die Lieder gibt es auch auf einer EP, aber leider hab 
ich die nicht, schnüff! Gar „Schlimmes“ hörte ich jedoch von einem Schotten, der Sän- 
ger der RAC-Band NEMESIS ist: Die beiden Bands sind gut befreundet und daß der 
Schotte an sich ja Nationalist ist, ist ebenfalls bekannt und macht auch vor ON FILE 
nicht halt. Zum Glück weiß aber hierzulande keiner was von ihrer fehlenden politischen 
Korrektheit und so können sie live wohl weiter „ungestraft“ SKREWDRIVER's „Back with a 
bang“ covern, verwerflich ... (Note 2+) 

DEFENSOR 14 - Duchwojiny: Diese polnische Band kannte ich bislang gar nicht und so 
viel verpaßt hab ich da ehrlich gesagt auch nicht! 10 x mittelschnellen polnischen RAC 
inkl. 2 Coversongs: „When the boat comes in“ von SKREWDRIVER und „R. traitor“ von NO 
REMORSE. Aber die reißen es auch nicht mehr raus, irgendwie fehlt der Kick, die Lieder 
plätschern so vor sich hin. Die Aufmachung ist zwar gut, die polnischen Texte wurden 
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ins Englische übersetzt, aber trotzdem würde ich die CD keinem nicht-Polen empfeh- 
len. Bei Streetfight Rec erschienen. (Note 3-) 
DADDY MEMPHIS UND DIE OIBERTS — Furz: Tja, eine CD mit diesem 
Titel, wo ist sie wohl rausgekommen? Richtig, bei Scumfuck! Und . | 
so ist es nicht verwunderlich, daß einem die CD nicht ganz so, 
ernst gemeinten Punkrock bietet, den man sich durchaus anhö- 
ren kann. Besonders gefreut habe ich mich als alter HANS-A- A FURZ 
PLAST-Fan über das „Ich bin hungrig“-Cover, obwohl es natürlich. \ 
nicht an das Original ran kommt! Auch wenn mir die Stimme von N B»«r 
Daddy auf die Dauer auf den Sack geht (irgendwie unmbotiviert), == - # 
sollte man sich als Punkrocker diese CD mal anhören! Die Aufmachung der CD ist 
auch gelungen, Anspieltips „Am Wochenende“ und „Siffpunk“ (cooler Text). (3+) 
FROSTFÖDD - Den första Striden: Aus Schweden kommt diese Gruppe, von denen 
ich bislang noch gar nix gehört hatte. Das hab ic hauc hsofort bereut, denn diese 10 
Lieder haben es in sich, eine gute Mischung zwischen ULTIMA THULE, MISTREAT und 
teilweise düstere Anleihen mit Keyboards unterlegt, ähnlich SISTERS OF MERCY oder 
so. Also nicht gerade alltäglich, aber gut. Die Aufmachung der CD (bei Midgard er- 
schienen) ist auch gut, neben allen Texten gibt es noch ein epaar stimmungsvolle 
Bildchen, die gut zum düsteren Gesamteindruck der CD passen. (Note 2) 
BULLY BOYS - White kid‘s gonna fight: Bei dieser CD bin ich mir noch nicht ganz si- 
cher, ob ich sie langweilig oder gut finden soll. Die eine Hälfte der Lieder kling nach 
dem üblichen Ami-Einheitsbrei, gähn, aber Lieder wie „Rage on this!“, „Thought con- 
trol“ (besser als ihre SHUTDOWN Variante), „Heart belongs to you“ und noch ein paar 
andere haben einen gehörigen Schuß Rock‘N‘Roll und hören sich echt geil an. Für 
Amifans sowieso ein Muß, alle anderen sollten die CD vorher mal durchhören. Ach so, 
Aufmachung ist gut, alle Texte, ein paar Bilder, halt typisch Panzerfaust Rec. (Note 2-) 
BAGADOU STOURM - Breizh: Hossa, da fühlt man sich in die 80er zurückversetzt, als 
noch Bands wie BRUTAL COMBAT, BUNKER84, LEGION88 und 
EVIL SKINS Garanten für genialen französischen Skinheadsound 
waren. Und in diese Richtung gehen auch diese 4 Jungs und 
ein Mädel, rauhe Stimme + klassischer Sound! 10 Lieder über 
den Skinheadalltag und ihre Region (Breizh) lassen bestimmt 
nicht nur mein Herz höher schlagen, Pure Impact Rec hat hier 
ee ein echtes Schmankerl rausgebracht, die Aufmachung ist 
BREI zw ebenfalls gut mit Texten, Fotos etc. Meine Favoriten sind „ 
= Proletaires“ und „Penn ar bed“. (Note 1) 
FIST OF STEEL - The power and the glory: Rockprojekt der Brasilianer von THE SKULLS. 
Während die rauhe Stimme zu ihrer ersten CD noch ziemlich gut paßte, nervt sie hier 
ein bißchen auf die Dauer. Auch habe ich eigentlich nix gegen Keyboards, aber die 
Musik ist mir doch oftmals ein wenig zu lasch, z.B. beim „Greenfields of France"- 
Cover. Des weiteren spielen sie noch „Always near“ von BRUTAL ATTACK nach, Ken hat 
auch ein exklusives Lied für diese CD geschrieben, Name: „Rip it up“. Dies ist auch 
mit „Bootboy Power“ das beste Lied auf der CD, der Rest bewegt sich zwischen geht 
so und gähn! Dafür sieht die CD von außen top aus, richtig professionell ... Ist bei Pure 
Impact erschienen und allen Rockern unter Euch zu empfehlen. (Note 3-) 
PEOPLE HATERS - Everything's kosher: Dritte CD aus dem Hause Grampa, und in der 
letzten Ausgabe hatte ich ja schon das Vorab-Tape besprochen. Und wie ich schon 
sagte, ist diese Scheibe ein Hit, abwechslungsreiche Musik (Punk, Oil, Rock, 27?) und 
absolut genial-witzige Texte, unterstützt von der geilen Aufmachung lassen die CD ei- 


gentlich zum Pflichtkauf werden. Die Stimme des Sän- 
gers ist allerdings Geschmackssache, mir gefällt sie, sie 
ist aber auf jeden Fall anders ... Als Bonus gibt es noch 
die drei Lieder, die ursprünglich auf den B&H Vol.3- 
Sampler sollten, so daß man insgesamt 16 Lieder be- 
kommt! Bei Panzerfaust erschienen. (Note 2) 
BLACKSHIRTS — rise again: Mehr oder weniger neue 
C18-Band aus England, zumindest ist es ihre erste CD. 
Wem Ähnlichkeiten zu CHINGFORD ATTACK auffallen, 
der liegt gar nicht so falsch, da die beteiligten Leute 
fast die selben sind. Trotzdem muß ich sagen, daß mir 
= diese CD besser als die C.A. gefällt, denn sie ist irgend- 
wie rauher und aggressiver! Richtig geil finde ich auch das letzte Lied „We're the 
Blackshirts“ und auch das SKULLHEAD-Cover „Wish the lads were here“ ist gelungen. Die 
Aufmachung (von Hate Society Rec.) ist sehr provokant, so daß ein Erwerb wohl nur im 
Ausland möglich ist, wen das aber nicht abschreckt, dem ist eine gute, typisch engli- 
sche RAC-CD garantiert. (Note 2) 
BLOCK 11 - Here we are: Lange hörte man nichts von dieser italienischen Gruppe, um- 
so überraschender, daß ihre erste VolICD gerade beim französischen Label Pit Rec. er- 
scheint! Im Gegensatz zu ihrer MCD haben sie sich aber ganz schön verändert, und 
nicht unbedingt nur positiv wie ich finde. Während mich das erste Lied (von insgesamt 
11) „Millenium“ als alten Freund von EBM noch angenehm überraschte, sind viele an- 
dere Lieder in meinen Augen nur Müll (schlechter HC und Heavy Metal), allen voran ei- 
ne Verschandelung des BUNKER84 Klassikers „KKK“, der kaum mehr wiederzuerkennen 


ist. Einzig hörbar sind noch die italienische Version von „Tomorrow belongs to me“ (‚ll 
domani appartiene a noi“) und „E'ora“, empfehlen kann ich die CD aber eigentlich 
niemandem mit gutem Musikgeschmack. Aufmachung ist hingegen mehr als gut, zig 
Fotos, Texte etc. (Note 4+) 

LEGION OF ST. GEORGE- In defence of the realm: Wie hab ich mich auf diese CD ge- 


GION ef = freut und ich wurde nicht enttäuscht! 14 mal gibt es eine ausge- 
E GEORGE 73 zeichnete Mischung aus Oi und RAC für die Ohren, inklusive Co- 
ir / verversionen von VENGEANCE, ANOTHER MAN'S POISON (sogar 
vom Originalsänger gesungen!) und „Head kicked in“, wo ich 
aber bis heute nicht weiß, von wem das Original ist?! An eige- 
nen Lieder nwürd ich besonders „Anglo Saxon attitude“ und „ 
Hellbound“ empfehlen, aber gut sind sie alle. Aufmachung der 
CD (bei Movement erschienen) ist auch in Ordnung (Texte, Bilder 
etc.), leider fehlt ein absoluter Hit auf der Scheibe, aber eine 

Pflichtanschaffung ist sie trotzdem. (Note 2+) 
ZETAZEROALFA - La dittatura del sorriso: Durch diese CD (und durch das Label RTP) bin 
ich auf diese italienische Band aufmerksam geworden, von denen Ihr ja ein Interview 
im Heft lesen könnt. Die CD ist sehr abwechslungsreich, was die Musik angeht, Oi,Punk, 
Ska, Rock - irgendwie sind alle möglichen Stile vertreten. Die Aufmachung der CD ist 
auch eher ungewöhnlich, aber ein paar weitere Kommentare hab ich ja im Interview 
abgelassen. Wer mal was anderes hören möchte, sollte sich diese CD ruhig anschaf- 
fen, wer „eins-zwei-drei Super Hallo!“ erwartet, der sollte vorher lieber mal reinhören. 

(Note 2) 


HONOR - To survive for victory 1989-1999: Wie der Titel schon erahnen läßt, handelt es 


HONOR sich hierbei um eine Art Best of der polnischen Band, die sich 
keineswegs hinter KONKWISTA88 zu verstecken brauch. 12 Lieder 
sind drauf und alle sind sie im rockigen Stil (teilweise mit leichtem 
Metaleinschlag) und wer die Originale nicht hat und auf polni- 
sche Musik abfährt, sollte sich diese CD auf jeden Fall holen. Mir 
ist sie auf die Dauer zu eintönig, rausgekommen ist sie bei Street- 

fight Rec, das Layout ist gut, viele Fotos und englische Texte. 
To SuRVivE For Victory 1989 - 1999 (Note 3+) 
DEATHBLOW - Dimensionen: Mit dieser CD kann ich ja nun gar nix anfangen! Ab- 
wechselnd gibt es bösen deutschen Deathmetal und Rockballaden d la Onkelz (die 
gehen), nein Danke! Insgesamt 10 Lieder, erschienen sind sie bei Moin Moin Rec und 
irgendwie haben die CDs dort immer die gleiche Aufmachung, nämlich ein Faltblatt 
als Booklet mit einer ganz guten Zeichnung drauf und sonst nicht viel, da wäre mittler- 
weile auch mal mehr drin! (Note 4) 
NOIE WERTE - Am Puls der Zeit: Viele Sachen hörte man ja bereits im Vorfeld über die 
CD: 20.000 Mark sollen im Studio durchgebracht worden sein, tausend Mal besser als 
der Vorgänger etc. Naja, nachdem ich die Scheibe dann in den Händen hielt, war 
mein erster Gedanke, daß sie 1.000 Mark weniger im Studio (so die obige Zahl über- 
haupt stimmt?!) hätten lassen sollen, sondern dafür lieber jemanden mit der Coverge- 
staltung beauftragt hätten, das sieht nämlich verdammt häßlich + völlig überladen 
aus! Aber dies soll ja bekanntlich nur Nebensache sein, die Musik sollte doch die 
Käufer überzeugen und nicht das Drumherum! So schmiß ich sie dann in meinen CD- 
Player und nach einem Intro ging es endlich los, aber nicht unbedingt überzeugend! 
Während einige Lieder im härteren Stile sind (z.B. das Titellied und „Freiheit“), gibt es 
neben Rockballaden wie „Gib mir ein Zeichen“ auch „normale“ RAC-Lieder, „Wer 
Wahrheit spricht verliert“ und „Gott des Donners“ würde ich z.B. dazu zählen. Insge- 
samt sind es 11 Stücke, die alle so vor sich hinplätschern, von denen keines ein richti- 
ger Hit ist. Die Texte werden vielen Kameraden wohl „zu harmlos“ sein, ich find sie gar 
nicht so schlecht, doch könnten sie bis auf ein, zwei Aufnahmen auch von deutschen 
Mainstreambands wie den Toten Hosen oder den Onkelz kommen. Mit den Toten Ho- 
sen würd ich auch den Gesamteindruck der CD vergleichen, sauber produzierte (die 
Studiokosten hört man wirklich!), gut gespielte deutsche Rockmusik mit Metal- und 
Punkeinflüssen hier und da. Aber darauf stehe ich nun mal nicht unbedingt, so daß 
ich nicht wirklich begeistert bin! (Note 3+) 
WHITE NOISE - The final solution!: Diese australische Band gibt es ja auch schon eine 
Ewigkeit nicht mehr, umso überraschter war ich, daß erst jetzt 
B jemand (Panzerfaust Rec.) diese Lieder auf den Markt ge- 
# | schmissen hat. Denn neben den Liedern, die schon auf dem 
Debout Vol.5 Sampler von Rebelles Europeens vertreten wa- 
‚ren, gibt es ne Menge unveröffentlichter Stücke, allen vor- 
n „Super Hallo-We're back again“, welches ein Partyhit er- 
 ster Güteklasse werden dürfte! Aber auch die Liveaufnah- 
men, die vom gleichen Konzert wie die Aufnahmen zur „ 
Reckless aggression“-LP sind, sind echt super! Dazu gibt es 
noch ein paar Demoversionen in guter Qualität, sowohl von 
WN als ih von ihrer Vorgängerband FINAL SOLUTION. Im Booklet gibt es noch ne 
ausführliche Bandgeschichte, so daß diese CD ein absoluter Pflichtkauf ist! (Note 1) 


AVALON/WHITE WASH - Brothers through blood: Diese SplitCD der beiden Gruppen 


hatte ich mir ehrlich gesagt einiges besser vorgestellt! 
Fangen wir mit AVALON an, während mir die „This is war“- 
CD ja noch gut gefiel, sind die anderen CDs der Englän- 
der nicht so mein Ding. Und auch diese Aufnahmen ge- 
fallen mir gar nicht, zu schrebbeliger Sound der nur nervt. 
Sie haben 6 Lieder am Start, von denen mir nicht eins ge- 
fällt. Bei den Amis von WHITE WASH sieht es besser aus, ihre 
6 Lieder sind im Stile ihrer DebütCD (inkl. PUBLIC ENEMY- 
Cover „Strength through Oil), schneller HC/RAC im Amistil 
mit rauher Stimme, die mir auf die Dauer ein bißchen auf N 
die Eier geht! Auf jeden Fall viel besser als AVALON, die + = u 
Verpackung sieht auc hgut aus, das Cover ziert eine klassische Skinhneadzeichnung 
von Griffin. Muß man nicht unbedingt haben. (Note AVALON:4, WWw:2-) 
VOX EUROPA - Sampler: Aus dem Hause RIP (Aufmachung top, bis auf das Coverbild, 
das sieht nach 70er Jahren aus) kommt dieser Balladensampler, wobei das Wort Balla- 
de hier recht weitläufig aufgefaßt werden kann. Die verschiedensten Musikrichtungen 
werden hier von 14 Gruppen (ILE DE FRANCE, CELTICA, TEMPO SCADUTIO, WARLORD, 
LONDINIUM SPAR, JÖRG HÄHNEL, TERRE DI MEZZO, VAE VICTIS, BOUND FOR GLORY, DIVI- 
SION 250, IN MEMORIAM, SQUADRON, FRANK RENNICKE und MASSIMO MORSELLO) dar- 
gebracht, allesamt rujige Stücke. Am besten gefallen mir die Lieder von WARLORD und 
DIVISION 250, einige sind eher langweilig, wer aber einen gut gemischten Sampler für 
die ruhigen Stunden (mit Freundin ...) braucht, sollte hier zugreifen! (Note 2-) 
RETALIATOR - Order of chaos: Neuere Band aus UK, spielen typischen, englischen Oi 
mit leichtem Punkeinfluß. Sie haben aber gar nix mit dem Projekt (das wievielte eigent- 
lich?) von Billy + Nigel zu tun, die ihre CD auf Ohrwurm Rec veröffentlichten. Diese 
Scheibe ist auf Pure Impact rausgekommen und bis auf die Gitarre hier und da, gefällt 
sie mir ganz gut. Die 14 Lieder kann man gut nebenher hören, Anspieltips „Armed and 
ready“, „Fightback“ und „Scum“. Die CD wird kein Klassiker werden, wer aber mal wie- 
der ne gute Oil-CD aus England braucht, sollte zugreifen. (Note 2-) 
BALMUNG - Auf der Suche nach Thule: Nach ewigen Zeiten ist diese CD auf den Markt 
ii gekommen, ich hab sie im letzten Heft noch als SCHWARZE 
= SONNE unter Demos besprochen, aber zwischenzeitlich hat 
sich die Gruppe (zumindest in der damaligen Form) wohl 
mehr oder weniger aufgelöst, so kommt dann wohl auch 
der neue Name zustande. Jetzt aber zur Musik, wie ich 
schon zuvor schrieb irgendwie ne Mischung aus MANOWAR 
und ULTIMA THULE mit deutschen (pathetischen) Texten, 
nicht so mein Geschmack, aber spielen können die Jungs. 
Wer in dieser Richtung Interesse hat, sollte sich die CD auf 
jeden Fall zulegen, abgerundet wird sie durch ein sehr 
schöne Aufmachung im Digipack mit allen Texten etc. Bis- 
lang einzigartig in Deutschland, Vertrieb läuft über die Band selbst. (Note 3+) 
ANDRE LÜDERS + NORDMACHT - Frei, sozial & national: Für alle Frank Rennicke Fans 
unter Euch gibt es eine neue CD, die Ihr haben solltet. Dieser Barde scheint aus dem 
Norden Deutschlands zu kommen, doch leider bin ich da der falsche Ansprechpartner, 
da diese Musik überhaupt nicht mein Ding ist. Vielleicht ab und zu mal ein Lied, aber 
eine ganze CD durchhören kann ich nicht. Aber verglichen mit einigen Pseudo- 
Liedermachern der rechten Szene sind diese Texte nicht nach dem peinlichen Strick- 
muster „Reim Dich oder ich freß Dich“, die Unterstützung von NORDMACHT ist gut und 


ÄUF DER SUCHE NACH THULE 


die Stimme vom Andre paßt ebenfalls gut zur Musik. Die Aufmachung des Beihefts ist 
mit einigen Bildchen passend zu den Texten ganz gut und erschienen ist die CD beim 
Stürmer Versand. Also Balladenfans, hier heißt es zuzugreifen, auch wenn es mir nicht 
gefällt! (Note 3) 
DIVISON 250 - Imperium: Gleich noch ein Hit hinterher! War die letzte CD der Spanier 
schon eine Hitscheibe, so setzen sie hier noch einen drauf! ww s 
Insgesamt 11x gibt es allerfeinste Musik, von Ska bis RAC 
und von hinten bis vorne hat die Scheibe Mitsingfaktor 10 | 
(auch für nicht-Spanier!)! Solche Hymnen sind heute sehr se 
ten geworden, hervorheben möchte ich gleich das erste’ 
Lied „Belgrado“, welches sich gegen den Nato-kKrieg richtet, . 
und „Es por tu nacion“, das Onkelz-Cover („Wir ham noc 
lange nicht genug“), das KLAN auch schon mal vertont hat- | 
ten. Ebenfalls ein Pflichtkauf für alle Heterosexuellen, bei Ra- 
tatata erschienen! (Note 1) a — 
OISKANK - Combat urbain: Noch ne französische Eatsiessh) für wich alten Franz- 
mann-Fan! Mittelmäßigen Oil, Ska und Rock spielen diese alten Säcke, denn die 
Band hat sich wohl zum ersten Mal 1985 gegründet, so steht es zumindest im Booklet. 
Dazu findet man dort noch Fotos von einst und jetzt, und während sie früher aussahen 
wie Menschen, sehen sie mittlerweile aus wie übelste Frankenprolls. Naja, wenn die 
Musik wenigstens passen würde, wäre das Aussehen ja zweitrangig. Aber bis auf 2-3 
Ausnahmen geben mir die 12 Lieder nicht viel. Da hatte Pit Rec aber auch schon 
bessere CDs am Start ... (Note 3) 
ERUBAENON Britain: Diese CD ist bei Pure Impact in Belgien erschienen und gehört mit 
1 g\u Sicherheit zu den besten Veröffentlichungen des Labels! 
12 Mal guten Oil, der mich teilweise stark an LEGION OF 
ST.GEORGE erinnert! Gleich das erste Lied „Sounding the 
death-knell of Britain“ ist ein Hit, bei dem ich am liebsten 
sofort das Tanzbein schwingen würde. Sie gefallen mir von 
den neuen englischen Bands noch am besten, weitere 
Anspieltips sind „Conspiracy“ und „Our message“. Das 
Booklet wird von altertümlichen Zeichnungen geziert, die 
Texte kann man auch nachlesen, was will man mehr? 
(Note 2) 
STEELCAPPED STRENGTH - Sign of evil: Die zweite CD der 
schwedischen anti-kommunistischen (sieht man hier mehr als deutlich im Booklet) 
Skins + Punks. Die erste CD war ja ein Klassiker, doch diese hat bis auf die rauhe Stim- 
me des Sänger nicht so viel damit gemein. Der Sound ist ein wenig rockiger gewor- 
den, ich würd sie eher mit FORBIDDEN RAGE vergleichen, vielleicht haben sie sich 
auch nur nochmals STEELCAPPED STRENGTH genannt, um mehr zu verkaufen?! Nichts- 
destotrotz kann der geneigte Musikfreund hier 13 gute, aggressive Punk/RAC-Lieder 
erstehen, von denen ich mal 
„Skinhead Action“ (leichter Offbeat + zum Mitgrölen) und „Fight for your rights“ zum 
Anspielen empfehlen würde. Sie covern dann noch „Sunday stripper“ von COCK 
SPARRER, das Original find ich aber besser. Kann man sich durchaus zulegen, auch 
wenn sie mit der ersten CD nicht zu vergleichen sind! Bei DIM erschienen. (Note 2) 
SCHWARZER ORDEN - Revolution: Was man nicht immer für nen Scheiß zugeschickt 
bekommt ... Bin schon froh, daß Vincente Directori nicht mehr existiert, da war ja wirk- 
lich jedes Promostück für'n Arsch! Doch zurück zu dieser CD, die beim Stürmer Ver- 


sand erschienen ist. 10 Mal schlechten deutschen Rechtsrock mit einer pseudo-bösen 
Stimme gibt es zu hören, halt genauso wie das andere Projekt dieser Jungs, M+E, nur 
mit legalen Texten. Geht mir aber genauso wie M+E ziemlich am Arsch vorbei und find 
ich eher peinlich. Die Aufmachung dieser CD ist im Militärlook gehalten, passend zur 
Musik. Für alle M+E-Fans heißt es zugreifen, der Rest läßt lieber die Finger davon. (Note 
4.) 

GESTA BELLICA - Iterium rudit leo: Die zweite CD der Italiener, . 

die wohl den Rekord bei Liveauftritten im RAC-Bereich halten, © LA 

man kann einfach nirgendwo mehr hinfahren, wo sie nicht a a: UA 
schon ihre Instrumente stimmen ... Doch zur Musik, an ihre eben ; 

angesprochenen Livequalitäten kommt diese CD leider nicht 2 

ganz ran, auch nicht an ihr Erstlingswerk „Usque ...“, aber trotz- 

dem ist es eine gute CD, die sie bei Tuono veröffentlicht haben. 

11 Mal gibt es guten italienischen RAC (Texte kann man im de- 

zent-gelben Büchlein nachlesen) und mit „Legio patria nostra“ 

haben sie sogar einen echten Hammerhit am Start! Leider nicht ganz Alien; was ich mir 
erhofft hatte, aber trotzdem gut! (Note 2) 

EXTREME HATRED - Have a nice day: Schneller Ami-WP-Metal mit Punk + HC-Einflüßen, 
gähn, schon tausendmal gehört und tausendmal ist (bei mir) nix passiert. Die Texte 
(kann man im Booklet nachlesen) werden von einer typischen (bösen) Amistimme vor- 
getragen, auch schon oft genug dagewesen. Da sich die einzelnen Lieder auch mehr 
oder weniger gleich anhören, kann und will ich auch keines hervorheben, so daß ich 
nur die Aufmachung von Panzerfaust Rec für gut befinden kann. (Note 4) 

DYING BREED - Day of reckoning: Ähnlich Richtung wie obige CD, doch zumindest 
vom spielerischen Können und der Abwechslung einiges besser, auch wenn das defini- 
tiv nicht meine Musik ist! Mehr (New School) Hardcore spielt diese Hammerskinkombo 
und die Stimme ist auch nicht so gezwungen böse. Diese CD würde ich Fans dieses 
Genre schon eher ans Herz legen, wenn sie die denn irgendwo erstehen können, denn 
die Aufmachung gehört zu den radikaleren von Panzerfaust Rec. Insgesamt 11 Lieder 
sind es, wobei mir auch hier keines richtig gefällt! (Note 3-) 

NO REMORSE / RAZORS EDGE - ISD Memorial (live): Nach langer Zeit mal wieder ein Le- 
benszeichen von ISD Rec. Hierbei handelt es sich um Liveaufnahmen, es steht aber 
nicht drauf, wann und wo. Doch bei RAZORS EDGE bin ich mir ziemlich sicher, daß es 
sich um das St.George Day Konzert von 1996 handelt, wo u.a. auch PEGGIOR AMICO 
spielten (und ich die Frau meines Lebens kennengelernt habe ...). Ist aber auch egal, 
die Aufnahmequalität ist durchweg gut, NR mit Big Jacko am Gesang, RE noch mit 
Martin Cross an der Gitarre. Alle Klassiker der jeweiligen Band werden gebracht, hier 
und da ein Spielfehler, viel Hintergrundatmosphäre - eine gute LiveCD, die man sich 
durchaus ins Regal stellen kann! (Note 2) 

CELTIC CONNECTIONS - BRITISH STANDARD + CELTIC WARRIOR: Diese SplitCD aus dem 
polnischen Hause Subzero Rec. kann meine Erwartungen lei- gg 

der nicht ganz erfüllen! Denn grade von den Schotten von BS I Eri47e 

hätte ich mir ehrlich gesagt mehr erhofft, waren ihre früheren +onnections 
Beiträge auf dem Last Chance-Sampler doch ein ziemliche RW z 
Hammer! Doch schon auf dem Keep it White Vol.3-Sampler F 

konnte man hören, daß sie sich zum Großteil wie alle anderen | 

Bands/Projekte von Nigel anhören ... Zwar wirklich nicht I” 

schlecht, aber auch kein eigener Stil, wie ich ihn noch von frü- 


her in Erinnerung hatte!!! Was geblieben ist, ist die coole Stim- Ir FiPFmsrreE 


me und das Lied „Violence, rape & murder“, das mir in der ersten Version aber besser 
gefiel. Zu den CELTIC WARRIOR Liedern brauche ich nicht viel zu sagen, einige (z.B. „ 
Lost to the Storm“) sind schon von Samplern bekannt und alle sind halt typisch CW! 
Die Aufmachung ist wie immer bei den Polen schick anzusehen, doch fühlt man sich 
bei näherem Betrachten der Vorderseite an ROR erinnert: Bristiih Standard, hahahal 
Gute CD, nicht mehr und nicht weniger (Note 2) 
EIN KESSEL BUNTES — Wir sind die Band (MCD): Wieder mal was aus dem Hause Scum- 
fuck und wie bei fast allen Veröffentlichungen, ist auch diese nicht allzu ernst ge- 
meint! Mitglieder diverser Zonen-OilPunkbands (u.a. TRABIREITER) lassen Hits aus der 
Täterätä erklingen, musikalisch natürlich verpunkt! Mit Intro kommen so fünf Lieder zu- 
stande, von denen mir lediglich „Die Band“ gefällt und auch bekannt vorkommt. Bei 
den anderen fehlt mir das gewisse Etwas, außerdem kann ich als alter Wessi den Kult 
nicht so abfeiern - wer jedoch auf Zonengrunge steht, sollte sich diese CD zulegen! 
Das Beiheft ist übrigens gut gelungen, alle Texte und nette Fotos, die das „Niveau“ 
der Band noch unterstreichen! (Note 3) 
LES VILAINS - Live: Eigentlich bin ich ja ein großer Fan dieser Band und auch live 
konnten sie mich voll überzeugen, trotzdem ist diese CD nicht so der Bringer! Zwar 
spielen sie alle ihre Hits (u.a. Belgique Hooligans, Wonderwall, Skinhead Girl Warrior 
etc.), jedoch ist das Publikum genauso laut zu hören, wie die Musik. Und das nervt auf 
die Dauer gewaltig, das kann glaub ich mittlerweile jeder Hans und Franz mit seinem 
Minidisc-Spieler besser aussteuern ... Auch wenn es im Booklet noch ein paar schöne 
Fotos zu bewundern gibt, kommt diese CD nichtmal annähernd an ihre wirklichen Li- 
vequalitäten ran! (Note 3) 
REINHEITSGEBOT - Scheint Ihr noch zu glauben: Au weia, was soll diese CD denn? Da 
hätte sich der Schwarze Sonne Versand aber eine bessere Produktion als Einstand in 
die CD-Produktion aussuchen können! 12 Mal gibt es „Rechtsrock“, wie man ihn 
schon tausendmal gehört hat und wo schon tausendmal nix passiert ist. Aber nicht 
die ufta-ufta-Schiene, sondern die ich-mach-jetzt-voll-ernstzunehmende-Musik-a-la- 
Onkelz-und-außerdem-hat-mich-das-Leben-voll-hart-gemacht! Dabei sehen die 
Jungs noch aus, wie vom Imbiß um die Ecke: Tätowierte Asis mit schlechten Frisuren + 
Klamotten! Können ja persönlich ganz nett sein, aber ihre Musik — nein Danke! Die 
Aufmachung erinnert mich mit ihren komischen Farbkreisen im Hintergrund 
ein bißchen an Vincente Directori - das spricht für sich denke ich! Alles in allem eine 
CD zum AEGESSORBER: (Note 4-) 
2 BRUTAL ATTACK - Always outnumbered, never outgunned: 
Pünktlich zum 20jährigen Bandbestehen kommt diese CD bei 
= Panzerfaust Rec. (also gute Aufmachung!) raus und sie ist die 
erste von BA seit drei, vier Jahren, die mich wirklich von vorne 
| bis hinten begeistert! Während die letzten ja mehr oder weni- 
ger nur aus Balladen bestanden, haben die Engländer hier ei- 
nige echte „Rocker“ hingelegt. Das erste Lied „Put your 
hands ...“ startet wie ein Onkelz-Lied und ist neben „Hate Rock“ 
und „Religion“ mein persönlicher Favorit. Wie gesagt, eine 
rundum gelungene CD, die zwar nicht an die ersten Alben herankommt, aber trotz- 
dem eine echte Empfehlung! (Note 2) 
SLEIPNIR: Das Demo & Bonus: Mit insgesamt 10 Liedern warten hier die Ostwestfalen 
auf und ich muß sagen, nicht schlecht. Wie allgemein bekannt sein dürfte, stehe ich 
den meisten doitschen Bands eher kritisch gegenüber, doch SLEIPNIR haben einen 
ziemlich eigenen (rockigen) Stil, der sich angenehm von den meisten ufta-ufta - bzw. 


Metal - Bands abhebt. Textlich entdeckt man zwar auch keine neuen Welten, aber zu- 
mindest „Das war noch Fußball“ ist mal wieder ein richtiger Partyknaller! Die letzten bei- 
den Lieder sind überarbeitete Versionen ihrer Beiträge vom „Der Angriff ...“-Sampler. Ein 
recht guter Einstand wie ich finde, vor allem für ein Demo! (Note 2-) 
THE GITS - East side stories: Diese polnische Oil-CD ist beim holländischen Nordisc- 
Label erschienen, welches ja schon ein Garant für ein liebevoll aufgemachtes Booklet 
ist, dafür gibt es beim Robert immer nen Pluspunkt! Doch kommen wir zur Band: Insge- 
samt 12 Mal spielen sie recht flotte + gute OilMusik (obwohl die Band gar nicht so un- 
politisch zu sein scheint, liest man sich mal die Grußliste durch ...) mit Texten über Fuß- 
ball, Fights und Bier - das übliche halt! Alle Texte sind in englisch und da ist meiner Mei- 
nung nach der Knackpunkt: Die Stimme und das Englisch hören sich grausam an!!! 
Vormals existierte die Gruppe unter dem Namen SUROWA GENERACJA und da gefielen 
sie mir viel besser! Denn da sangen sie noch in polnisch und vielleicht hatten sie da 
auch nen anderen Sänger, jedenfalls paßte da alles! Eine eigentliche gute CD wird 
durch den schrägen Gesang zunichte gemacht, ärgerlich! nn 3-) 
THE PRIDE - Life after: Endlich mal wieder ein Lebenszeichen ge 
der Belgier! Und gar kein schlechtes dazu, diese 12 Lieder 
kommen zwar nicht an die Debütscheibe „No holding back“ 
ran, aber trotzdem spielen sie guten, melodischen Oil, der 
sich keinesfalls hinter den englischen Bands der 80er zu ver- 
stecken brauch! Irgendwie eine Mischung aus THE CRACK 
und (alte) BUSINESS ... Besonders gut finde ich „Even if you 
win ...“ und „Friday night“, doch ein schlechtes ist eigentlich = 
gar nicht dabei! Erschienen ist sie beim ebenfalls belgischen 
Label Hit Records (www.hitshop.org), die ins Booklet vielleicht 
noch ein paar Bilder hätten reinpacken können. Aber das ist ja eher NEBENAN eine 
ideale CD zum nebenbei Hören! (Note 2) 
SAGA - My tribute to Skrewdriver Vol. 1+2: So, jetzt mache ich mich mal in der Welt ein 
bißchen unbeliebt! Denn ich finde diese beiden CDs ehrlich gesagt STINKLANGWEILIG! 
Überall werden sie abgefeiert ohne Ende und dementsprechend gespannt schmiß ich 
Vol.1 in den CDSpieler, und was bekam ich zu hören: Sehr gute Musik (sehr nah am Ori- 
ginal, mit u.a. Jocke von PLUTON SVEA), verunstaltet durch eine absolut quäkige Stim- 
mel! Und Vol.2 genau das gleiche ... Bis auf die Interpretation der Balladen (da ist die 
Stimme gut!) geht sie mir von hinten bis vorne auf den Sack, pseudo-ausdrucksvolles 
Gekrächze, das ich schon tausendmal bei irgendwelchen Studentenbands gehört ha- 
be und das dazu auch paßt. Aber doch nicht zu Skrewdfriver, außer wie gesagt bei den 
Balladen, da verzichtet die SAGA auf diesen „dramatischen“ Unterton. Sie kommt um 
Längen nicht an den genialen Gesang des Mädels auf den beiden PATRIA CDs ran, 
die ja auch bei Midgaard in Schweden rausgekommen sind. Insgesamt sind es 30 Lie- 
== 05 der auf den beiden CDs (die hätte man übrigens leicht auf 
einer DoppelCD unterbringen können, wäre billiger gewe- 
sen), davon ist eines eine Eigenkomposition, der Rest deckt 
o ziemlich die komplette Schaffensphase von lan Stuart ab. 
| Die Musik ist, wie gesagt, echt gut, klingt ziemlich nach PLU- 
X TON SVEA, nur die Stimme ... (Note 3) 
EMESIS - It was for Scotland: Hier die erste VolICD von NE- 
» MESIS aus Schottland, wie ja der CD-Titel schon vermuten 
läßt ... Ein guter Einstand ist den Jungs auch gelungen, ob- 
wohl deutlich zu hören ist, daß Nigel für die Musik zuständig 


ist und so eine Verwechslung mit seinen zahlreichen Projekten möglich ist. Fans von 
Nigel wissen also, was sie erwartet: Sehr schöne Melodien, sauber gespielt. Sehr gut 
paßt dazu die Stimme vom Sänger, darauf gehe ich hier ja auch bei nem Konzertbe- 
richt näher ein! Einige Lieder werden noch von nem Klavier untermalt, was sehr gut 
dazu paßt ... Ein paar schöne Fotos im Booklet runden die ganze Sache noch ab, so 
daß es bis auf die mangelnde Eigenständigkeit eine gute CD ist. (Note 2) 
INTIMIDATION ONE - Fallen heroes: Ziemlich lange Zeit verstrich, bevor die Amis ihr 
zweites Werk folgen ließen. Dementsprechend gespannt war ich auch und gleich die 
Aufmachung überzeugt: Schöne Coverzeichnung, alle Texte (Deutschland wird mit us 
geschrieben) und ein paar Fotos können sich durchaus sehen lassen. Die 13 Lieder 
sind dem Vorgängeralbum recht ähnlich, vergleichbar auch mit frühen BFG Sachen 
2.B. Gecovert haben sie „Section5“ (von der gleichnamigen OilBand), „Violence in 
our minds“ von LAST RESORT, „Where's it gonna end“ von SKREWDRIVER und noch ein 
verstecktes SKREWDRIVER-Cover, zu dem mir der Titel aber nicht einfällt. Unter den ei- 
genen Stücken sind auch 2-3 langsamere Lieder und am besten gefällt mir das 
schnellere „U-know...“. Leider ist die CD für mich auf die Dauer ein wenig ermüdend, 
ein richtiger Hit bzw. Höhepunkt fehlt mir, aber es bleibt immer noch eine gie Skin- 
headrock-CD. (Note 2-) Sn un 
NEVER SAY DIE Vol.2: Auch der zweite Teil dieser Reihe kann 
mich überzeugen! Zwar nicht jede Band, aber HEADHUNTERS 
(m Stile ihrer anderen Sachen), TROUBLEMAKERS (viel besser als 
auf ihrer DebütCD, ähnlich WEST SIDE BOYS!), RETALIATOR fi 
(krachiger, harter Oil), SAHT (serbischer Punk vom Feinsten) und 
FORBIDDEN RAGE (auch im Stile ihrer und der STEELCAPPED } 
STRENGTH CD) sind gut bis sehr gut und der Rest (OFF SIDE, 
MIGHTY DOGS, STRAJKACKI ODBOR und CRIMEWAVE) ist immer ME Bun Bas veicar 
noch guter Durchschnitt (Ausnahmen: THE GITS und TIED DOWN, die find ich n scheiße) 
Mit THE EXPLORERS ist sogar noch eine Skakapelle am Start und insgesamt sind es 26 
Lieder von 12 Gruppen aus 8 Ländern, alle haben ihren eigenen Stil, was will man 
mehr für sein Geld?! (Note 2+) 
14 PALABRAS - Esperanza: Diese Spanier erinnern mich doch ziemlich an ältere ESTIR- 
PE IMPERIAL: Skinheadrock mit melodischem Metaleinschlag und guten Chören. Und 
das präsentieren sie auch gleich zehnmal, wobei „Armada Europea“ die spanische 
Version von NO REMORSE's „European Skinnead Army“ ist. Am besten gefällt mir 
noch „Orgullo nacional“, das man so richtig schön mitgrölen kann. Aber eigentlich 
gefallen mir alle, so daß ich sie jedem nur ans Herz legen kann. Die Aufmachung von 
dem neuen spanischen Label Guevo Selpiente ist auch hübsch, könnten zwar ein 
paar Seiten mehr sein (con chicas!), aber das nur so am Rande. (Note 2+) 
ESTIRPE IMPERIAL - Sequimos vivos: Gleich noch einen Spanier hinterher und nicht ir- 
gendwen, sondern die mit DIVISION250 wohl dienstälteste 
und beliebteste spanische RAC-Band. Jedoch gefällt mir 
die CD von 0.9. 14P. Irgendwie besser als diese hier, diese 
ist mir zu glatt, zu perfekt, das ist zwar wirklich gut gespiel- 
‚ter, melodischer Heavy Metal, aber das ist nicht so meine 
Welt. Da fehlt mir irgendwie der Kick und außerdem trage 
‚ich auch keine Stretchjeans und weiße Adidas-Stiefel ... 
‚Wer auf sauberen HM der 80er steht und auf die spanische 
Sprache abfährt, bekommt hier ein Hammeralbum, der 
‚ Rest sollte vorher lieber nochmals reinhören! Bei Rata-ta-ta 


erschienen und schön aber sparsam aufgemacht. (Note 3+) 

7 MUELLES - No te cortes!: Und Spanien zum Dritten! In den letzten Jahren scheinen ei- 
nige neue Bands hochgekommen zu sein und zu diesen gehören 7 MUELLES auch. Und 
wie alle spanischen Gruppen haben auch sie eine gehörige Portion Metal in ihrer Mu- 
sik, aber nicht so professionell wie z.B. ESTIRPE IMPERIAL, trotzdem kann sich die Band 
hören lassen. Zwar werden sie nie zu meinen Lieblingsgruppen gehören, aber ich finde 
beim spanischen paßt die Sprache (und hier auch die Stimme) ziemlich gut zu dieser 
Musik. Insgesamt sind es 8 Lieder, die Hälfte Balladen (bis auf „Mentiras“ nicht so toll) 
und richtig gut gefällt mir „Hoy como ayer“. Insgesamt guter Durchschnitt, Exotenfreun- 
de sollen ruhig mal reinhören. (Note 3) 

D.A. - Musicas para a familia: Einen größeren Gegensatz habe ich selten gesehen: 
Eine so top aufgemachte CD und dann so etwas! Absolut schräger Frauengesang zu 
simplen Punkrhythmen. Letzteres würde mich gar nicht mal stören (die leicht hallende 
Abmischung paßt hervorragend dazu), aber Stimme und Musik passen gar nicht zu- 
sammen, nur bei den schleppenden Stücken klingt es annehmbar! Erinnert mich stel- 
lenweise an ein Demotape irgendeiner Hinterhofpunkband aus den 80ern! Irgendwie 
hatte ich die Brasilianer von den Samplerbeiträgen besser in Erinnerung ... Diese CD 
kann ich nur absoluten Exotenfreunden und Fans schräger Punkmusik empfehlen. Bei 
Nordisc Rec erschienen. (Note 4) 


Einen AS5er hab ich noch ... 


NOBODY'‘'S HERO Nr.2: Die Thüringer Jungs haben auch schon Ihr zweites Heft 
am Start, wie auch Ihr Erstlingswerk eine bunte Mischung aus Punk, Oi! Und RAC, 
sozusagen „88% Punkrock“, haha! In einer Art Computer-Schnipsellayout gibt es 
folgendes auf den 60 Seiten zum Schmökern: Interviews mit dem PHÖNIX- 
Versand, DIM Records, ANTI PACIFIST, ULTIMA THULE und BLUTORDEN, einen 
Bericht von nem Studioaufenthalt bei SOLDIERS OF FREEDOM und natürlich 
reichlich Neuigkeiten, Konzertberichte, Kritiken und was weiß ich noch was aus 
der Welt der Kurz- und Bunthaarigen. Die Mischung ist genau nach meinem Mu- 
sikgeschmack und somit gibt es natürlich eine Kaufempfehlung aus dem Hause 
Lokalidiot! (Note 2) Für 4 DM + Porto /Adresse irgendwo im Heft!) 


Better Dead than Red 
Rock Against Communism 


WEISSE WEIHNACHT 


IN-ENGLAND 
am 9. Dezember 2000 


Bevor der weiße Wohnzimmerarsch so aussieht, wie der vom Pernod, oder Erik seiner, dachte man 
sich zum Weihnachtskonzert auf die Insel zu schippern, um den Klängen erlesener Glatzenbands 
zu lauschen. Dank Micha erfuhr man Näheres und so machten wir uns Freitagnacht auf Richtung 
Holland, um von da aus loszupaddeln.... Eigentlich wollte ich meine beiden Hunde 
mitnehmen und Schottland besuchen,  ® aber da man den Viechern vor so'nem 
Auslandsbesuch einen CHIP ins Hirn set- %! E% zen lassen muß, blieb es bei dem Plan!!! 
Stattdessen nahmen wir meinen langhaa- rigen Bruder Holle mit, für den es das erste 
(aber nicht das letzte) WP-Konzert werden sollte. Die Hinfahrt verlief zu meiner Ver- 
Wir kamen bloß eine Stunde später los, 

Backen schlagen lassen mußte (sonst 


wunderung ohne großartige "Fehltritte". 

da sich Maggi zuvor noch was an die _ 
men jedenfalls pünktlich am Fährhafen 
uns an Bord. Abgesehen von richtig- 


ist der Mann ja nicht glücklich!). Wir ka- f 
| Frühstück hat Beine!"), und nicht- 


an (5 Min. vorm Ablegen!) und begaben ig 

geilem Wellengang ("Oh, guck mal mein ' 

vorhandenen Pennplätzen ("Gib mir mal das Teppichmesser, dann kann ich mich wenigstens zu- 
decken!") war auch die Überfahrt ereignislos. In Britannien angekommen, fuhren wir erst mal Rich- 
tung London, verfuhren und verloren uns (Ja, alles MEINE Schuld!), trafen uns mit Rob dann aber 
doch noch rechtzeitig in der Nähe des "Jewish Cemetery". Kein Witz!!!! Dann ging’s zu Rob nach- 
hause und an dieser Stelle schon mal: Danke für die Gastfreundschaft! Da könnte sich so manch 
einer aus Deutschland ne Scheibe von abschneiden. Es wird für Pennplätze gesorgt, man kann sich 
stinknormal mit den Leuten unterhalten (hier ist keiner "ganz-wichtig"), auf dem Highway bleiben alle 
zusammen, die Engländer sind geduldig, nett und kameradschaftlich! Das Konzert war irgendwo bei 
Newhampshire in einem recht großen Pub (zwei Etagen!) und da wir mit die Ersten waren, die den 
Ort des Geschehens betraten, machten wir uns erst mal allesamt über die Verkaufsstände her. Wir 
hatten genug Zeit zum Stöbern, Quatschen und konnten die ersteigerten Sachen auch noch fein im 
Auto verstauen. Wir gingen runter in den Pub und kosteten das (randvolle!) Bier. Da auch schon 
andere Kameraden aus dem Reich, England und Schweden da waren, wurde es langsam gemütlich. 
Erwähnenswert finde ich, daß zu fortlaufender Stunde immer mehr und mehr "normale" Gäste den 
Pub betraten um mit ihren Frauen und Kindern eine Kleinigkeit zu essen, etwas zu trinken, oder Billi- 
ard zu spielen. Keine Sau störte es, daß eine Etage höher eine 
"hierzulandeverboteneOrganisation"-Party stattfand. Es waren ca. 200-300 Leute anwesend und die 
erste Band (RAGE'N'FURY) fing an zu trällern. Dann kam eine bekannte Band aus Ungarn, die wohl 
z.Z. etwas Ärger mit der Staatsanwaltschaft hat. Jedenfalls hatten alle Bandmitglieder Sturmhauben 
auf, was doch recht geil (weil "böse"!) aussah. Der Musikstil war für mich alten Kuttenträger eben- 
falls mehr als befriedigend. Jedes 3. Lied war zudem "uns Deutschen" gewidmet und wir 
"applaudierten" dann auch recht kräftig! Nun folg- “ 

ten LEGION OF ST.GEORGE und wer die CD 
kennt, weiß was ihn erwartet. Knallharter Oi/RAC 
mit Mitgröhlgarantie! Auch hier ein "Schmankerl": 
Der (vollschlanke) Bassist trug ein T-Shirt mit der 
Aufschrift "Wir woll'n Beweise!". Alles klar?! War 
wirklich vom Feinsten, was die Jungs da boten! 
Zwischendurch immer mal wieder ein "Pint" geholt, 
auch das Rumgeschubse ging langsam los und 
manch einen verfrachtete es plötzlich Richtung 
Schlagzeug. Jetzt erklommen BULLDOG BREED 
die Bühne und brachten wirklich einen Hit nach 
dem andern. Es wurde selbstverständlich SKRE- 
WDRIVER gecovert und der Mob vor der Bühne 
war nicht mehr zu stoppen! Onkel Jens bekam 
während einer kleinen Tanzeinlage nicht nur eins 
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auf die (blutige) Nase, sondern auch etwas in die Eier! Aua, aus, 
aua! Aber es passierte nichts, was man nicht mit 1-2 Bier wieder 
hätte herrichten können. Eigentlich war ich davon ausgegangen, 
daß gegen 12 Uhr Ende im Gelände is (von wegen Sperrstunde 
und so...), aber zu dieser Zeit fingen gerade mal CELTIC WAR- 
RIOR an sich warm zu machen. Alle Welt hatte mittlerweile 
Weihnachtsmannmützen auf (die lustig "verziert" worden waren) 
und so ging es weiter mit dem covern, tanzen und mitsingen.... 
Hin und wieder kamen noch Leute von WHITE(FUCKIN)LAW 
dazu und von "Hail the new Dawn" bis "| hate commie-scum!" 
war eigentlich alles vertreten. Etliche Male wurde der "last song" 
angekündigt. Völlig fertig, besoffen und durchgeschwitzt machten 
wir uns auf Richtung Feldbett, man verabschiedete und bedankte 
sich noch, schwor "baldiges Wiedersehen" und schlief glücklich 
A und zufrieden ein. Während unsere zweite Wagenbesatzung am 
Sonntag in der Carnaby Street umherzog und sich bei den MTV- 
A Studios Autogrammkarten erbettelte, zogen wir bei TOYS R US 
ein um mit Tränen in den Augen die STAR WARS-Abteilung zu 
bestaunen. Auch (Plastik-)waffenmäßig war einiges da, von Klein 
bis M-16!!! Dummerweise hatten wir am Vorabend das Haus- 
haltsgeld für Alkohol rausgeschmissen und so blieb es bei einer 
kleinen Handfeuerwaffe (mit Rückschlag!). Abschließend nochmals: Auch wenn die Konzerte kleiner 
sind als hierzulande, die Organisation und das Publikum sind vorbildlich! Dank an alle Vor- und Mitrei- 
senden, ARCHIVUM, TYR Services, Rob und die East-London Jungsi!!! DENNIS 


BOPPIN B' 


02.03.2001, Bamberg LIVE CLUB 


Nach langer Zeit der Enthaltsamkeit sollte mal wieder was in der Bamberger Innenstadt geboten werden, auch 
wenn es sich diesmal „nur‘‘ um ein Rockabilly-Konzert handeln sollte. Die Band ist mindestens einmal im Jahr in 
Bamberg zu Gast und spielt schätzungsweise 150 Konzerte im Jahr! Die Gelegenheit, daß sie also auch mal bei 
Euch in der Nähe auftauchen, ist also nicht grad klein und ich kann Euch nur sagen: Geht hin! Denn die Routine 
der vielen Auftritte merkt man ihnen voll und ganz an, da sind echte Profis am Werk! Neben 1A Rockabilly, 
Rock‘n‘Roll, Ska und was weiß ich noch welchen Musikrichtungen gibt es eine richtige Show, die einen nicht 
nur nach 10 Bier vom Hocker haut! Natürlich sind die bei solch einem Konzert nicht fehl am Platze, aber die gute 
Laune stellt sich automatisch ein und auch bei einem Grobmotoriker wie mir steht das Tanzbein nicht still ... Wie 
sonst auch, dauerte an diesem Abend der Auftritt über zwei Stunden, in denen neben guten Eigenkompositionen 
alles mögliche gecovert wurde, von Elvis über Madonna bis Hubert Kah - alles i 
geilen gute Laune Versionen!!! Das Publikum war natürlich typisch für 
Bamberg: Studenten, Langhaarige und andere Schwuchteln, aber auch 
der eine oder andere Psychobilly und Rock ‘n‘Roller hatte sich auf den 
Weg gemacht. Alles in allem war es ein lustiger, streßfreier Abend und 
ich kann abschließend nur nochmals sagen: GEHT HIN!!! 


So, das sollte also das letzte M3T3ORS Li- 
vekonzert sein ... Natürlich Ehrensache, daß 
man bei solch einem historischen Ereignis 
nicht fehlen durfte! Trotz der Überlegung, 
daß halb Europa und ganz Deutschland 
ähnlich dachten (GANZ Deutschland? - 
nein, ein kleines lippisches Dorf widersetzte 
sich wieder mal allen Verlockungen, Insider- 
witz! - der Tipper), besorgten wir uns keine 
Karten im Vorverkauf und starteten des- 
halb in aller Herrgottsfrühe mit einem Bulli 
und einem Pkw aus Bamberg. Insgesamt 
sollten fünf Bands spielen und da ich auf 
jeden Fall noch die M3T3ORS sehen wollte, 
hab ich sogar freiwillig den Fahrer für den 
Bulli gemacht und konnte somit allen Ver- 
—» > suchungen, schon morgens früh um 10 Uhr 
vr das Saufen anzufangen, widerstehen! So 
sorgte ich dafür, daß wir knapp fünf Stun- 
den später heile im grauen Gütersloh anka- 
men, während sich bei einem Teil der Besat- 
zung schon die ersten Ausfallerscheinungen 
zeigten! Wir checkten schnell bei unserer 
Schlafgelegenheit ein (Danke nochmals an 
Maurice + Kumpel!) und enterten viel zu 
früh das Caf6, das sich auf dem Gelände der 
Schutzgohlihr | X Weberei befindet. Dort war zwar schon al- 
ER nsemeTnisat bitte: | 2 n lerhand Volk anwesend, aber nix zum Es- 
16] 46102 Oberhausen, wenu.hatecore.ie Y sen - also? Trinken! Nach und nach füllte 
sich das Cafe und der Platz vor der Webe- 
rei, und jetzt konnte man schon erahnen, 
wie eng es werden sollte! Nachdem man den (ziemlich teuren!) Eintritt von 50 DM gelöhnt hatte, durfte 
man sich zusammen mit ca. 1000 anderen in die Hallen quetschen, vorbei an diversen Teppichhändlern 
und sonstigen Ramschverkäufern. Dadurch wurde noch zusätzlich Platz abgezweigt, so daß ich jetzt ei- 
gentlich schon die Lust verlor! Aber trotzdem habe ich mal kurz vor die Bühne geschaut, wo PITMEN 
gerade einen (zu) kurzen Auftritt hinlegten. Die Ruhrpottler waren zwar gewohnt gut, aber sowohl die 
Menschenmassen als auch die frühe Uhrzeit ließen mich den Raum relativ schnell verlassen. Trotzdem 
muß ich mal wieder darauf hinweisen, daß sich PITMEN über die Jahre zu einer festen Größe im deut- 
schen Psychobilly gemausert haben! Es kamen immer mehr Leute rein, was zwar zur Folge hatte, daß 
man ne Menge Bekannte traf, aber der Platz wurde noch knapper, wenn das überhaupt noch ging!?! 
Das nächste Mal schaute ich wieder beim Auftritt der PYROMANIX rein, die mir schon vom Band 
recht gut gefallen: Schnörkelloser Rock‘n‘Roll mit viel Bläsereinsatz und Swingtouch kobmabl, ich 
wing sonst ziemlich nervig R 
ne sehen konnte, auch in die Beine! Überhaupt waren wieder ein Haufen hübscher Frauen anwesend, so 
daß Langeweile nicht groß aufkommen konnte! Zurück zu.den PYROMANIX, deren Auftritt ich als „, 
güt‘* bezeichnen würde, auch wenn ich ihn.nicht ganz gesehenrhabe! ASTRO-ZOMBIES hatte ich vor- 
her schon komplett verpaßt Ayden, Küken, & essen - -Ihr Bent. das . und MAD SIN wollte ich gar nicht 


(% tal Hell proudly presents: 


zwölf Uhr war es dann soweit, ihr I 

waren, drangen nun in den Konzert: aa . 

Massenhauerei gegeben, da jeder jeden irgendwie en, ee hete A sonst was hak, uber ir- 
gendwie blieb alles friedlich und gleich beim ersten. Lied ging die ganze Masse mit, es wurde gepogt was 
das Zeug hielt und jedes Wort wurde mitgesungen! Das war schon irgendwie ein geiles Gefühl, inmitten 


Ba 2.2) 27 24.2. 34 2) 3. 21 2. 23 21 23 2.8) 2) 21.22 272) 20 20 20 23 21 2 Zu 21 27 2 25 2 2,25 
von 1000 Leuten zu stehen, die alle ‚The Crazed“ singen ... Aber leider war im Saal maximal Platz 3 
für 600, so daß ich so gut wie gar nix gesehen habe (bei nur 1,74 m kein Wunder) und viel mehr da- 
mit beschäftigt war, daß weder meine Freundin noch ich von den Leuten erdrückt werden, als der 
Musik zu lauschen! Nach 5-6 Liedern hatte ich die Schnauze voll und verließ den Saal und hörte mir 

3% den Rest ihres Auftritts von draußen an! Das heißt nicht ganz, einmal versuchte ich noch mein 4 
Glück, kam aber erst gar nicht in den Konzertraum rein! Die M3T3ORS spielten relativ lange, aber * 
irgendwas haute mit dem Sound nicht so ganz hin, denn von der Gitarre hörte man irgendwie nicht % 
so viel ... Naja, alles in allem war es so, wie ich es erwartet hatte: Viele alte Bekannte getroffen 

% (Gruß an alle!), ein wenig getrunken und gelacht, M3T30ORS gesehen und mit ner Träne im Knopf- 

Re loch nach Hause gefahren! Ein übler Nachgeschmack bleibt aber noch wegen des hohen Eintritts- „ 

Y preises und des viel zu kleinen Saals! Es war von vornherein klar, daß mehr als 900 Leute kommen, „ 
für die die Weberei feuerpolizeilich zugelassen sein soll, sonst hätten die Veranstalter ja auch nicht | 

5 weit über 1000 Eintrittskarten drucken lassen ... Und daß in den Konzertraum noch weniger rein- ” 

2 passen, war auch bekannt (insgesamt sind 3 1/2 Räume in der Weberei), schließlich haben Mental hg 


»* Hell da schon öfters Konzerte gemacht! Das JZ Papestraße in Essen wäre z.B. viel besser geeignet 3 
* gewesen, weiß der Teufel, warum sie nicht dahin ausgewichen sind ... 1 
» Ei 
we 
» * 
i i 
RT SrErgg\ y. Trg! ; 
ik AGNOSTIC FRONT % 
” in Schweinfurt (05.12.00) w 
„= .; we 
„ Am Diensttag 05. Dezember sollten Agnostic Front endlich einmal wieder ihr Bestes hr 
Ye | 
’%* im Statt-Bahnhof in Schweinfurt geben. Unterstützung erhielten sie dabei von Stam- , 


Y ping Ground, Ignite und Shutdown. Erfreulicherweise war der Eintritt (25.- Mark) dies- „u 
mal keine totale Entgleisung (wie Z.B. der Easter Super Bowl) dafür war das Publi- „ 

es kum mal wieder 'ne Augenweite: Anglerhüte, Elefantenhosen und Rucksäcke so weit „ 

% das Auge reichte. Eben wie auf "nem Hip Hop Jam - traurig, traurig. Auf jeden Fall 


; 


war die Halle mit solchen Typen der- art vollgestopft, daß es kaum mög- » 
» lich war sich vor zur Bühne zu drängen — deswegen gibt es. 
% auch keine Fotos. Aber ge- nug gelästert und nun zu den 
Bands: Als erstes spielten Shutdown, die fand ich x 
leider schlechter als auf ihren LPs. Danach er- , 
klommen Stamping Ground die Bühne. Die waren 
„a sogar sehr gut, doch muß ein- schränkend gesagt wer- 
den, daß sie sich stilistisch gese- hen auf dem Terrain ei- x 
» nes äußerst brutalen Grunzcores bewegen und dies ist eben x 
nicht jedermanns Geschmack. Danach waren Ignite an der Reihe. 
Diese waren ohne wenn und aber er- freulich gut. Die Songs waren flott % 
3% gespielt und melodisch — fast schon in der Emo-Ecke. Anschließend war es %%& 


endlich soweit, daß Agnotic Front ins Geschehen eingriffen. Sie spielten fast nur Lie- %& 
%% der ihrer letzten beiden Platten von „Police State“ bis Schlag mich Tod. Nur ab und zu 3% 
% streuten sie ein paar alte Stücke wie „United Blood“ und „Friend Or Foe“ ein. Selbst „y%* 
% Crucified“ wurde nur als Zugabe gespielt und das ganze Set dauerte auch nur eine y% 
%% gute halbe Stunde. Zusammenfassend ist zu sagen der AF-Auftritt, wie das ganze %% 
%k Konzert, waren für einen Diensttag Abend in Ordnung — nicht mehr und nicht weniger. %& 
%* Lotze * 
» ”% 
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WAS WURDE EIGENTLICH AUS ... 


Diese Kolumne kam aus zwei Gründen zu Stande: Erstens scheinen sich die Spekulationen 
um den Verbleib von GEORGE ERIC HAWTHORNE (aka BURDI), Sänger von RAHOWA, er- 
& ledigt zu haben (s.u.) und zweitens hat man seit Ewigkeiten auf die obligatorische Frage bei 
1] Interviews mit englischen Bands „Was macht Kev Turner?“ immer die gleiche Antwort (= 
1°] „Techno-DJ“) bekommen und jetzt ist er zurück mit WARHAMMER als SKULLHEAD - Zeit al- 
1°] so, neue Spekulationen über mehr oder weniger berühmte + wichtige Personen aus der Szene 
[0] ins Rollen zu bringen. Nicht alles ist so00 ernst gemeint BE Www.novacosm.com 
[oJ] Wenn Ihr ähnlich brennende Fragen zu „wichtigen“ Perso- Le 4 | - 
f-J nen der Zeitgeschichte habt bzw. beantworten könnt, : | C) NY + Zn 
schreibt uns!!! ne DyIzet ur 
: .„.. GEORGE BURDI — Nach der Verhaftung und Verurtei- ee 
lung des ehemaligen RAHOWA Frontmannes und RESI- 
. STANCE Herausgebers war es sehr ruhig um ihn gewor- Iike Tarot cards from 
den — keiner wußte so richtig, was er machte und wo er | ut Wi 
nd steckte!?! Jetzt scheint er zurück zu sein - allerdings nicht » 
® ganz so, wie es sich die meisten von Euch gewünscht ha- | 
1°] ben dürften: Als Sänger einer neuen Band namens NOVA- 
9 
#1] COSM. Schon seit einiger Zeit kursiert jenes Bild im Inter- 
[fo] net und kann auch auf ihrer Seite bestaunt werden! Wir 
[°J wünschen ihm einen Erfolg wie den ONKELZ hier in 
[.) Deutschland und daß er genug Geld zusammenbekommt, 
© sich sein 777-WP-Tattoo weglasern zu lassen, welches er 
hier noch stolz präsentiert ... Was sagen eigentlich Kunta 
und Jimbo dazu?!!! Aber Kevin von den ONKELZ hat ja 
r auch mindestens ein Hakenkreuz-Tattoo und trotzdem Er- 
folg ... 
d ... DENIS PETER - Oder auch Penis Deter, wie man ihn 
1°] liebevoll genannt hat. Der sympathische Scheitelträger aus 
[©] Erfurt begeisterte Mitte der 90er ganz Doitschland mit seinem Deutsche Musik-Fanzine und & 
[°] wer es nicht kennt dem sei gesagt - Der Name war Programm! Außerdem waren in diesem (7 
[0] Heft Besprechungen von einer CD über 1 1/2 DINA5 Seiten keine Seltenheit, ganz gefürchtet fs} 
war sein „Reißwolf“, in dem er zwar offen seine Meinung aussprach (zugegebenermaßen viel 
’ geg © 
zu selten in Fanzines) und Bands richtig runter putzte, aber oftmals in der gleichen Ausgabe 
noch die klassischen Vincente Directori Bands wie Sturmflagge, Asgard, OD und wie sie noch 
alle hießen, abgefeiert hat! Auch freute er sich wie ein Schneekönig, wenn er denn einmal (!) 
zu nem Konzert mitgenommen wurde - ein Heft also, welches ohne einen gesunden Schuß © 
nd Humor nicht gelesen werden konnte! Der Abschuß war aber eine Sonderausgabe zu Ehren G 
1°] von Thorsten Lemmer, dem er immer Geschäftemacherei vorgeworfen hatte, dann aber nach © 
10] einer Einladung von Thorsti und persönlicher Überprüfung, daß da alles mit „rechten“ (ein Brül- [9 


0009989900 
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[0] der zurück! Wo gibt es in der heutigen Fanzinewelt noch solch ausgeprägten Charaktere, Un- fs 
[6 verbesserliche und andere Witzfiguren?!?! Bitte, komm zurück, Deutschland braucht Dich, © 
10) oder sollen wir etwa über Ingo Appelt lachen ... 
1 VINCENTE DIRECTORI — Eben schon im Zusammenhang mit einer anderen Geißel der 
rs Menschheit genannt, ist dieser Versand (+ Label) sicherlich auch noch einigen unter Euch ein 
Begriff. Neben o.g. Elitebands veröffentlichte das sympathische Label aber auch noch Top- 
o Produkte wie „Sing mit Pionier“ u.ä., vertrieb Pornos, Splatter- und Kannibalenfilme etc. Doch 
©] nach der letzten Hausdurchsuchung, bei der auch schon einige in Deutschland verbotene Sex- 
1°] filme gefunden worden sein sollen, ist man jetzt nach Holland umgezogen. In diesem liberalen 
[©] Land können politisch verfolgte Menschen endlich aufatmen: Der Verkauf gebootlegter CDs © 
[©] der People Haters, WAW etc. UND der Vertrieb von Schwulen- und Tierpornos ist dort kein fe} 
[0] unvereinbarer Gegensatz und Toleranz gegenüber (sexuellen) Minderheiten wird zum Glück fz7 
© groß geschrieben ... 
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Vltuma Thale «hlerrkch Hermansıland«. 
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© mehrere hundert! Titel aus den Bereichen Oil, Streeipunk + RAC 
® massig vom quien allen Vinyl 

© Raritäten und streng Imitierte Sammlerauflagen 

* T-Shirts, Poster, Fanzines und, und, und 

“= ständig Sonderangebote und volkanahe Preise 

© ruckzuck Lieferung! 


BUSSEREBKURNIERZERHBETDEND 
ABENDEHLIENENESTS 
blLeEgse, FU EU 


Nach monatelangem Trainingslager war es endlich soweit: Drei junge, dynamische und natürlich 
auch erfolgreiche Herren - supportet von einem weiblichen Fan - machten sich auf, das Elsaß 
| (zumindest fußballerisch) im Sturm zu nehmen ... So ähnlich auf jeden Fall: Nach knapp drei Stunden 
Fahrt und einigen Bieren erreichten o.g. Personen das schöne Elsaß, wohl wissend, daß man so keinen 
Krieg gewinnen kann, geschweige denn ein Fußballturnier auf Kleinfeld! Aber der Gastgeber hatte 
aufmunternde Worte für uns, es sollten noch andere Leute ohne Mannschaft kommen - vielleicht be- 
kam man ja noch den einen oder anderen Maradona zusammen?! Am Ort des sportlichen Geschehens 
angekommen, stellten wir fest, daß man mal wieder ganze Arbeit geleistet hatte: Neben dem astreinen 
Sportplatz inklusive Dusche stand auch noch ein sehr schöner Saal zur Verfügung, so daß dem Spaß 
eigentlich nix mehr im Wege stand. Nur waren alle anderen Mannschaften (Stuttgart, Hannover, 
Nordmark und Frankreich- 
Auswahl) komplett und konn- 
ten/wollten keinen ihrer Stars 
abgeben. Aus lauter Mitleid durf- 
ten wir (zusammen mit dem 
schottischen Barden) dann bei 
“ Frankreichs Elite mitkicken und 
B es ging los! Hatte es zuvor noch 
eine Stunde wie aus Eimern ge- 
schüttet, kam zum ersten Anpfiff 
die Sonne wieder — die Götter 
waren uns hold. Nun machten 
sich die qualitativen Differenzen 
der einzelnen Mannschaften und 
Spieler bemerkbar — die Nord- 
märker kamen mit Trikots, 
Schienbeinschonern und ähnli- 
chem Schnickschnack, Hannover 
mit mangelndem Talent, Stutt- 
gart mit einer unauffälligen Spiel- 
weise und wir mit blendender Schönheit und was soll ich sagen - wir wurden die Letzten, gefolgt von 
Hannover und trotz materieller Überlegenheit und Profitorwart wurde Nordmark auch nur Zweiter. 
Die Stuttgarter konnten sich kontinuierlich in allen drei Spielen steigern und haben zum Schluß zu 
Recht aufgrund ihrer guten Kondition gewonnen. Oder sagen wir es mal andersherum: Sie hatten die 
wenigsten Ausfälle aufgrund von Atemnot und anderer, zumeist altersbedingter, Malessen zu ver- 
zeichnen. Wenn ich nur an unseren Pariser Stürmerstar zurückdenke, der eine Supertechnik hatte, 
aber leider nach 10 Metern Sprint ein komplettes Spiel aussetzen mußte ... Oder unser schottischer 
EU-Ausländer: Den Ball hochhalten konnte er fast besser als jeder Freibad-Türke, aber spielen ... Auch 
der Umstand, daß der Gastgeber bei uns kickte, konnte uns zu keinem Punkt verhelfen, wir hatten 
aber auch verdammt viel Pech ... Da aber die ganze Zeit mit genug Bier gedopt wurde, nahm ich die 
Niederlage ziemlich gelassen hin und nach einer ausführlichen Dusche (bis auf Witschi, das Schwein- 
chen) begann der gemütliche Teil des Abends: Tonnenweise geiles Fleisch und Brot mußten vernich- 
tet werden, und viele (auch ich) nahmen diese Mission sehr ernst. Jeder war irgendwie versucht, den 
Startbetrag wieder reinzukriegen und als die Dunkelheit einsetzte, begann unser EU-Ausländer John 
mit seinem musikalischen Programm. Halt, vorher klampfte noch einer der Nordmärker, das habe ich 


Nicht die Besten — aber die Schönsten iR 


aber gar nicht mitgekriegt, so kann ich Euch gar nicht sei 
nen Künstlernamen oder was über die Lieder mitteilen, sol 
aber ganz gut gewesen sein! Doch der Schotte war gar nicht 
geizig (was für ein Kalauer! - die Red.) und ließ neben dem 
Programm seiner Band NEMESIS auch noch ne Menge Co- 
vers (von NORDIC THUNDER bis IAN STUART/ 
SKREWDRIVER) erklingen und es war eine super Stim- 
mung unter allen Anwesenden! Jedes Lied wurde - mehr 
oder weniger richtig - mitgesungen, überhaupt war eine 
sehr familiäre (will sagen entspannte) Atmosphäre! Singen 5 
kann er auf jeden Fall tausend Mal besser als Fußballspie- 
len, mittlerweile ist die VollCD von NEMESIS ja schon 
draußen, so daß Ihr Euch auch selber überzeugen könnt. Zu 
dem Zeitpunkt kannte ich aber nur die beiden Lieder vom 
Voice Of Britain-Sampler, die mir auch schon richtig gut 
gefielen. Und es will schon was heißen, wenn mir altem 
Balladenmuffel ein Soloartist, nur mit Gitarre bewaffnet, 
gefällt ...! Aber auch der schönste Tag hat mal ein Ende und | 
so fiel einer nach dem anderen (teilweise alkoholbedingt) 
aus und wir irgendwann in unsere Betten ... Wieder einmal 


eine gelungene Veranstaltung im Elsaß (auch wenn nicht von Elsaß Korps), top organisiert und kei- 
ne Angst, Catherine + Dan, der Preis ist ÜBER- 
HAUPT nicht überteuert gewesen!!! Vielen Dank N 


an Euch zwei dafür und, ach ja, wie immer wenn | gantes do Brasil | 
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löse an einen inhaftierten Kameraden!!! SEEN SERBIA / YUGOSLAYVIA 


27.02.01 Frankreich - Deutschland 1:0 (Freundschaftsspiel) 
Damals wie heute ... 


Endlich sollte es auch unserer Nationalmannschaft vergönnt sein im „Stade de 
France“ zu Paris zu spielen; dieser gerade mal drei Jahre alten „Schüssel“, wel- 
che 80 000 Zuschauer fasst und eigentlich schon zur Weltmeisterschaft 98 mit 
einem Deutschen Gastbesuch beehrt werden sollte, woraus aufgrund der sport- 
lichen Unfähigkeit der eigenen Mannschaft nichts wurde. Nun aber von Beginn 
an: 


Pünktlich um Mitternacht des Vortages startete ein mit Anhängern anderer Ver- 
eine aufgefüllter Bus aus dem schönen Bielefeld, wobei die Einheimischen 
knapp 70 % der Besatzung stellten und sich ausschließlich aus nicht- 
gewaltbereiten Personen zusammensetzten, was bei den heutigen Auflagen und 
Grenzkontrollen ja allen Mitfahrenden zugute kommt ... allerdings, um es vor- 
wegzunehmen: Am heutigen Tage ereilte weder uns noch andere Besatzungen 
eine derartige Kontrolle. Ist schon komisch, kaum ist 
das Thema mehr oder we- niger aus den Medi- 
en verschwunden, schwenkt die Poli- 
zeistrategie wieder um ... sollte es 
etwa daran liegen, daß man nur 
an die allgemeine Stimmungs- 
mache der Medien und der Poli- 
tik gehalten ist und Gesetze 
nur bei „Bedarf“ beziehungs- 


a 


weise bei den ge- rade = 
unerwünschten“ | u, Personen- 
gruppen Gültigkeit PA ( A — haben ... ? 

Während der Groß- ar NV x \ teil des Bus- 


ses nun in Ruhe ein 
chen trank, rührten 
der die inner- 
Nörgler, weshalb Diskus- 
der von uns „Ultras“ initiier- ten  4„Anti-Drogen“- 
Kampagne losbrachen und man unversehens in hochpoli- 
tische Diskussionen verstrickt war (... da will man den Leuten den Konsum von 
Hanf „ausreden“ und ist nach drei Stunden beim Bauhaus-Stil der 20er Jah- 
re ...) ! Aufgrund der beiden mitreisenden Kameraden „Vodka“ und „RedBull“ 
wurde dann aber recht unbeschadet am Dienstag Morgen die Pariser Stadtgren- 
ze erreicht, der Bus am Stadion abgestellt und die ganze Meute bewegte sich 
nach erfolgreichem Kauf von ÖPNV-Fahrscheinen in Richtung Zentrum. Wäh- 
rend der Großteil der Anwesenden sich nun das komplette Kulturprogramm ein- 
verleiben wollte, reichte es mir persönlich schon nach einer Stunde (... und ei- 
nem Kopfüber-Flug über einen 50 cm hohen Zaun ...) in dieser „Weltmetropole“, 
in der man nur EINEN Gedanken haben kann: „Wie gut, daß wir so früh unsere 
Kolonien verloren haben !“. Die weitere Erkundung beschränkte sich für zwei 
Kameraden und mich dann auf ein wenig S-Bahn-Fahren, was uns ein sehr er- 


paar Bier- 
sich mal wie- 
szenischen 
sionen bezüglich 


| bzw abschreckendes Bild dieser Stadt offenbarte, weshalb der bedingungslo- 
se Rückzug in Lokalitäten rund um den heutigen Spielort angetreten wurde. 
Nach wenigen Stunden trafen dann auch endlich Bekannte anderer Vereine 
ein, die in der Stadt ebenfalls erfolglos bezüglich des Auffindens eines zentra- 
len Sammelorts aller Deutschen zwecks Feierlichkeiten geblieben waren ... ! 
Also entschieden wir uns trotz des naß-kalten Wetters knapp drei Stunden vor 
Anpfiff ins Stadion zu gehen ... wo man übrigens vorzüglich schlafen kann, 
hab ich gehört ... ! Glücklicherweise gab es dann recht bald ein großes „Hallo“ 
mit zahlreichen Leuten aus anderen Deutschen Städten, allerdings setzte sich 
der Teil der Szeneangehörigen hauptsächlich aus „Ultras“ zusammen, Hools 
waren fast keine vor Ort, und wenn, dann nicht aus Gründen der körperlichen 
Ertüchtigung. Die größten Abordnungen stellten die Vertreter aus Karlsruhe, 
Leverkusen, Hamburg, Köln, Frankfurt, Stuttgart (VfB) und eben Bielefeld. Im 
ausverkauften Rund waren dann insgesamt 1500 Deutsche, die bei der klein- 
sten stimmlichen Betätigung vom ganzen Stadion ausgepfiffen wurden, wobei 
ich als Einheimischer wohl andere Sorgen hätte, würde es mich doch etwas 
ra GROUP nah erg stören, wenn meine National- 
hymne zu einem großen Teil von 
kulturell differenten Personen 
fi gesungen würde, aber das hat- 
ten wir ja zuvor schon mal ... ! 
Ein kleines Grüppchen von Bie- 
" lefeldern, Leverkusenern und 
vor allem Karlsruhern versuchte 
aber dennoch, unseren Block 
BUrRaURD akustisch in Szene zu setzen, 
was aber nur selten gelang. Letzterem passte sich dann auch unsere Mann- 
schaft auf dem Rasen mit ihrer Leistung an, weshalb das Spiel zurecht mit 1:0 
verloren ging, aber nach dem letztjährigen Sieg in Wembley kann zumindest 
mich sowas nicht wirklich tangieren. Nach dem Spiel bewegten sich dann alle 
in geregelten Bahnen zu ihren Bussen (... abgesehen von einigen Kölner, die 
heute, wo klar war, daß „nichts gehen würde“, nochmal sehr wichtig sein 
mußten ...) und es begann ein in gegenseitigem Einverständnis aller Beteilig- 
ten als „Schlaf-Rückfahrt“ angelegter Rücktransport unserer biologischen 
Hüllen, welcher am frühen Mittwochmorgen im schönen Ostwestfalen sein En- 
de fand ! Fazit: Immer schön sein Fähnchen in den Wind zu hängen wird 
EUCH irgendwann zum Verhängnis ! Ein Fußballfan ... 
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KURZEUDRERNAE Bm 


Alle diese Dinge sind kurz vor Redaxschluß hier eingetrudelt — keine Zeit bzw. keinen Platz mehr 
zum ausführlichen Besprechen gehabt (das Scheißheft sollte endlich fertig werden!!!). Also, liebe 
Produzenten, seid nicht sauer, besser jetzt erwähnt als erst in der nächsten Ausgabe besprochen, 
oder??!! 


ASB #3: ASB steht für Antisocial Behaviour, abe so asozial ist das Fanzine aus England gar 
nicht! Scheint ein gutes Oi!-Heft zu sein, vorne drauf steht: ARGY BARGY, BAGADOU 
STOURM, THE GENERATORS, CLEANCUT,, GUNDOG und YOUTHFUL OFFENDERS. 
Das Format ist DINA4, lediglich die Druckqualität könnte hier und besser sein, die Fotos sind 
teilweise schlecht zu erkennen. Ein 10er an folgende Adresse müßte reichen: ASB, 44 Townend, 
Presteigne, Powys, LD82DE, WALES, GB 

ISB #5: Auch dieses finnische Fanzine hat eine neue Ausgabe am Start. Wie immer wird es wohl 
sehr gut sein, zumindest bin ich bislang noch nie enttäuscht worden. Es soll Berichte von/über 
die Szenen in Belgien, Litauen, Neu Seeland, Finnland, Rußland, Ungarn und Dänemark enthal- 
ten, und alle international Interessierten sollten schleunigst 10 DM an folgende Adresse schik- 
ken: ISB, PO BOX 88, 04321 Tuusula, Finnland 

OUT OF ORDER#3: Und gleiche das nächste ausländische Heft hinterher und auch hier hatte 
ich nicht mehr genügend Zeit, einen ausführlichen Blick zu riskieren. Aber der Eindruck ist der 
gleiche, wie auch schon bei der #2, die ebenfalls hier im Heft besprochen ist: Sehr gut! Viel zu 
lesen gibt es auch in dieser Ausgabe (UNIT LOST, LEGION OF ST.GEORGE, GESTA BELLI- 
CA, BAGADOU STOURM, CRUSADE, THE PRIDE, SKINFUL, HANG‘EM HIGH REC., 
THE SKULLS), also schnell nen 10 er an: Out of order, PO BOX 1245, 8900 CE Leeuwarden, 
Niederlande 

THULE Issue 3 Vol.II: Das Thule wird der eine oder andere von Euch sicherlich 
schon kennen, für mich ist es die erste Ausgabe, die ich in den Händen halte. Es ist das 
Magazin der gleichnamigen Gefangenenhilfsorganisation, also das amerikanische Ge- 
genstück zur HNG. Alle Beiträge im Heft (zumeist historisches + politisches) sind von 
Inhaftierten geschrieben und auch wenn ich sicherlich nicht mit allen übereinstimme, ist 
es doch eine unterstützenswerte Sache. Also holt Euch dieses sauber aufgemachte Ma- 
gazin im Jahresabo für $12 bei: Thule Publication, PO BOX 4542 Portland, O.R. 
97208-4542, USA 

RAUMSCHIFF WUCHERPREIS Nr.4: Und wie ich hier so still und leise vor mich 
hindümple, schmeißt der Willi schon die vierte Ausgabe seines kombinierten Fanzine- 
Kataloges auf den Markt. Inhaltlich wie gehabt (u.a. OHL, massig Kon- 
zerte + Reviews), Oi!/Punk ge- E mischt und natürlich der Kata- 
log, also gleich die 3,- Mark „ Rückporto an Scumfuck- 
Schmitz, PF 100709, 46527 % Dinslaken und schon gehört 
es Euch!!! 

AMALEK - dto. (MCcD): Ganz zum Schluß kam mir 
noch dieser Tonträger in die = 77 Hände, LANDSER, STAHL- 
GEWITTER und HKL sind mit ‘ jeweils zwei Liedern vertreten 


uw 


und sind alle nicht mein Ding! Die Lieder von LANDSER sind beides alte Bundschuhlie- 
der und lassen für mich den typischen Sound vermissen, sie hätten auch von anderen 
Gruppen mindestens genauso gut nachgespielt werden kön- 
nen. Von STAHLGEWITTER war ich noch nie so ein Fan, 
doch die Lieder sind ganz im Stile ihrer zweiten CD und 
auch HKL hat schon wesentlich bessere Sachen rausge- 
bracht! Ein Booklet gibt es nicht und die Erlöse sollen wohl 
Thorsten Heise zukommen. Naja, muß jeder selber wissen. 
IRON YOUTH - Respect/Defend/Create (CD): Nach lan- 
ger Wartezeit der zweite Tonträger der griechischen Metal/ 
Hardcore Kapelle! Steht dem Vorgänger in Geschwindigkeit 
in nix nach und erinnert teilweise an alte AGNOSTIC 77 
FRONT Sachen (Cause for alarm). Bei Resistance rausge- 
kommen, Aufmachung gut! 

ZENTRALORGAN Nr.I1: Hier hab ich auch noch nicht groß rein geguckt, u.a. Inter- 
views mit Siegfried Borchardt, Andre Lüders und Legion Of St.George, reichlich politi- 
sche und zeitgeschichtliche Artikeln usw., also heißt es für alle politisch Interessierten 
wieder mal: kaufen! Am besten gleich ein Abo, das Einzelheft kostet aber 7,- DM + Porto 
bei: ZORG, c/o PF 1202, 19288 Ludwigslust. 

STRENGTH THRU BLOOD - dto.: Dies ist eine Projekt-CD von Andy/RAZORS ED- 
GE und HATE SOCIETY und sie gefällt mir bis auf ein Lied (Keep it white) sehr gut! 
Besonders das OFFSPRING-Cover „Still occupied“ ist in dieser Version ein echter Ohr- 
wurm! Musikalisch ist diese CD schlecht einzuordnen, vom melodischen Punk a la Kali- 
fornien bis zu klassischen RAC-Stücken (Fiery cross) ist eigentlich alles vertreten. 
SKREWDRIVER wird mit „46 years“ gehuldigt und fertig (viel zu schnell!) ist eine top 
CD. Die (sehr patriotische) Aufmachung ist auch gut, neben einigen netten Zeichnungen 
und Bildchen kann man auch ein paar der Texte nachlesen, einziger Minuspunkt bleibt 
die sehr kurze Spielzeit der 10 Lieder, aber das ist mir lieber, als 70 Minuten REIN- 
HEITSGEBOT! (Note 1-) 

DIE BEWÄHRUNGSHELEFERIN Nr.5: Ein Lebenszeichen auch mal wieder aus dem 
Hause Bewährungshelfer, obwohl eine (kleine) Umbenennung stattgefunden hat um zu 
demonstrieren, daß diese Ausgabe mit den ersten nicht mehr so viel zu tun hat. Von den 
einstmals vier wackeren Streitern ist nur noch einer beim Hefte machen geblieben, aber 
das kann in diesem Falle ja egal sein! Denn auch ohne die anderen Schreiber hat das Heft 
einiges zu bieten, jedoch sollte man hieran nicht mit den gleichen Erwartungen wie an an- 
dere Fanzines gehen. Denn es ist mehr eine Art Egozine, ein Großteil des Heftes wird 
durch Gedanken zu diesem und jenen gefüllt. Bis auf Bücher (aber auch keine Neuer- 
scheinungen) werden keinerlei Devotionalien besprochen, auch Konzertberichte sucht 
man bis auf einen vergeblich. Interviews gibt es einige (ENDSTUFE, SKINS IN SERBI- 
EN, HATE RECORDS, FAUSTRECHT, KDF und VULTURE ROCK), die allesamt 
recht ausführlich sind. Wer erfahren möchte, was z.Zt. so abgeht in der Szene, sollte sich 
die Anschaffung vorher überlegen. Wer jedoch „zeitlose Geschichten“ (eines alten Man- 
nes, hähä) usw. lesen möchte, sollte auf jeden Fall zugreifen. (Note 2) Preis und Bezugs- 
adresse sind nicht angegeben! 


Suchst Du immer die neuesten CDs, T-Shirts & 
Fanzines?!!?! 


Wir führen alle legalen Artikel sämtlicher in- und ausländischen 
WP-Labels wie z.B. RESISTANCE, PANZERFAUST & MOVEMENT!!! 


Dann fordere noch heute unsere 
aktuelle kostenlose Liste an! 


SHOWDOWN RECORDS 

c/o Postfach 1137 

96117 Memmelsdorf 

Tel.: 0173/4966973 

Email: showdownrec@hotmail.com 


Don‘t make excuses 


Make history 


